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Ein neuee Jahr antreten heißt: die Zukunft gestalten !

(Ejn pdnr sdrlidlt. Uberlequnqen zün Jahlesbeginn)

sehr v€rehrte. I'ebe Heinratlreundel Seit etliden Jahr€n
sdon werde idr verehrten verlagsleile! de!
"RieseDgebiryshei4.l" gebeten, ein paar besinnlide Gedan-
ken zlm rahresbeginn niedenüsöreiben. Vorneweg gesagt,
ich tue dies gern. Aber lassen Sie miah aud' eine Blle aus-
spre.hen: erwarten Sie bitte keiDe tiefsdürfende Abhald-
lug, dazu reichl mir vor ]'lr'eilDadrte! niÖr die Zeit. Iah
meile, Sie erwarte! di6 auö gar DiOt, vielleichr ist lhne!
dit einer bescheid€nen Hille nehr getan. Hiertür weiß idr
nicü lür Sie als Ihr Hetmnlfreud veräntwortlich.
Ich bin troh daß beleits im Weihnadrtsheft aus berufene!
Feder eire Rüdrsöau 1968 erfolgle urd dDe Vors.hau ge
wagt mde, ld }ann nich also gdnz meinen Aultrag wid-
nen: Gedanken der Besinnlrg zh Jahresbeginn 1969,

Die Kirde hat den söön€n Brauö, jedeo Jatlr eine Losuns
oitzugebe.. Diese Losung soll das erste Wort sein, mi! deE
vir das neue Jahr 1969 betretenr 

"Des 
Herrn Wort ist val[-

haftiq, ud was e. zßaqt, das hült er qewiß," {Psalm 33

Mein Vater konnte richlig älgerlidr we.den, wenn am Neu-
jalr.norgen der eßte Belu.h die alte Fieisder-Anla war,
die noö sdnell vor der Frühmsse auJ ein TäBchen wamen
KaJtee hereink@. Er sagle, dann sei das g&ze Jah! ange-
zeigt. Sidtliö froh hingegen wn. mei! Vater, wenn als er-
sier Besd! ib neuen Jahr ein Nadbarkind kam, 6 sollte
Glüd< bedeuten. Nuh, mein Valer war nidt abelgläübisö,
aber es soule dodr zun Ausdrud< komEen, wie wicbrig ein
eEres wort, ei! erstes Gesp.äd, ein erster Gedanie, eiD
erster Ton ist. Nun, das Losugswort ist dü Beginn d5
neuen Jalles ein ve.heißunqsvolles Wort. Der Psahr 33 ist
ein einzises hetliöes Loblied aul die HUfe ünd T@e Got-
les. Sold! einen Neüjalrsb€sudr köDnh vir alle brau(n@.
Mögen üsonsten die Piosnosen für das Ja.bJ 1969 nidrt ge-
rade gute wone seiD, *enn dreser Losudgsgast zu us heF
eintritt nit der froh{ Botsöalt: ,De. He'r ist warrhaftig,
ud w.s e. zusagl, das hält e! sewißl', daDr tt lür alle ein
Ton guten Mutes anges.hlagen worden, der lür alle hoffen
täßr.

wi! Mensdeo unserer Zeit veßuöen zwar durö vi€l Läm
üd Knällerei den sid üDs auJüänseldeD besinnliöen Ge.
alall(en zu entgehen, ab€r irgeDdw@ stelle! sie sich us
doth unaüsweidliö eltgegenr Was briDgt nir das neue
Jahr? Glück oder Unglü.k? Freud oder Leid? Gsunrlheit
oder Krankleit? Die Gnade, das JaIr dur.bleber zu dürfen
oder den Tod? Urd diese Frags scbifim M lr eine Wirk-
Iidlkei! eltweder der Furöl ud Augst oder d€r Freude und

E.n Jahr hat niemal" Iür siö eineD dbgesdto$eDeo Inhdll.
weder lLr dre weltseschiöle nod Iür mejn pe'sönlidrE
Söid6al, sondern der lnhalt d6 einen Janres e.sibt sidr
aüs den abselaufene! und iießt in das lonn@de Jaltr
über. De beängstlgenden Problme des JahlB 1968 werdelt
ins Jahr 1969 mit hi!üherqsdleDft und ko@etr rum wir-
keq. Wanh endet der Kneg in Viet!än? Waln endliö
komnt Friede in die arabisöe Welt und hrä€l? Wnnn we!"
den die Hungemden in Biafra gesättigt? Was wird aus der
Tscheöoslowatei, aus uNerer HeiEat? l^Ia wird aus den
vielen rcvolutiorälen Bewegmnga? usw, Und dann: Was
wi.d aß mir? meiner Fahilie? Soiöe und rihnlide Fragen
in Bhct dul die groBe weh und im Blick auf heü peßön-
liö€s L€ben werdetr uns b die Jahr€swende bew.gen lnd
nidrt nur zu di6er Zeit, sondem uß täglidr belasten.

Wir eFehen darac, da8 wir alle eine Eegegnug nit dem
nden Jah. habeü weden ob wir ihr aüsweidd od€r sie
sudren, Die Frage drd siö E stellen. {ie vir €h neue5
Jahr sehe!. Es gibt Mensden, die nir sagten, sie würden
ei. neues Jahr sehfr sie ei! Spielze'rg, das vir in d€
Hände bekonnen haben, Mir löll! gerade das Cedidrt "Rie-senspielzeug' eiD. Das Jahr 1969 nit seinen Monaten, r^ro-
dlen und Tagen und Slunden und AugeDblic*er ist Spiel
zeug iD neinen Händetr? ldL solLte mit diesen Jahr maden
können, wie es Eir beliebt und nützt? Gewio, wir schhie-
dea alle unsere Pläne rür das reue Jihr. Wi. wollen es iD
unseren Gritf bekomDeD, Wir woueD ihm unseEr Willen
aulprägen und es naö uüselem Beli€ben gstalten, Id!
mö.hte diesen Mensden nidt gleid! den Mut vergällen,
nein, iah rule ihnen gem zu: Nur mltig die Zuküft gstal
tenl Ja, entwid<le Ideenl Ja, ent*erfe Plänel Ja, s6tz dei.
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nen testen Willen zui GetaltuDg einl Aber idr biii€ diöl
Sei nidlt enltäuscht üd venweilelt, wenn es ganz .nders
konnt. Die Zeit lst eben kein Spielzeug il unse.en Här-
den -M€i!e Zeit sleht ir deineo Händen", Das ist errahrene
Weisheit und beeugte Erkenntnis.

Eile Gruppe von Men6ch$ habeD aus dieser E kenntDis
einen Fehlschluß gezogen und sagen: wir sind Spielzeuq der
Zei1. Zu viele MeDsöeü werdd das neüe Jahr 1969 so be-
segnen: Es tonmt alle, wie 6 konm€n soll, du mußt es.
eben hinnehhen, du karnst nidrts dagegen !un, Von da ist
nicht weit zu der l.talen Ansichl, ein blinds Söidcnl hätte
us in seiner Macht. Alles ist sinnlosl Solde MeDsdren wer-
der vor dem noen Jahr 1969 ängstlidr stehen, vie Saul
vor den Riesen Goliath. nur nil dem U.teEdied, daß
König saul seinen cegner kornscüart sah, während lür uns
der Riese neu* Jahr unbeinljch verboqen bleiht, viele
MenscheD haben darum vor diesen Riese! "Neues Jan/
Angßr, weil er uDeNarret sönell uns herausfordern kann,
Es gibt kein Auweidren und Davonlauren auch wenn die
Menschen dies versuöen, Gehetzte AtrgEI und geängstigte
Hetze sird Zeid€n an Mensö€n dieser Gruppe, Nein, diese
Merschen kömer die ZUIünIt ni.ht miig.stalten. Sie lleiben
Nörgler, PesiDbten. Angstmacher, Ohte-nich'Menscben.
Die Gefahr, die von diesen Mensdren ausgehtr wir verd€n
von ihnen angesle.tl.
Die Tdtsache, daß wir nul unsereD Lebensweg vielen sot-
d€n Mensdpn begegnen. lorde( urs heraüs zür Besin!üls
aul die d.itte Möglidrkeit einer Eegegnung mit den neuen
Jahr, nit der Zeit. Wir vollen uns nodl einnal erinle.n lae
ser: Das Jahr, die Zeit ist kein Spielzeug in unseren Hän-
de!, das neu€ Jdbr is! wie ein unbelannter Riese aber wi.
wollen nicbt Spielzeüg in seinen Händen sein

Dazu wollen ünd nüssen vir j. sagen: D.s neue Jahr
k@mt aul uns zu wie ein unbekannier RiBe, Aber ictr darf
diesem Ri$en begegnen wie David. Er zitte.t lidt vor ibm
wie Saul und alle seine Krieger, er lief ihm audr lidrt da-
von, er wagl€ dit ihm den KaDpf und gestaltele so Iür sein
Volk uld Iür siah sclbst etne ncue Zukunft.



Lassen wir usere Gedanke! zur Jahreswetrde ruhig ir un-
ser Leben zudd(lendeln. In unsere Heimat, ii unsere AuI-
gaben, in die Jah.e der Verrreibung, in die Aniänge eine!
leuen llcimdtsude. David wird es nidrt anders gekn naben.
Dabei werdeD hir *.ie David erkenncD, dreser Riese stand
uns sdon imner qeqe!über in abqewandetter Fom. Wi!
frag@ garz richtig: Wre h.he iö denn daDals diesen Rie-
seD beznnqen? Und als Antworl entdccken wir die Ein-
si.ütr Ein Srarkerer war nit uns, !s werden sid dann bei
uns Worle wie iolgeDde einstellen: ,,Gotr isr use.e Zuver-
si.ti und stärke, eine Hilfe i! detr großen Nöten,' 

"Für.htedidr nidrl, du bjsr hein. Mir ist gegebcn alle Gewalt im
tlinnei und auf Erden. lch bin bei eüdr dll€ Tage bis an der
Welr Endc, Und viele nrehr. Idr darl plötzlidr erkenne!, idr
bin ni.nt dtlein mit Delner Sd{achheit gegenüber dem Rie
sen, soDderD i.h darl das Gehernnis crleben: Ein Stälkerer
nimmr mrch in seine Gewalt. Darud ging eih David beteit
von aller Algst d€n Riesen eDtgeg€4 nidrt hoahnütig, son-
deh gcrrosl in der Ma.hl Gott6. Und David bBiegte den
Riesen Goliaul David {urde über djesen Sieg nidrt stolz
und hoctmütig soldcrn hdt vohl ährliö wie der Beter des
Psalns 33 Goti geprlesen ud deD Menscben di6e Möglid-
keit zu leben verkündet: Gott is! treu, darM dürft ihr ihb
vertrauen. EI wei3, die Zukbft liegt in der Hand dessen,
der Himnel und Erde genddlt hät. Das Deua Jahr 1969
kolrml wie ein unbekdnnter Ri6e aul uDs zu. Wir wisses
bezeud aus eigene. Erldhrung: Gottes Wolt ist wahrhailig,
und vas er zusdgt, nält e! gewrß, In der Kraft Gottes - die
har er mjr zugesagr - darl id mulig djesem Riesen enr
gegengehen. Ich dari wisseD: ,Id steh i! neines Helren
Hdnd und will drin steh.! bleiüen, Ni.h! ErdennDt, nidrt
E.denstaDd soll nich daraus ve reihen..'
\rit Cott, dds heißr i! seiber Madt mjr dem Ries€n künp-
I.n vird nidrr heißen, dd3 idt meinen Wilten dlrdEetze,
sondeh, ddß Coit .lu..n uns seinetr Willcn duro\setzt, Wi!
dürlen dann nuug nnd gelrost an der Gestaltung der Zu-
kunli m arbeit€n ud zsdr d der Zukuofr Goit6 hit dieser
Welt. D€r Kanp( nit den Riesen wird lebetrdige Milgeslal-
rung der ZukuDrt, die lelzt€D Endos do.h nur die Zukutt

Dds wjrd unser weg nn neu.r Jdnr s€ir. Es ist der Weg des
Lobens. Es ist der Weg Jesu Christi in dieser Welt, der
diese Welr erldsle aus den G6etz des Auge u Auge, Zahn
!n Zahn und rbr €in neues LebeD in der Liebe sdrenkte. ln
(:hris!üs hal Gort se'n Wort walrhdllig erfüllt uhd in Chri-
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slu5 scrne Zusagc wdhrgdadrl. sind wir in de. Madr J6!
(hr.\li, \önnen vi' die welt ni.hr so hrnnehmFn, he sie
jst, sondem vrr $erden sic in sciner Nadrfolge zu den Ziel
hin mit msesldlten, das inr lon ihm erheißen {orden ist,
Und audr hier gill: D& Herr jst wahlhaftig. und was er zu-

vrt dem neucn Jnhr 1969 ist uns €jne löstliöe Gale g€-
schcnkt: Wir dürlen in dieser Gnbe uns.re Aulgabe e..
kennen und in de. Nadfolqe Jcsu Chrisli Gottes Reich hin-
eingcsralten. s,, wird dieses Jahr iür uns und du!d! uE ge-

Ich erbitte Iür aUe heine lieben und verehrter Heinöt-
Ire!nde ein q€seqnetes Jahr 1969.

EEr Heiüaureund Plörrer Dr6öer
rrüherHe@a.nsdifen. jetztTriahtirgen

1918-1938-1945-1968
Fünrzig Jdh.e sind rerqdogcn. als der dan.Lige dmerjkui-
s.he Pr;sident Wilson Ieie.lidt vor aUer WeLt das Selbst-
bcstimmung$rcdrr de! Volker verkürdete. lm Venrauer dul
dreses wort lcgten damals die deutsdren T.ulpen die Wal-
ren niedcr nnd iD scincn Marir.st vom 17. Oktober 1913
.Jab Kdiser KdrL den Völkern Osle.reichs die Vöglicbkeil
,li.ses Recht trci auszuüben. Ddzulolgc beadspruchle aud
Deuts.h-Oslerrcich dr. Gebi.tsg€$alt über aUe deutschen
Lander Ostelreichs und du.h über die Sudetenl;nder (21.
()ktober 19181 An 29 ()ltobe! t9l3 erklärtcn die deuts.hetr
Abgeordneton des ddndlig€n Wj.ner Reidrsrat.s Deursd-
Iöhme! zu eitrem Bn.dcsldnd Deutsdriislerreidrs. Doch tsche-
.nisches Mililiir besetzte gcgen den Willen der bodenstän-
diqen deulschcn Bevölkerung das Sudot.bldnd ud hinderte
dümit die Sudelcndeuts.hen an de! Ausübung des Selbst-
Destinmungsrechtes. Als die SudetendcursdeD fliedtiö und
foierii.tr in violcn Slädten ihrer Heimat gegen diesen Ge-
waltakt dcr Tsche.üen protestierten, kam es m 4. Mäiz
191! rn cinig.n Stidren zu Scnießercien der tsdreöis.heh
Soldaten lnd riele Sudetcndeuts.he nußten hierbei ihr la-
b€n lar.en, es gab auch vielc Vcr$undete. Ddmit begann
der s!dereDdeu15öe Freiheitsk@pl.
ln den run i(nsenden 20 Jahren M.de dje suderendeutsde
Volksgru|pe nDt.rd!ü(kt, die deutsclren Beanted wurden aus
rlem Staatsdi{!nst ertlasseh, die deursdre lDdustlie g€dros-
scll und tschcdritdle Schul.! \'uch!en wie Pilze 6us der
Erde itr diesenr Gebiel. Der Völkerbund sah runiq zu. 22
€ing.bracnle BesdrlLerd€n Nurden dort übe.haupr Didll be

Vor 30 Jnhrc! dber wuide mit Hillc lon Frdnkreich und
Engldnd dds Ulr.dLt von 1913 wicder gnrtgemachl, Lord
Runcindn, dü Beobadrter der englisden Regieru.g, de! das
Sudetenl.nd boreist., ri€t seiner Regierug, die deutsdren
Geliete Ller CsR an das Deutsahe Reidr abzutreteD, denn
nur so künn. sölimmes verhület *erdeD, Am 15. L 1938

erklarte sidr Dr. Benesd öbtretuDgsbereir- Am 2r, 9. 1938
bßöloesen Engldnd, Frankr€iö un.l ltalien die Abtr€tug
dcr Sudelenländer an das Deutsche Rejdr, die Regi€rung ü!d
der lrälident dcr CSR sriomteD zu. Di6 ist der völkor-
rcchtlicb güllige Veltrag über die Abtretung d€r SudeteD-
lander, das D.llrche Reidl war hierbei nidrt vertreteD. AF
29 9. 1938 kam es dann xnter ZuziehuDq DeutsdlaDds züm
\tiin.lDor Abkomnen. Hier burden die Dürchfühtutrgsbe-
stinrmungen zu dpr bereüs völkcrrechuidr besdtlosselen Ab-

In .lahrc 1945 wu.den die sudet.ndeutsche. wider von Gotl
und MeDsdren gesetztem Rechte aus der Heinöt ihrer Vä-
ter vertrieben, \(o sie Urbe!ölkerung üd Kolonisations-
lräger zuglei.h *aren. L'ber 250 0{x) sudetendeutsdte Men-
<nrn tanden ddber den Tod. Tlotzdem ve.zidrteten die Ver-
tri.hencn in der Charta dcr deutsden Heinatvertrieb€len
von) 5 3, 1950 dlt Ra.he und Ve.geltung. A1s im Jahre 1945
die zveite CSSR geg!ündet wurdei zoq Benes.h uter dem
sdrutz russis.hcr Truppen jn Pra<r ein üd lielene sein Volk
dcnr Konmunisn)us dus, doct der TraM dcr Befreiütq
dd!.ile nur kuzc Zeil. Die Pc.iode d6 Slalinismls braöte
einrn blutigen T.dor nil si.tr, Tdusende vo^ Tsdeden und
Slowdken eurden getöter. NunDchr selzte in jüngster Zeit
die l,.riode der Liberalisierung ein, die uns BU€n in näcb-
ster rrinDerun! ist. Rußland bL'selzte gegen den Willen de.
Tscneden die Ts.lredoslonakei und 

"s ist heule rodr nicbt
lordus?usehen, si. diese Sdche einmal enden wird- In letz-
ter Zert erhielten die Slowak.n ein eiqenes Slatut, das was
m.n den Sudetcndeuts.nen in Jahrc l9l8 vetr€ige ha!.
so hat das Jahr 194s deh tsdrectrischen Volk keinen Segen
geb.n.ht. Viel. Ts.iedren veiLassen jetzt ihre Heinat, alld-
ditrqs lnter ander.n Unsländen, als die Sudelenddtschen
s€rnerz.it. Das \Vort ron d.r -lronie des Sdidsals' aharak-
lcri\.err vohl dm b$len dre jt'lzrge Ldge des tsöeörsden
volles (Dr. Dienelt)
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Tschechoslowakei tgtS - 1968
Dte le.ül€ der lth.le.helreD

Hdffntrnqen und Zeeifet nach dem 2l Auaüst

Der 
"Prager 

FdibLt]g', der voneltlg lD Wlnter t€go!!e!
harle, vrr nur tun. Der lrosdgG Herb.lwtrd au! d€D olleD,
der selt dem 21, Augutt dies€s Jahres über dle Siädl at der
Moldau utrd dds ldDd wehl, htt das zdrte P[Anzaüe! Frel-
heit ud deisd er.te Blüten la deo slaüb geftse& El3 ,.tzt
sieht 4 .o aüs, al3 ob Dur dte Slowata !.dr dt€sd "Froh-lhg" aü.h die Emte .tibdry.n löDet.
Al" Sl"öt3prdrdenl S\oboda dm 30. OKlober, zwer Tdge ndö
dem 'u J;hresldq der S calsqründunq der ls.hechoslowa\r_
,.hen ReoubLL in Prelbuo rD ernem feierlichetr All dds
Vp'fdssu;qsqesetz uber dr; F"deralisierung der Tscheöo'
slowakei unteeeidnete. sanen die Slowaken eüdriah eiren
alten lvunsötnum in Edürlug gehed. Dleses Gesetz, das
am l Janüar in K.al! treten soll, gliedert die CSSR in zwei
qlei.hberedrtigte Republiket, nämliah die,Tschechisöe So-
tialislisde Rapublik' ud die "slowökisde Sozialistisöe
Republik". In Zusammenhdg bit dem FöderalisieMgs-
qcserz soll rn eiDer NoveUe duö das Reöt de' Mindet_
äe,len ,n de' cssR neu qereqelt we'den. In di6er Novelle
w€rder erstmals auch die nodr id Lande verbliebenen Deur
sden aLs Angehitrige eiu€r Nationalitälelgruppe besonders

wie d.r Novelle zB entnehsen ist, solleD den Bü.gern un_
qdrischer, deulsche!, !olnisder und ulrainischer NdtroDal.-
iar duö besond. e Rpdl" züse6tanden werden Mil anderen
Worlen: E.stnals nadr 23 Jähren solled di€se VölkergruPPen
en.[i.h zu vouwe.tiqetr Staatsbüqen e.klijrt utrd damit ein
veßaMnis der früheren Regierunge! korigie.t werden, dds
dem Vielvölkerslaat zum Ve.hälgnis gewo.den war.

1m000 - 160000 D€rts.üe

Eine diese. Minderheltengruppen bilden die lndr der Aus-
treiblrDq von rud dreieinhalb Milllonen ie lande verblie_
benetr D€utsdlen, dere! zahl zwisdla 120000 und 160000
dqegeben wird. Sje waren seit 1945 wohl geduldere und
qesudlte A.beitskräfte, tuonsten waren sie jedod Praktisch
und nadr do G€setz re<htlc. Das gleiöe galt für die rund
560 000 Ungöm, de in der slowakei lebeD. Io c€geEatz zu
dd ahderen slawisöen Mild€rheit€D - Polen und Ukr.iner

- die den Tsch€dren und SlowakeD gleidrgestelll waren
uad auö sefördell wu.den, konnte! sidr Ddtsöe ud trn-
g@ bis hetrte weder politisch noö LultureU eDtfalten, ob-
wohl die Unqam seir 1949 ei.eD ,Kultuwerbdd der unga.i-
sahe! Werktetiqen itr der CSSR' hatleD. Seit Juni dleses
Jahres wild jedodr auö Iü! die DeulsÖen die Gründutg
eines solöen KulluNerbandes wje es sie für die Polen und
UkraiDer be.eits gibt, vorbereitet.

Nä.h dem neuen Ces€lz solen die nationalen MiDderheilen
in allen staatlidren und polilisdren Organen und Oryanisd-
tioDer, z. B. in GemeindeverwaltungeD, i4 Mlnisterien ed
in Parla'neDt, eine VertretuDg, proportional zu ihrer Stärke,
erhalten. Sie so)len {eme. Söule! in ihrer Multersprache
einri.hten löEen (die Deutschen hatten seit 1945 niöt eine
eidige Volkss.hule), dußerdd wird rhnen lrere Enlfdl-
runqsmdqliöleil duf huhurellem Gsbiel zuqesiöFrr.

Glelchslellung Eil Tsö€ö€tr ünd Sloeakd

Deuts(te und Argehödge der önderen Mirderieiten sollen
kürlrjg das Redll haben, ihle Muttersplade vor Gerich-
ten, aul Amtern rsw anzuwenden, sie sollen ferne. dte EF
laubnis erhalten zur Herausgabe von Zeitungen ud Zeir
sdrjften, zur Eröltnung von Theatern in ih.er Mutteßpra.he,
sie sollen .uch in funk und Fernsehe! eigene Sendezeiten
erhalten S.üließlich wild allen Mlnde.heiten, also aüdr den
Deuts.t.n eine voUe rechlliöe Gleidrstellung mit Tscte-
.nen und Slowaken zugside.t. In dem Gesetzentwurt heißt
es ausdrüd.lidr: "wegen seiher Sprdde darr in der löderali-
srisdre! Tsöedoslowakei triemaDd mehr bena.hteiliqt wer-
der. Auch darl küDttig nimand dehr gezwungen werd€n,
aur scihe Nationalität 2u verziöten.'
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21. Auglst war dle erste aewährlngsptobe

Eine erste Bew;hrungsp.obe haben die Minde.heilen beim
Eilmdrsch de! Truppen des Warschauer Pdktes hadr den 21.
Auqust abgelegl, Ddbei haben sidr die heüte nodr in der
CSSR lebenden D€utsde!, Uogam, Polen üd Ruthene!
bereils als gute ts.üedoslowakjsde Pntriote! gezeigt, denn
sie habe! sid! nicht zur KoUdboration mit den Besatzem
v.rleiten iass€n obwohl oUenbar qerade auf die Minorj-
tdlen große Hoffnungen ge.ötz! woiden wareh, wie dos Vor-
qehcn de! Besatzer bewiec. Denn sie hötten jn das ehemals
deutsche Gebret des Sudelenlandes Soldaten der DDR, iD
jene Teil€ der Slowdkei, wo Magyarer als ethnische Gruppe
die Möjorität haben, die Ungah und polnisöe Toppcn do
einmars.üi€ren lass.n, $.o Polen di. stärkste Volksoruppe

Die jnngsten politis.hen Entaid.luDgen in der CSSR lassen
jedo.h einen beredrtiglen Zweifel algebra.ht ersöeinen,
ob bei allem gii€n willen der tsdedischen und slowa-
kischen Refomer - diese Ziele, die mlt ded neu€D Gesetz
vereirklicüt werden souen, öuch realisiert werdeu köDnen.
Getah.en Iür dise D€ue Polilik sieht man niöt nür bei
uns in Westen, Bedenken werd€n von den Tsde.betr selbst
angemeldet, wie kürzlidr eitre Verölfeotltchbg im lsöedo-
slowäkisö€n Gewerksöallsorgan "Prace" levies, worin die
Führer der größten Cew€rksdal! de! CSSR, der Metall
aö€iter, ber6jls Besorgnis für die Refomer ausdrü&€n.

Wenn nan itr der soj:inriqen Gesöidrte der Tsdedroslowa-
k.i zurücktlätt€rl, wird man teslstellen, daß ähnlidle Ga-
.antien, wie sie in dem neuen G*etzentwurf enthallen sind,
bereits bei der Gründung des Slaats an 28. Oklober 1918
für die Mjnderheiten gegeben worden sjnd. So findet nan
beispielsweise iD einer der Dehls.hnften der tscheöoslowa-
kisden Regierung, die det Friedenskonlerenz in Paris vor-
gelegt wordeD sind und deren Authentizität alah vom da-
naligen Außelminister Dr, Eduard Benesdr in ei!e! Sitzung
des Plager Senats von 13, Mai 1921 anc.kannt worden ist
folgende Sätze:

.Nidrt nur ist die tsdreöoslowakisdre Republik bereil, ge-
sebenenraus jede inter.atjonale r€drtlide Regelung, die zu-
qusten der Minderheiten durdr die Friedenskonlerenz fesr
gestelll wird, ahzurehm€n, 3onde!! sie ist außerdem auah
bereit, üler eine solde Regelung hinauszugehe! und den
Deutsden dll" Re.file zu geben, dre rhnen akoDmen, Drp
l.öe<ioslowckirchp RFpublrt wrrd crn dbsolur demokrati.
s.h.r Siaat sein. Alle Wahlen werden na.h den augemei-
nen, di.eklen ünd gleiöen Wahlredrt vor si.h gehen. Alle
Amter we.do allen Staatsbürgein zugängig Eeib. Das Redtt,
ih.e eigeneD Sdrulen, ihre Riahter und Geridrtshöte zu hn-
betr, wird niemols einer Minderheit bestritten werden. . Um
zusammenzulassen: Die Deutrü€n *ürden in Böhmen die-
selbe! Rechte haben rvie die Tsöechoslo{aken. Die deur
sde Sp.ad,e würde die zweite LandessprddE sein, und Da!
würde sid nien.ls eiler Unterdrüd<ungsmaßnahde geqen
d€n deutsöeD Ae!ölkerungsteil bedien€n. Das R€giDe rvü.de
ähnli.fi wie in der S.$wei7 c.i. "

Das Frag.zeldter hlelül

Wenn mdn dio düdlrgen Vc'sprc.nungen mi' den vc'-
qleiör, wcs tdrsä.hli.ö qes.hehen isr, dann wird es n.ör
übelgenommen {.rden können, weDn audr die neuesten
Zusögen, die i r Crlnde liCdis anderes sind als eine Wie-
derholung derer vor 50 Jahrer, mit Vorbehalt aulgenonmen
und mit einem großen Fragezeiden veßeheD verden. Das
no.'h viet mehr, wentr han die qeqenwärtiqen hit den <ta-
naugen Verhaltnissen lergleidrr. zlr Beginn dieses Jahres
waren von den insgeamt 1433 Miuionen Einwohnern der
Tsöechoslowakei 327 Millionen Tsded!€D 4,17 MiuioDen
Slowaken uDd nur rund 140000 DeuIsche. Bei der Staats-
gründung vor 50 Jdhrcn waren es über drei Millioren. Es

'ei denn, mdn srehl iD der heure wesehlli.n ges(llw;.trt.n
Minderheit kern€ G€lahr m.hr



Das Arnauer Franziskanerkloster
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'tp<Seitcrl)iöes velchcr hi.r der nah€n Elbc ,ustramr, lre!t dn
dpr 

'l.hnlrolsl.dß. 
das gro|c \riere.{ des Franzrskäner.

klost.rs trril .l.r Kl.stcrkiiche die ihre rolre Fassadc rtersltuß. zuk.lrrl Dds Klostcrgcbaude macht den Eindrurk
ein.r Sit,losses und wid ron qe.äunig.n Klostergarren miL
enrcr niede'en Steinmauer umsdlosscn
V,,r d.m .l,.mdliq€n Niedert{)r. scion t{jjs.iLs des S€it.n.
ba.hp\ erbaul€ i I de! Jdhren 1597 159.J llaDs Chns!.tJlr von
\Vnldstei. eiD ltcgrabniskjr.hlein zur hl. D.citdlligkeir beinl
Fri.dhot. \ion da gcg.n suder Nar rldnats die oanze Ceg.n{l
so.rrl rvi. unb1.n olrnl
7t ', ! ",. . \: "' ' r''n . l ' .F ., L\-i.D -u, Jcr
.Jrl\chincr \r.derldssnrg und h.t.iliql€n si. ürir E.tolq dm
rlek.hrungswerk Am 6 Jdruar 165t hornte Pater Sdrodt dem

' l r'., u . . .' .1, n /J ".. r: dr L.,1 bor n
''., \1.ii ,,l

rtrva rehr Nntgli.aer zu stiltcn Ar] 29 \Jürz nahm der pro
\irzial dds r\nerbr.ter Ldtrrbr))r qrundsät7ti(h dn Lanbov,, ,. h, t,l ,, ..\ j. p".. np ,t ,, r h.rt, .u
bduen uDd zum tinrerh.ll di, Zrns.. \.n 15000 ll. rh.'n. zurlrtt!tr Die Jesuit.n fanrler db.r drese Sr.he rnq als nrcht
.usr.i.n.nd liir zwdll P€rsonen. 165! st.rb l-ambov und 16?i,. 
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'' hL. 'o Jii!,r, .rrl
Pdrres LL,clien ,n ,\rnau llilio l.ist. e der Itorinzial auf dre
l.,i,l dlli.he Srh.r\t.llür,J rles Lnterhalts \'.r/icht urd nl
ar.scdr .rahrc zogcn die l.tzten drei Pdtres lLcg An ihrer', l ,d, .. \\:\... o I I '..1 Jr r-r \o,

'"I'.b tl ia.dF lFr'-r,r r'.r'. r ni dcn
I rarlLsiran.h liihlun.' q.ronln.n denn aui ()rlensqersllidre
L.Dnt. man l).i den hestendngel ni.|L \crzi.hnn
So ndlrm dre.\i,idrer Jesuirenresidenz ni.t, 16jül,riqen Itc.
r rh.r ilrr hde N.reits adi 2:l NorFmler 1666, aiso yor 300
.Jdhr.n zo(.n i , die veddrsenp l.suitenrcsidenz die fraf
zrs(Jner ein nrd P. Pdrr r:üs P.llet rvard de. e.ste Ctrd.dran
d.r i.!en \ied.:rlassung Die crst. Sor{re der Palres wdr,
€n. Ki(he uu Lrr.n, daNrt src rhr. Clltesdic.ste nr.ht in
dcr DcLanalkird,p dbh.llen niir\en. 

^n 
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IlLirlrol VdIh.u( Solr.k ron Bil.nb.rq den Crundsrein Dr.i
I.,lrre $nrde ru. dr ,l.r neren Kir.tr. .irtJaut und nls d.r
ilan lollendet s.ar zeigte .s sidr, daß die Arbeit umsonst
!.td. $..r D.' Fdunersler halle .in.n üroiin\tiqen !lar/
lJ.wihlt. D.r (l r.l \!.r 7! rei.h1 qclegt nnd h.ld zeiqlcn
>i(1, .n den W:rr.l.n Riss. d.r !af1e Bdu droht. cinzustiir
z.t .\rr.r.irdr dus dndercn Cind.n r'.r der O.r uDqcei{in.t
',h r"'r \ 'l "lo . .n,i!a.t \

ae:n Kloster klcr Alten Sclul.) führre die Shaße vorbei. Bei
unliud\liqen W€tlcr karn das Wdsser !.n TöIrlerberg h.rab-
rr.s.h,,ssen, dir.ll auls Klosler ztr. Was mil deJn Kir.trenbau
gctrintrr, isr !i.1r ub.rli.icrt
Es wurd.n dalr.r V.r,i.rd r!q€, lLii rlenr Grilef lvaximiliany \Jrrriniiz dem Vo.mund dcs nrinderjähligen Johann Maxi-
nilLön Lnmboy nulq.nonnen, dn erne.r anderen Orle Iür die
Fr.nzjskan€r .ür Kloster zu e.bauen oder ihDen die Fried.
h.lskir.he zur hl. D.eilaLhqk.r mit Gnrndstüder nbzutrcte!

Dir \re.hrndlunqen wdhrtcn lange, d.nn der Vonnund nußle
wegen der Kir.ie erst nit d€n Stadt.at zu einen Ejnler
fehn€n korrn.n da dicse dcr SLddt qehd.le Dur.h drc Be,
nrirhungen des provrnziäls P Be.nhdd Sdnniq nam es anl

\, ' I tD. jn, t.,l, t. B,J.J" q,n / p,^r
Iini.Junq: De Sladr 
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ub.rläi]r den PP Frnnzisldnets,

rire Fnedholskir.hc b.n Ho,pitdl rntcr den \iedcrtor. zur
.$iqen Ntrtzunq trnd erlaubt rhren um die Kirche sonel
Crund.lrzukaule., d.r ILi. Klosler und Cartcn e.Jorl.rli.1r
isr Dds jelzlqe (lost.r abcr nbergcht nrl zugehö! nr Stadt
besitz F.rn.r $ird durbedun.ren da! ber 3eg!äü.issen lie
Klosterglocken geläutet, dje Lejchen nr drc ll.gräb lskii(h.
{.l.trdqen rnl dds übljd1. ,Sdlve' g.\nnqen Nrrd. Doch rnulr
es zu eincr ZeLi g.s.heher, ddß dL. Klosterlunktbner' nichl

,\m 27 \rliz 167t1 t{,r.nF frovinzr.l Sdnniq e,ner ieierli.herl
Gorlesdienst zu Ehreo der linbefied{ten Emptängnis in der
riberlds\enen Xnche nnd grur.igenn;indiq der Crund znm
erstcn Srein des Klosterbaues Di. Kirche abcr wurde der
Ilnbeflcckten Empilnqnis qeweiht. No.tr im (lei.hen .rdhre
\{uft. feißiq gcbaut. DiF Bankosren rvurden dtrr.ü hodr
he.zrqe zuwendnnqen und r\lmos.n bstritten. Vor der
(ltuien LaDrbov {nr keife Untersliitz!ng zu crvarte., da sre
unlerdess€n rerarmr aaren 1Ärer dher $.dr der E aüer?
Datub.f ist ni.qends etsas Da.hz!lese.. Ei.e \i.rdurung soll
judoch nier an!eruhrt v.rden In Jahre l6?8 $.erdcD in lraq
dr. llrüder Dr.nzenholer, ccorg, \\rollgang, Ahrahdm, Clri-
\loph Leonhard una johdnn .Miihrt Sic std nt.n aus d.r
Geqend \on Bdd Ablinq bci R.s.nh.im. vo. ihr€. wlrde
WollganlJ am 2,l. N,lärz 16.18 zu r\u bei -{ihlinq gebor.n Von
27. lebrudr 167! isl dcr Cebxrtsbriel erhdlLen der ihn er-
nichtigte, Bürq.r in Arnau d. d Elbe zu $..d... Da zu j.n.r
Zeil auller d.n, KIo\ler l.i. dndcrcs qrößercs lauvorhab.n
Lekdnnt rst kann es sj.h nur um dieies qendndelt harrcn
t\r.lt.Jar! Dnrn/cnlrofpr kann dl! Baür,.ist.r a.s Ftunlisl<d-
nerklosrerr ir A."dü drlJ.sehen \erder. Wann.r ADau v.r-
li.ß, wissen i ir ni.1rt. Er besaß sp;t{,r drs Biirqeiiecnt.!I d.r
lrra.jcr Kl.i.s.ite I ell \i.i seit nindesle.s 1689 in Ahüer!
n d€r oberplalz aul vo €r aur.r zdhlrerchcr Landkir.hon die

Kloslerkir.üe in Mrchell€ld (1692) jn Anberq die Salesiane-
rinn€nkitdr. (16!31 die Kloslerkrrdre i. E.sdorr i1694), di.
\\rdllfahrtskirche (1t961 nnd die KarneLleDkirch. rn Stranbi.q
ll702l e.l,rule Am lS N{di 1706 isr er in Arrbcrg ü!ii tj7

IJier soll iir\ \1!nnc\ !t.dd.hl wed€n, rl.r dls lnili.lor des
Kloslers dnzus.h.n isl: P. B.r,hd.d SdnniO An 3l .ldnuar
llill6 im Hoi Bischofs(aldc bei N.il. i. S.hl€sicn.cborcn
ud. ^ u",,,r'", i .,

Ftunzrslldntsrord.n cin und l.gt. dm 12. Auqust 1656 di.
t.i.rli.nen Celirbde ab A.r la D.r.nb.r 1662 \'urde .r in
Prdg vor (ardindl Hdüadr zum Pnester gcvciht. Im Studtum
iiberlrdf .r s€inc Kollc-qen, \!oshalb Sdnniq 1664 lektor der
Phrlosophr. zu Nejß€ $urde nd.ü zwei Jahren c.neralleklor
in Prag und ordenrLcher Prcressor für Philosoplie an der
lhcologisd,en Fdklltät. l6ii7 hiclt er in Rom beim Cen€rdl
ldpilel m Ara cocli erne ijlfentliche Dispntation über dje ge-
sante Theoloqie zn Ehren Kaiser Lcopold L Er war nidrt nur
Gelehrter sondern au.h Diplor,at. Kardindl Har.a.h Niiblr.:



sich ihn zum Ralq€ber und der Orden ehannr€ ih! 2un
Komnissdr des Herhqpn Löndas lur ddc Koniqrei.h Bdhmcn
In einem Jdhr. sammclre er 7661 n, r"'.iaeren err ,.
Jdhren gelönq. Von lb75 1678 uhd von rb84-1687 $ör nr
Orden3prov nzdt. Als ,onF! Frb"urF oder vprtri tc.re er
den Orden nehrere KIöster: zu€rst in Namslan in s.nlecien.
in Troppdu, Arnau, Mdbr. Trübau, Dötldütz, Rarrbor, Bres)nu,
Leobsöutz, ld.muk, Hdiet und,rpß dre dllen Ktolter rn
Köaden und Tddrdu rp.tdrie'en. sdDnrq \orqle sich duch um
die G.söi.tre der örden\prov'n/. Di€ b aiäcl" der Urkun
den hinrerleql" er .n P!"q die Absö' lren 5dndre er nadl
Brü!n, Gloqau und na.tr Rom (S, Franciscus trans Tiberim).
Er lrat selbst als Sdrrilkteller h;rvo., wovon seine iotgenden
Büd.r zeuqer: l Die Gesd)i.hle d€r dr€i FraDziskandrorden
in drei Bänden (1678)1 2. Söola Theolooiae seu Lib.i S€D-
t€nti.run, vrer Bande, J Philo\oDhide S.otrslicae cursus com,
pletus, drei BdndF, L Controveisanum, zwei Bijnde,5, Unr.
versun jus canonl.un, zwei Bänder 6. Rituale Franciscanuml
7. Manuale Minoriticun. Als Hands.hrift hinrellie8 er die
Chronik de' bohm. Provinz, welöe erqinzt, P. Sev. Wrb-
czätsky unler dem Ndmen ,Nucl.us Minoriricus' t?46 her.
dusgab. Dddurdr wurde e' rn der gdn/en Celehrtenwph bc-
kannl, dd cr ldlphrsch sdlieb und rberd l vebrdndcr wulde
Um dieser Verdienste willen wurde er 1682 Scliplor Ordtnis
und Päte. Ordinus genannt, 1682 Vis ato. der bay€risdreh
Provinz. wurde er zu Toledo 2um Generalkommissä. über
qänz Cishonldnien, d L uber l8 curop. Provinzen beslellt und
zum Vizeqen.röl d.r qdnzen Frdnzrsldnerordenr .mannr
Naö Visitation der T.ienl€r, Tiroler dnd bsverisdren p.ovtnz
kehrle .! in Ok_obpr ,"dr Pruo 7u üd( und {urde zun
Ordensprovinzidl tLj! Bohmen crn;nlt. 1604 wcr cr wiedpr
Gder.ldefinilor be'h Kdpitel inVikloris {sp.nie.) ud noö-
nak Vlldr des gönzcn O'dens Brs lb96 bheb Sänn'g ln Rom,
1701 vrrd er zun vierten Mal€ ceneraldefinitor und k€ine
nach drer JdhlFn aus Rom na.t Praq zuruci< Im Klosrer zu
Znard 6ud,e er lrholung und 3rdrb_do.- 6m 10 Septembp!
1?04, Audr die Arnauer-Kloslerdrronik wurde vor- Sannig
angelegt und lrug den Tilel: 
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sis ad b, Marian iomaculatan, in Jdhre !687 von p. Bernard
Salnig angelegt. Bei der l.spektion am 23. Oktoter 1936 wör
dös Bu.h nodr im Aesilza des KIo(rFrs
Der Klosterbdu wurdp Ei Bedadrt und oründliö dusqelüh!t
Ndödeh d,. Mduern "mporeuösan, üutc mdn zuerst den
Kreuzgang und dann den Oberslod, wo alle Zin@er und
Gänge ubctudlbt wurdcn; die Fenslcr siDd 6tlcrdings nöd)
der d.mdliqen Bduweie klein. Brs zum lahre j68a ;ar das
Kloslergebaude aufqebcu, -o dsß an 8. Auou,t .684 der un,
bekannte Provinzial sdnn q na.h Arndu käm und ,n feier-
licher Prozesiion seine Ordensbnjder ini neue Kloster ein-
Iühren konnle- Es wurde von ihm qeweihr und deD döDali-
geD Vorsteher P, Rudolf Wawrowsky in Verwaltung gege-
ben. wo.auf das Kloster da.z völl..d;r wnrip
Erst nadher b€gann nan aas Kirdrlein zu erweteln, denn
es k.. orrensiötlidr, daß es Iür das herbeislrönende Volkniöt äusreidrte. Das Kirdrlein bild€te €tnen Teil des spä-
leren SdrittF\ der Episiels.ite vom cinqänq bis äm prediqt-
duhl und tdßre 7ur Nor 2OO personen.-Mii Zu.rinmung di:s
Birdtols und Provinz.dls Sanniq qurde 1685 der C.und-stein
zur Kapelle der Sömcrzhdtret Mur.p, qetear. d.e auf der
Fpisrerse're mit der Kird,e ?usammenhdn;en ;ollrc. ats Stir-
ler der K.pelle gilt Mdtrhrös cregor Hosöinrky, Bedmrer
duf der He sdatl Wildsöriz, wel.her zDm Baue 300 tt. wid.
mete Unter dFr Kapellp wurde qlpröTertio pin. cruft ge-
baur. ars €T r0 okiober '687 dtäCrd n S;billa Lanbov Tu
Prag gesrorben wdr, vurde ihr le.öndn ndö Arndü übeF
führt und na.h d€n feierlicheD ZerdonieD in die neue cruft
zü ihrem Cedähl b€igeselzt. Im Juli tqog konre dnld0li.h dcr
Nrupnasle'unq d.r Klosterkirö€ die gro0e Grxft bestö gt
werden. Dcr Srrtophdg nir d.n Cpb;inen de< grdfl. Eh;.
paöres ist 2,5 m lanq, I m ho.h 

'rnd 
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Ded<el isl der Stämmbdum der L"nboyr.tcn Fdrile mii
seds Gene'dlionen in qer"ebeDer Hdndirbeir zu seh.n. Au,
der lnkeD und reölen Seire des Dp.kels enlsp'iDgen dem
Stamne se.hs männliche und seds reibliöe Föhilie;w.ppen,
ddrunler dic Ndmen dpr verpwiqten BFsi.uer Au0e. de;'bei-
den Gendnnlpn ruhFn i- dlesei Crur. d.ren Sohr Johann
Lanben und der Enkel Johann Maxinilidn. Ferne! befind.n
slab itr €rwähnte! Krypla die cebeine von ?2 Ordensbrüdern.
Als lelzter wurd€ .n 27. Novedber t?80 Fr. Ctetus Dittrtdr
beigesetzt. Später nüßlen die Ordensb.üder auf Ano.dnung
Iosels ll, dm Friedhofe beiqe3etzr werden Die c dhntÄ
Grutt, errst im ilren Presbyt.lriM beiD Predigrstuhle, hteß
ddmals die Horfmönns.he Grufl, eni.hrer von:orann Hoft-
mann, Burggraten der Stadt Arnau und Ne$d oß. Bet der
Verlängerung urd Erwe eruDg der Kirdre durd! das Inks-
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seitig. Sdlirl in Jahre 17.13 wurde erst die s!äter. Grulr
untcrhdlb des neuen Priestc(öünes a.Oclegt und die Ce,
b€ine des Stifters Wilhelm von Ldmboy und seiner Familie
n dir neup Kryp'd ubFrtrdqen Bcr d.m S"rk"nhdq hdndrlt c,

srö um Fr-"n I rpl.rnen PtoCnr(drq
Von d.n dem KIost€r qewidmeten StiJtunqen sind drei be-
k.nnl. Die er.to vom Craien Lambov als dem Jahre 1659,
dann nodr zwei aus den Jahren t695 und ,69?. Die Stjftung
von 1695 bzw. 1703 der Gr;fin Annd Franziska Kinsky seb.
von Ma.tinitz übe! 15000 fl. koDnte nidrt realisied werd€n
n.d erflhr n.dr dcn Slaatshankrott 18ll eine Abrveltung aüI
Wiener Wänrülq. Bei der Unwandlung aur (onventions-
miinze betus der Noninölwert nur nodr 6000 fl. C. M.
Erst im Jahre l?43 konnte die Kirde durch den Zubau ge!e!
osren und In der qdn?cn Breite qe4.n Nordeb ein ?weites
Sdrrlf nir dem Alldre des hl, Petru' von Alkdnlcrd ?ur uns
bekannren G!öße eiweirert und mit den mädltigen Da.he
versehen verd... Dnr.n dp. Kl.stcrhäu {ären die Patreq in
große S.hulded geraten, dd ihnen reidre Gönner niöt zur
Seite slanden. sond€rn aue Auslagen aus dcn Almosen der
Kir.hentesuöer besrritien werden nußten. Audr hat das
Klosler na.ü dem Tode des Stilters nie mehr einen Patron
b€sessen, Am 22. Oklober 1743 wurde der Grundstein zum
Ausböu geweiht, weldei die llte Kirdre aon zwei S€iten
ungeben sollle. Zu diesen Zwe.ke trat die StadtgeneiDde mir
Genehmigung des Bisdols weileren Grund ab urd si€ eF
hiel! dafür ein dem Klosle. gesöenktes Feld. Naö zwei
Jdbren war derBau vollendet, tn der neuen Kirdre, die eiqent-
lich dus zwei Kilchen besteht. sind zwei Ilauptaltar€r links
der Altar der Unbened<ten Empfänqds und reöts de. denl
hl- Petlus vor Alkanrara geweihte Altar. Einige Vorreö1c,
die ihnen die Fadilie Lamboy verliehen halie sovie die ge-
leqentlichen ZDwendlnqen von Bier vo! den lmliegenden
H€rrschdlten versu.üte im Jahre 1?60 di€ Grundhelrin Maria
Anna Gräfir S.lrailgolsdr, geb, Althan, den Franziskänern

Im Zuqe d.r K losl erdu I hebunqen durö Josel Ir. *dr däs Fran-
zrsldnerklosler in Ahdu dds ehzroc, dds in unserFr Ceqend
aufgeholen werden sollte, An 11. Novedber t7a5 ers.hl€n
de. Bidsöower Kreishauptnann Joh. v. Launay mi! deh
sekrettir im Franziskanerkonvent und vellas dös Aulhebunss-
detret. Damals wohnten in Arnauer Klosler 22 GeisUide
und fünf Laienbrüder nit dem Guadian Joh. Elias Stempl.
einem gebürtigen TrauteDauer, l/on den Konv€Dluolen
stanmten femer aus unserer Heihal: Franz Mariophil Lanq-
npr dus Arndu, ?8 Jdh'e, Josef Liwin Fiedle! aus Söötzldi,
7l Jahre; Johönn Agatüs lerger aus Wilds.hütz, 66 Jahrer
Bernhard Libo.ius Fritz aus Tldutenau, 61 Jah.ei JohaDn
BernhardHaüfi€n aus Braunau,53 Jdhre; Wenzel Chrysostoh
Nittner, 40 Jahre ünd Franz Liberat Berger, 37 Jdhre, b€ide
aus Arnau. von den laienbrüdem stamnte Jakob Pacificus
Markel aus Ols. DavoD w€rden vier Parres öls "mühselig",ei!e. öls ganz blind ud zwei von den Lalerbrüdern als
Dühselig bezejdrnet. Elf hsdssen sild übe. 60 Jahie alt und
genossen mit den Kranken das Gnad€Dhrot.
An Lieqensdrdlien {urden öutqenommpn: Dds Klosler mil
Ho{, Sldllunqer mrt zwai Plelden die Klonerkirdre, der Klo
stergärien im Ausnaße von 4 Shidr I Achtel 3 Ma0el, die
Gärlnerei mit 24 F!ühbeetfenstern, im Keuer ein Voüat an
Wcin und Bicr. \n Kdpi'ölipn waren l8 878 fl vorhdndcn, dn
\i.h öus versdli.dcnen Siillunqen /u.amm.nseizten
An Kiröeninventar wurde siöergeslellr: l0 Alta.e, dövon
cineIm Ord'o'iun, die Kdn?el,27 qro0e Kiröanrtuhle und
8 kleiner., 'l Bei.hrrJh. ein Kp,zFlsrdrdpr, ei-e Selbp
Regelfahne, eine Ecce Hono,Statue, 14 Kleuzwegstationen,
vi€le Bilde.und die hl. ceräte für den Altardienst. All€s, audr
die Devotiali€n, sind ausführlidr aulqezeiöneI worden, was
hi€. zu weit füiren würde. Die 2437 Büöer wüde., ohn€ etn
Verzeidnis anzul€gen lnd ohna einen besonder€n Belehl
abtuwarten, den Radimer Ve.walter überqeben, der sie in 13
Ki(ten Dd*,la und ndö Pidq an dip Unive!{ritsbibliothek
dbruhren lie6. Aul da' Altsrdater Wdqe wurd. dia I rdöt mit
!870 Pfund lestg.stcllt.

Wer kan! Aü3kuntl geb€n. ob dle selnerretllg€n
t l3irittt:i.rle ld Sudet€lgau h €lneD dff€ntlld-
rcdrlli.he! oder privölre.htlt.hen Be3.hälttgxDg&

Z$.hrlften ar M. U. Dr, Vlklo. Selbe., 5l Aaöen,
Mitrhias-Hol-Strate 26.



Sie bleiben berühmt in ihren Vllerken
Eoricht iiber die Sonderdusstellung ,,Johann und Josel Rinr, die Bildschnitze. Adalbelt Sljltcrs". Ljfz lgtjg

Von Alois Tippelt

Die wenigsten Ricscnqeb'rglerdurlten davon Kennlnis gehabt sorst noö gesdrallen hdbeD (Pokdle, Scnnuck, Cebrauchsgc-
hdben .laß von 26. Juti bis 6. Oktober v. J. iD Söloßnuseun qensrände erc ) isr nengenmäßig einfa.ü erstaulli.h. Vater
zu linz eine in qanz Oslerreich viel besuchte urd viel beadr- und Sohn müssen Tag und Nachl miteinander gearbcitat
tete Ausstellung über das Kunsisdraflen der aus Kukus sram- haben, un drese Vielzahl herlichste. Schnilzwe.le lerlig zu

'nenden 
Holbilrls.tmitzer Johann und Josei Rinl zu seh.n war krieden.

vich selbstna.üt.li.rrKarl Jeschkc,l.üher Kulus 'lermrd' Der qro8re c€unn tur Johann Rini, varer, war.iie freund-
iD Augüst in Regensburg besxdrt. aul diesc etnlralig€ Aus- .ödfi mjr Adatteri Srifler Djeser har vänrend sainer Ants-lrerunq ou "-,1.o" dn F"cLe "rdr' ren "1, -dnde.".ou rnsDeLro- liu o;eröne,rer.h opn Brd
genug danken kaDn. So luhr idr am 21. Septembe n volle, )chrurzer Johdnn Rrnt duj dds tatkiäIrigsre getdrdert, wotür
lrwarlang mit den ,Johann Straül]-Expreß" von Reltensburg ihm dieser zum Dank !i.ür nür alle Wüisdre hinsidrtliö der
in die oberöslerreidriscle Landeshauptstadt, deren Celchr so Renovrerunq von Altdren, purLaten, !npore und anleren
nachhaltig vor der Stilepodle des Barocts geprätr.burde ln (S. Kerema;krer Altdr, cruilkapelle Nezänyslitz, Rosenbe;-
dü Tar, soviel L\u$lellunlten ich in meinen Leben auci .chon qer sdltoßl erfültre, to;der! jhn auch einige ;elner besren ar
gesehen habe, hdt mi.h jedoch noch leine so tiei beeindrud{l ie,ten verehrtF ts sirlLer-pokalll. Lei.le; srartr Srilrer sdronlie gerdde diese, slamnen doch die beid€r Künsuer Rirt aus im .rahre ts6s. D;s Crabdenkmal, dac dpm D,cnrer rm johrc
trnserer engsten Heinati aus den barocken Kukus. t8?1 altgestellt wurde, hat Rinr enrwort€n
Das Mu\eun, dds erst ror $.enigen Jahren im linzer S.hlosse
(ehem l<aiserburq Friedri.üs tli.) eingerichlet vurde, ist
ei!es der größren modernsten und sdrönsren ganz Osteüeid1s.
Ddß nun gerade dieses Museun rrjr die Durchlührung der
RinlsoDderaussl.llung bestinmt $urde, hatte seinen Grund
darin weil das Land Oberösterrei.tr und dje Stadt Linz in
besonderen die \{ahlhennat der belden Künstler 1var. Dies ist
wohl du.h de. Crund warun d.s Leleoswerk beider Meister
in der Ceburtsheimat kaun bekannt war. rs blieb ledigli.tr
d.n HeindLlorsdrer ud fabrikdnt€n Herrn Cdrl Jes.üke vor-
behalter, das And.nken dieser beiden genialen (nnstler in
Kukusei Heimatnuseun du..h einige ilrer Reliels zu walren.
Es wäre nun rieili.ü selr interessanl das teben lon JohdDn
und .Josel Rint ausrührlich darzusr.llen dodl kollen wir dies

IolgF rJ \- "l -n dö q F n P'nF a n-
gebe.de Wurdigunq beider (ünstl.r h dieser RH-lolqe
rnöchle rch lediqLrch eiren Beridrt nber Anlage und lnhalt der
Ausslellu.g get,en Um es vorweg zu nelrmen weiee i.h qleid
ddraul hin, dalr di. Vierteljahresschnrr des Adalberr StiiteF
lnstituls des Landes Oberdsterrei.tr, Li.z, Untere Donau-
lände 6/II in ihrer Fol{rc 3, Jah.gdng 17, 1968 eine unfassende
wiirdiqün.J, l€titelt mit ,.Iohann und Josel Rint, die BiLd-
schnitz.r Adalb.rt StiIL.,rs' eDthält Drcs. S.hrifl lsr terUich
und bildli.h n..hinter€ssanl und kann eventuell beim Adal-
bert-StifterJnsritut direkt bezo0en od€r vom Archiv des , FIei-
natkreis Trantenau' ausgelj.hen werden.
Da an di€sem 21 Septernb€r das S.hloilnuleuh von 14 bis
18 Ulr qeöfh.t.war, hatte 

'dr 
gerüqend Zeit, die Ansstellung

qendueslens zu besi.irtiqen. Der im I Stock eiqens Iür sie be-
reirqesrellte .rroße Austrellungssaal bor eiren Quersöniu
du..h das kunstlerische Sdrallen beider Mersler. Ausqestellt
rvaren nehr als 100 Reliels Sknlpluren Sömuck und Ge-
braudsgeg.nstände und etwa ebensoviel Zei.trnu.g.n, Bil-
der bzw Photononlag.n Die $ertrollsten Aöeiten befar-
den sich in Vitrnren bzw. unle. S.haukäslen und waren aus-.
r.i(hend qut bes.hriltet. Ein rührig.r Museumsangestellter
d.n idr gcstand dall rch aus d.r Henrai Deider Künstler
k1,nne, qdb mir jreundlnne v€ise zusätzlicne lrläuterungen
zu d.n einz.lnen (unstwerkeD. Diese waren zuneisl Leih-
qdben aus andercn Mxseen, das Kir.hen lnd Klöstern oder
vor privarer Hand. Aufralle.d $.ar daß die sdönsten lnd
rvertvollsten Arberte! Mitqliedem des Herrscherhauses (Erz-
herzdqen und der kaiserlicnen Fnriilje seltJst), sowie anderen
ad.ligen P.rsönli.nkciten urd Schloß!€rren aus den v€r-
rdnedenst.r ,\nläss.n übcrejqnet wolden varen, aber auch
h.hen lirchli.hen \Mürd€nträgern und !o.trgestellten Per-
sonan d.s öllcntlichon L€bens, wie SladtoüerhäuFtern, Räten,
Personen von Kust und Wissenschalr und nicht zuletzr Ver-
.irsvorständen !on Sangün, T!.nern, Tra.htlern und ande-
r.n. Do.n ni.nt nlr Adeligen und "Hohen" verna.hle Rinl
seine Knnslaerk., sondern er ledadte au.h seine Gönner
trnd Freund. reidrliö damit. Weil an U/reD.r Hole seire
S.hnitrkunsr hoh. Wertschiitzung qenoß (S. Kaise.pokal, Erz
herzö9-Johann'Polal Kaiserin-!lisabeth'Bildnis elc ),haben
S.lne k. u k. Apostolis.tre Majestät nit Allerhöcüster Er!
s.tließung lorn ,1 März 1882 d€n Horbilds.hnitzer Johanh
Rint nr linz i! AnerkennuDg seines hervorraqcnd€n kürst-
lerisdreD wirk.ns dds ,qoldene verdiensrkreuz nit der
Kr.ne allerqn;digsL zu verleih€n geruhr".
Beide (ürstler hatten si.h sowohl der sdkrdlen Künst lMo
tive i d H. dus den Neuen Testancnte, Altäre, Renovierun-
genl, rvie der welllidien (Rilder aus der dsrerreiöischen ce-
s.iri.hte, sasen- und Märchennotive, Lards.tralier und and.)
ddrgestellt in Reliefs urd Skülpllrer, verschrieben .was 

sie

Irast allen ausgeslelllen Meisterwerker lagen die lon Rint
ergenhändiq sezeicnnaten Entwürle !ei. rn allgemeineD rriftl
die festsrellung zu, daß die künstle!'sche Leistung !eider
VFr.'pr 1r"ren \ord.sspr/L-Opn u d Dur.'führunoFn o n-
zipiell rers.üieder ist. Bei Josef (Soln) sti&1 die Kiassifizie'
runq heNor. thm übeirüg der Vater stels die Auslührung der
Croßplastik obwohl er nicht selten auch die Feinatrsdrbeitun,(
von Kleinreliers übertragen er!ielt. Johann Rints (unsts.tral
fen lag sorvohl in der Lunstqewerbli.ben Arbeit als audr in
h!urlichen Skulplur€n und Reliers In allen Werken rvird das
lebendige Motiv oder gd. die Ndlur selbst in ure.hön rafti
nierler S.ürilzte.hnik irei kopiert. D.utli.ü triit das Benühen
hervor, dem Werkholz L.bc. abzuringen. An den Bechern
uDd Pokale. brilliert nrchr .ur das hohe tedlnis.he Kölnen,
' n l"moudr 1. q,ondrl.o4. "ua ihns.o-. Flr' 4s\F.norpn

.Iolatu Rints. Beide Komponenten erlabren ihre h6cheie Stei-
gerung in (aGerpokdl, aber au.ü i! manclem S.hnudrstück.
Die Pokale $urd€n sdnt urd sonders aus einen Holz gc-
5dnirzt einschließ]icil der \rerzienrng. Man kann es Sar nidrt
fassen \!i. er nögli.h $ar ditnt€s Laubwerk ode! ve lo.tr-
tenes Ast!erk um oder in die Kunstwerke zu s.ünitzen. Nicht
wenige RelieJs nit r.ligiösen, parriotisöen oder lards.hafts ,
mär.tren und sagengebuldenen Nlotiver wurden wohl nadr
zei.hnungen, Stich€n oder Phorogrd!hi€n nachqesdrötfeD. So
wnrde z B. die MärchEnreihe ,,Di€ si€ben Rab€D" von Morir/
Schwind i1857) na.ü den großen Vorbild meislerhalt kopiert.
Anderseits beweist z B. die ,,Gründhgssage des Sriltes
Kremsoünster' oder das Jagdmotiv an der Empore der Ka
lelle von N€za.rylitz daß Ri.t selr wohl au.tr nac! eise
nen ldeer z! arbeiler verstand Josef Rint hdt hit großer
Vorli€be si.tr des Madonna-Vorivs angenomncD. Siehe Ma-
donna von Steyrling, die aufJahrende Gottesmutter von
Krenstetten sowie nehrere diesbezügliche Zeichnungen und
Skizzen! Sie alle haben die Nladonna ohDe Jesukind zum

Die künstlerischc verbnndFnhcir von Vater ud Sohn komtur
jedoch weniger nn Figuralen als vielnehr in Ornament zum
Ansdru&. Dips ist \.hon aDr vielen zei.hnungen md Skizzen
zu e.senen. Siehe nnter anderem das Tor von St. Slephan 2u
lvien, die Banddekorationen der Boniratiusbasilika in Mnr
cher in d€r Z.i.nnuq aie in Kunstwerkl Zahllos sird di.
naturalistischen Blumenslncke, die Blunensträuße, die Rosen-
gewinde und weinreben, die !jole kunstq.werbliche 

^rbeirenals sdrnückende Beigaben zieren.
alles in dllem bot die Sonderausstellung hö.hste KuDst, die
in ihrer Art wohl unülertrollen ist, Jeder dcr sie gesehen
hdt, war von rhr gebannt lnme. wjeder mnßte icü mi. dds
eine oder andere (ursiwerk roclnals bebacnlen, weil nan
inmer Nieder neue Sch6nheiled entdecken ronnte. Selbst
dann als ich ridr endlich aufrafit., un Di. eine aDde.e Son
derausstellunq, ränlicü die über oberdsterreichir.te Volks-
kunst, anzusehen, bin i(n nodr einigemal in den qioßen saal
zurü.kgekehrt, in welchen so et$as $ie eir heimatlcner
Handr zu spüren $ar.
AIs idn um lS Uhr nit den letzlen Eesudern das S&loß-
nuseln v.rließ, hatie i.h nur den einen \^runscü, daß diese
Ausstellunq alle kunsttreudigen Riesengebirgler sehen k6n!-
lcn Nachdelklidl betradrtete ich nrir das abendli.he linz und
bin erst zu später Nachtstunde zu.ück nadr Reqensburs qe'

Heüte no.h nu0 i.ü olt aD Linz z!.ückdenken, denn zu
s.üön und zu großartig war die Aüssteuu.q, die den Ruhm
zweier Künsner als den Riesengebirge alls neue bekraftiqie.



Zum Gedenken des Sdrriftstellers Ufio Horn - Trautenau
vor genau 120 Janren st.nd die Pelson von Utto Horn, den
Sdlnl stelh! duq t hulen"u, rm 8,r(kield des ool r .dren un,l
\ludpnlrsdlr n Leben- rn Fohmen und P!"g Um sFrn"- Er,(he -
nunq und spin.m WIlcn qcrech. zu uerdpl bpddrr er einps
Ritdrblid<es in die Ereignisse di6cr Zeit.
Die sarnende Slimme d6 Abgeordneten der hadisdle! Kd,n-
me. Fried.ich He.ker im Jahre 1846 vor den Behe schungs,
geluslen des Pdnsldwismus sdr ungehörl serktunqen uhd ",brdch dd. Jchr 1843 dn tin Jd\r wcl.hes der Bevolkerung
Bbhners und Mährens nancüetr polilisöen Stum besdeien

ln W.Fn bdJre man cur oie ,Heiligc Allrdnz" und beaötere
dre pansldwis rsöe Tdrrqlcit im ddn.ls zd'rsr'söen Rußland
niöt. In Mürchen erlolqte eiD Studcntenaufstand. der siö
gegen die Einmischung der spanisden Tänzerin Lola Montez
in die ReqreruDgsgerchätle des bdyerisöen Kdoigs Ludwigs L
richtetF DrFse MonrFz-Aflare und die Vorqinq" ud den f;dn-
zösisöen Könjg Loüis Pbilipp lührren zu den UDruhen in
MürcheD, Berlin, Wien und and€ren Städten. Vor <leD Balri-
kaden d€s Aulbüumens des Bü.geltums und der Studenten
wurde der Sdlaötruf ^Constitution" hinaus:n die lande ge-
trage!. Köniq Ludwig I. von Bayern verziahtete aul den Thron
und Kaiser Ferdinard L in Wien enßchtoß siö den Fürsren
Klemens Metternidr zu enilasseD.
In der Neuslddt von P'dg t'äten sidr Tsöedren !nd Deutsöe
dm 

'r. 
3. 1848 im ddmdliqen Bierhdus "S'. Wenzelsbäd'.

Hauptredne. war der Wirt Peler Faster und es wurde eine

Resolution vorfaßt,.lie d.rn Knlser in Wren rb.rrci.hr !verden

Am ls Mürz 184a land in de' Aula inr allenrwii i(cn Karoli-
nnm ein€ Studcntenversdmnrlung stdtt. Anr l6 Mürz t34ri
zogen di. Sludenten vom eh.naliqen Jesnil(nkolles, den
Klenentinun. zum Karolinum zu einer e.neüren Pr)lestveF
sammlnnq. Einen qroßen Einnuß dur die Studetrten iätte zu
diescr Z.it d.! scnrrfrslell.! UtIo H.rn ans Tr<lut€nau, der
zusdmnren nit dnder€n (r.isrn in Prdq di. "^kddeoisöelegion" griindete und dieb..ühnte Studenr.Dd.nksch!ilt von
15. März 1848 den Alddemisdr.n Sendt zur M runt.izoich-
nung üb€rreichle. Uflo Horn gchörte audi der Aboldnung d€r
Prager Bürg.r, zusamfren nrjl ded Dekan der Juristisd€n
Fakulrär und je €inen studenlis.ien Vertr.ler der Jurislen,
Medizi!.. und ledrniker dn, di. dem Kdit€r rn $'ien .m
23. 3. l8$ di. Denkschrifl überreirhlen.
An i2. JuDi 1848 nadr der b.rühmt sewordcncn "Slaven-nes\e" dnr Wen.pl.oldl/ /o9 Ullu lloh m r'lerlen der AkddF.
misdren Leqinn n d€n Aulstdndsldmpf.
Sailar Handpln ols \oh- 4or enlaran FipsengrLir!rh, iTdl
"oll durdl d.p,e Zpr'en u-d dde ru rn Kre.e d\dd(mrscher
legionare zeigende Bild g€da.hl werd€n, zumdl cr in der Gts
sahi.hl€ des Studentenl€bens äuf Prage. aoden eine nicht zu
überseheDde und niöt 2u v€rqessende Positio! einninnt.

Cünther Lahr
(Scürilttumr De!ts.he Karl'Ferdinand'Universilät in Prag,
Die-verlag L G. Calve P!ö9, 1899)

Das 1892 v€rlegte lealistis.he und viel Aulsehen eregre
Drama von cerhald Hauptnann ,,Die Weber" ud das neue
rd Ludw'q Auer Verl"q Donauwarh elsdr.nene Buch de!
Didrters Hugo Söolz "t"r Sohl des Handweber, behöndelr
zwar .n vpßdtiedener Wpise das qleide ThFna: den Nieder
ganq der HausweberFi du'dr Ernfuhrunq neuer Werknolfe
und mechdnis.her Sprnn- und wcbnrdsdriäen, die Sdrilderung
des hdrlen Lebens, der Not und der Ausbeurunq der Händ-
weber durdr gewissenlose ,Fladsbarone. io böhmisö-
scülesisden Grenzgebiete rinqs um etne alte TuömacteF

Bei HdJprrdnn wrrd la!! der Auftrand qer gc\nFcnr.ten
weber dur.h dnrudrendes Vrl:lar DiederoesölAen. dds Los
der Haidweb€r durd unzulänglide Mitiel kau; gelindert.
Hugo S.holz aber führt eßtnaliq die oit den W;berelend
unhirrelbar versrrid(te Juq.nd rn der Pe'\oo des Iür dd!
sozidle Problem der Hdndteber versrdndnis bäb.nden riel-
slrebiqcn Pasler Huberr ön ihr sdrtdsat hFrdn, das durö die
Umgestdlrung der Hdnd- auf Masdrinenarbe.r entstdnd. Hu-
bert. der 5elb3t bei sdrmdl{Fr Ko!r, bei langer Tdgesarbeir,
örm und lieudlos in einem nredrioen Busdüäusdr;n aurde-
wachseD ,sl. plant kluq udd zieliiÄe!, w.e dre<e c€rahr;b-
gewendet werden kann. Dazu sollen ihn die in Stehgewnr

An ihr SdT idrsal herangeführt
Das Deue Bu.h von Hugo Sdolz "D.. Sohn des Handwebers-

Dos HDW-TreffeD om Hachtsee

der Raubsthmiede verborqen.n Sdiiize d€s €hemaligen RAu-
be.hauplnannes, des "Rolen Hann€s", verh€lien. Spannend
söilderr Scholz dds q€Iährliche llnt€rnehmen von Huberl,
seinem Freunde Gustav Emler lnd den aus den tscüechi-
s.hen Naöbardorfe slabnenden Knaben Boleslav und

Nur einem mit Ldtrd und Leuten, nit ihrer sdrweren Arbeit,
ihren sozidlen Verlältnissen, ih.em adseligen Leben. mit
ihr€n Sitten urd ihren Br.uötün so elgverl.nuten Diöler,
wie es Hugo S.holz isl, war es möqlidr, den schier öussi.üts,
losen Aufsiieg des amen Weberjungen Huben zun Fabrike
h-r'r und Wohl ürFr sFi-e' Ld-dsleure dpr Juaend so farben.
froh urd qldubhdfi !or Auqcn zu tünran, wiFlhm dä, in sei-
nem neuesten Werke gelungen ist
Hier hat der Didter mit tiefem EinfnNmgsveDögen in das
Seelenl€ben der Jugend undrtd.inglidr das Bild €ines be-
herzier. klugcn Jungens nit naöahmerswerlen Eigen,
sdrälten gezeidrnet uDd diese Jugend zugleiö erstmalig h't
den soziölen Problemen der Weber bekanntgenach!, d€nen
sie bishe. hand geg€nüberstand.
Hierlür gebührt den Diöter Dank.

Josef Rotter, Schul.dt a. D., Sdlul..Min. Praq

Das heurige HDw-TleUen fand, wie söon im Vorjah. be-
scnlossen, am 12 und 13. Oktober an tleötsee bei kulsreiD
stnit. Sdron an Samstaq vo@ittaq tral der Croßieil der Teil-
nehmer ein urd erlreute siah hei herrlidsren Weue! an .ler
im hdbstlidreD Kleid prnngende! Landsöaft an Fuße des

Gegen I8.00 Uhr waren alle zun Abcndessen versdnnelt, um
19.00 Lrhr ldoptte Herr Riedel a! sein clas und begrüßte die
56 ersdienenen alt€d Freunde. L€lder nußte er zrnä<tsr vom
Tode d6 einst so s€gensrel.h wirkenden HauDrvorsrand3mir-
glied Herrn Friednö Pnebsd beridten, der in den Jahren
l92rl bis 1938 s€hr qesdidrt die Vclhandlungen mir denr
Cüeöisden Olynpisöen Komitee führte. L Vorstand des
Aussdlusses für Geneinsdlaftsfahrten rnd Vorsirzender des
VerbdndgFriöles wär. Auö der allqemein so hoöqesöär/le
Chronisl dFs deuts.h€n Wrnl"Kport;s, dcs Heidu\g;beß des
,winrers", HerrD C, LulhFr, mü0re qedaöt serden, der hoö.
bet6st qe",orben ist und se:ne werriolle 8:htiorLek der Hodr.
schule AaöeD gBdrenkt hat.

a

Herr Riedcl konnte abe. auci crireut feststellen, ddß die
Herren Dr. Peler nnd Reibstnn cilrig mit dem Zusanmer,
tragen de! Einzelheiten d€r HDW-c€söjdrt€ besöäftiqt sind,
wodur.h diese Arbeit ietzt ein festes Gelüqe U{:konnt und
HoftDunq auf endliöen Erlols verspridri.
Der Abpnd wu'dc ddnn dur.h den durqFzeichn.l"n nlm ,Dc'
\ech,re Crdd aul Sdi" von Wollqönq Corler rnö zu Fincm
bsonderen Ererqn s, denn diesFr Srreifea rn FdrLc wurdc
hodl n den Berq-n dp\ \lon bl"n-r und d, . Mdrrerha!n, atrl-
qp-orm.n und z-'qr dre nllkuhnren Lais. ngen zwFiFr
Schweize! Skilehrer aul neilsten Clelsdtern wie 6uch beim
Uberwinden dazwischedliegender Wände und cradparti€n-
Bis Vitternadrt sa0 man dann nodr frdhlidr beisdmmen. Man
traf siö wieder bein Frühstü.k !n %9 Uhr. Dann lamen die
sdrußfreudigen Folograt€r au.h nodr auf ihr€ Rednung bd
bFrn Abrd)ied konnrF rectqestclll wcdpn. dd0 di, i.n/Fr llp,bringuns und Vcrp4eolnq so öusoe/e d,net und 6illi.r
war, daß nan besö1o0, das Trelfen 1969 für den 11.-12. OL-
lober wieder am Heötsee abzuhalten,



A Johr gleht wreder

Der Hutbarg hot veis.ülonga
die blejde wenteronn,
veisdrneit is R!sa-Gärtla,
lersdrlofa gluckst der Bronn
ok storre Dörn on Desteln
an Steig tun ejson stiehn,
Silveier-Glocka wimnan,
a Johr well weder giehn. , .

d#w@@wffi@#
Der neue Slaat, Grcßdeuisd and, sdüen für laussd JaIE
Iestzustehen - und doch n!ßten seine G.ünder das Ende
der Herliöneit no.ü erleben und ih.en leben settEt eiD
gewallsames Ende setzen.

Die Russen, die deulsde Truppen bis ar die Wolgä getrie-
ben natten, kamen, begünstigt durdr einen ha.ten Winte.,
zurnck, eloberten niÖt nur ihie beselzen Länder sondern
audr deutsdre Gebiete, drangeD bis radr Berlin vor ud er-

\'Vieder war ein Welrenbrdd enrfadrr worden, wieder ver-
bluteten Millionen Soldaren, diesmal aber audr uzählige
Ziviliste!, Ar Ende de Ringens stand nidrt nur de! Unte!-
gans des tauserdjährigen Rei6€s, sondern frir uns Sudeten-
deutsöe die Verheibung aus der alten Heinat und hude -
tausende Landsleute ve.lo.en ih! LebeD, of! auf grausame,
ja srausanste weise.
\{ir, die wjr diese! Untergug übedeben durften, haben,
gortlob, in Deütsdtand ejne n@e Heimar gelunden ud fast
sdreirt es, als konnten erst jet2t viele unserer Landsleute
die in ihren s.trlumnernden Kräfte lidrtig wirksam verden
lassen, dls hdben sie die Freiheit de. Entfaltuq qebral(nt,
um zu zeisen, was wirkLdl j! ihner bishe! verborgen lag
ud dürch den Druck eider engstioiqen tsdledischen Polj-
rik ni.üi zur Blüte gebracht werden konnte.
Wä.er die Tsdre.hen jn den zwanziger Jahreni in de@n sie
vorgaben, usere Herren zu sein, wi.kliö weitblid<ende
Slaatsmänner gewesen utrd nidrt kleintiöe Nationalsren,
könnte heute die Tsdeöei ei.es der reichsren Länder del
E.d€ s€in. Das land hatte im lnnern glien, jö besten,lru.ht,
baren Ackerboden, der Feldtrü.hte in reiösrer Menge s!en-
den Lonnte, wir Deulsden hatten eiDe hodentvi&elte irdu-
strie ud ilei8ige, besdreidene A.beiter. Ejn verständiges
M[einander beider Völker hätle beste Frü.tte Iür alle Bür-

Unsere Nachbah aber neinien, trur hit ihren sladsöen Brü-
dern im Osten, könnren sie eitr wahres PaEdies aü Erdd
bauen. Dre bittere ErkenEtnis d6 Jahres 1968 kam leider
zu spät, wie damals 1938 das Anerbieten eine. Autonomie
für uis zu spät kah das Rad de! Gadriöte 1ä3! sjö niöt

Uber den kleineD Volk de. Ts.heöe! li€gt eine An von
Traqik,
Verlangt €in glaubiger Kdlhotik von Gott und in seinen Auf-
trag von der Kirdre eine Veigebug seirer Sdruld, nu-ß er
e.st diese Sdruld klar in einer Gewissensedoßöug erkeD-
nen, muß s'e dann ehrlidr qhd aüIddtig heEuen, mu! sie
scbließlich einem P.iester bekennen und den iesten Willen
haben, entstandener Schaden gnt zu maden, so weit di6
nögLi.h rst, und nn3 iest versprechen sidr in Zukunlt d
bessern von der e.hannlen Sctruld abzulassen ud 3ie niöt

lch neine, hier könnten die Tschedlen m des lemen, veb
sie nür $ollten. Nodr inmer sehen sie uns Deutsde öls
alleiniqe Ubeltäter an, wolten nidt einselen, daß sie uns
durdr z$_anzig Jatrre hindurdr jnlolqe ihrer einseitiq natio-
n.ten Politik biueres Lhrecht in uDseren uralten Redrten zu-
lügten, dali sie danil das Mündmer Abkonmer, das us die
Freiheit brac[te, selbst herbeiriefen, ddß unsere Verhei-
burg aus de. anqestanmten Heinat, die wir ihnen daht ge-
nommer, sordern de. Urnatu. abgerunqen hatten, ein Ver-
brechen gegen die Menschenredte war und daß das BIut
unserer grausan emorderen Landsl4te zn Himel
sdüeien mn3le - schlielli.h sind auch Deutsche Mensdr€n,
Wern lschedrische Priester in jenen sd immen Tagen mein-
en, .. kon l- .". Dp. l-'rar d e herligp (omnunion vor-

enlhallen, so hatten sie h der Zwisdrenzeii bis heute Ge-
legenheit darüber nddrzudenken.

wer nur den lieben Gott täßt walten und hoffet axJ ihn alle-
zeit den wird er mnderbar erhallen ... ni-Ar liedi für uns
V rr pbenr 'ür orp Zukunlr der r-.n e Tosr. \e idsleo wir
uns ni.ht allein aui die K!äfte urd Mädte diese! rl\/elt, son-
de.n verhauen wir gläubig aul die Kralt und Maöt d8
Himmels, die nodl nienals erschültet mrde! und auch iie
verdon bis ans Ende der Zeiren, Nur der Herr und Cott ist
ewig unwandelbdr, Dnr Er ist allweise, ailmädrlig urd allzeit
ge.echt und wenn ohne sern Wissen kein Sperling tot vom
Da.he iällt, dann sind wjr in ssiner Hand sicher und ge-
borgen.,. Alois Klug

lanuar
Wer nur den iiebe! Goü läßt walten und hoffei auf ihn

ded wird er wurdelbar erhalten in auer Noi ud Trau.igkeit.
We! Gort, den Allerhöchsien lraut, der hat auf keinen

Dies€n ersten Vers des alio, krAttigen Kirdrcnliedes mödlte
iö an den Begi@ des neuen Jahres sleUer.
Wir nunmeh. alten Lsle haben in unsered Leben man.h€
K'df e urd Mddrrc d.Fsar frde "rlpbr, vnr donen r mein.
ten, sie wären dauernd und hätt€n wei! Golt wie laDge
Besrand. Doch imner nußten wir sehen, sie vergänglidr ünd
kurlebig alle mensdnichen Grö0en waren ud wie letzten
lddes nu. der Herr in Himel sidrer ud leständjg blieb,
eine Kralt, aui die han vi.klidr bauen konnie und jederzeit

ln unse.er Jugendzeit jd sdrönen Riesengebilge qab es einen
nächligen Kaiser in Wier. Verbündet mit ibr war de. nodl
nächliqere Kaiser von Deutschland. Beide Kaiser und beide
Staaten, große Reiche, verlügten über starke Heere, beLannr
und gefürdrrel durch Tü.hiigkeir und Tdpferkeit, befehligr
\onen-T d.s.,.rchtcr c Jb ba5rou.9-o,ldararotri/:arp de
s,dol4n ,ilbri Li e,. teqrqptli{lr o I.d] Frnö unbesiedr.
lidle saubere, pflidteifrige Bedmtenschart. Nach nensdr-
lichem Ernesse! also ein H6chshaß an Sidle.heit für atle
tsürger dieser LäDder und Reidre.
wohl nagteD Mäuse dn den crundlesren de. Reiche, aber ein
Paldst lällt nicht gleicü ein, auch wenn Rarten an deD crud-
mau€in zu !viihlen beqimen.
D'e Sdrüsse von Salajewo Ende Juni 1914, die den ösrer-
reicüisden Thronlolgcr lqd seine Fraü noidelen, fanden
durch Jönrzehnte ein nillionenladres E(tlo und sind bis beute

NiCtrt nur Millionen Soldaten fanden im Ersten Weltk.iege
den Tod, unsaqbar.s Leid wu.d. über die Völker der Erde
qebracnl und an Ende dieses Kneges zerbraden beide
Reide, Oslerrei.h und Deutsdrlahd, ersdrüiten von Revo-
lution€n. De. alle ostereichisdre Kaiser Franz Josel brauchte
den Unterqdnq seiner Mordrchie ni.ht nehr zu erleber. Sein
Nadrlolger und der deutsche I{aiser mußren ihr Land ver-
lassen ,nachden sie abgeddnkt halten
Die neuen Ureltnlchle, die alles besse. madten wollien als
es bisl,er var, gaben unsere ulalte sudetendeulsde Heimat
deD Ts.hechen und shitzten nit ihler militärjsdren Maöt
diesen Völke.sladr der gern ein Ndtionalstaai gewesen
wä.e. In Schutze dieser Mädrte meinren unsere neuen Herm,
sie könnteD uDs deulsche Besiedler langsan aber sider a!
die Wand drücken ud so ihrc VolLsgrenze bis m die noue
Staalsqrenz. vorschieben, rvie es ihre ldndkaden, die sie
bei d€n Friedensverhandlungen vorgelegt hatten, sdron auf-

Die Redrnunq grng Dicht aui, denn nodr ehe dieses Ziel, wenn
audr nit allcn Milteln dü Mao\t b.trieben, erridltet war,
erstarkre das besiegte Deutscnland ud die Welt müßte aul
die neu erwa.üte Macüt in der Mitte Europas hören ud so
kah auch diese. Staat, die Tscled1ei, na.h zwanzigJahle! iff

Die Mächt€, di-a dicscs Gebilde ins Leben qeruJen harten,
nußren jhreD Enlsdluß ü])orpnjre! und sdli-aßlich uns Deut-
sden dds bis dahin vorenthaltene SelbslbeslinnugsEcüt
iibü nhscr schicksal qevährcn
ilsterreich und unscr. H€imat, das Sudelcnldrd, kamen zum
Großdeltschen Reich. Srark uld mädtig ersland ein neues
He.r. seine Führer ve.kündeleh stolz, nie würde ein feind-
liches Flugzeug es $agen, uneingeladen über Deulsdrland zu
fliegen. autobahren Mrden geball, die Arbeitslosigkeit ver-
s.hwand es gab wieder Verdienst und Brct.



llut ein pau tmle Papienülangen
Eine Ges(tlithte zun Neu€n Jdhr

Von Will, Wenner

Nein, dadrte sre, dds isl Dun söon der lierte Tagl Sie sliog
ili€ breiten TEppenslufeo hinaui. Iht anqeBinkelter Ar'n war
ltesdient, und dje Binde, die ihn an Körper hi€lr, s.hmerzle
im Na.ken, aber das *ar ja alles ni.ht vi.tliq. In zweiten,
hohen Koffidor kam ihr vieder dies.r Gcruct entqegen, mit
(lcn' sje nD.t nie im L.ben zu tun gchabl hall€ rnd der sie nun
seit vier Taqen verfolgte, wohin sie au.b ging,
D., S.ni - " .n der Au'n"hn " .dgrr: .E,nF1 Auqpnlilr.l.
,dr wcrüe mrdr rn dc' Std ron -r\undrqpn Horrenr rd- hoben
Sie h€ure Clü.k, iö wünsde €s lhnen', Sic nahm d€n Hörer
lom tldustel€fon, dnjckte aur einen der $ei8en Knöpf€ und
wart€le. Ellen beobäötete sie dabei. Sie hdtte keine eigenl-
lidren Schmerzen. Sie hatle überhaupt niemals S.hnetzen ge-
hahl, das mit den Arn war halb so s.hlimn. Si€ nußt. imn.r
nu. an Hdty denken. Die Sdrwester hat gure, blaue Augen,
dactrte sie, Wählend sie wartete und zusah, wie die S.hweste!
den Hörer lielt und ebenldlls wartele.
,Seit vier Tögen". sagte Ellen torlos. ,Isr das niör zu lanqe?
Iö hab€ sold€ Angst.'
-Es hdl rn dresem Hdu\e \.hon S.hlrn' rerp\ geqcbcn , erwi-
derte die Söwesler ebenso tonlos. -Aber id lnhle mit lhnen,
Frau Marquardt, uDd ich . .. Momeht, bitte , .. Ja! H'€r Aul-
ndhhel' spra.h sie in die Mus.hel. ,Frau Marqua.dt isl hier,
wie geht es Herrn Marquardt? Wje? - Nein 42, Der Unfall.-- Ja? Dankel" Sje leqte den Hdrer hin und sagte zu der
juDgen F.au: ,,Sie mdchlen hinaufgehen ..'
Es wa. in zweilen Stock.

Ellen stieg auö diese Slulen hindul, und sie haue sich an
den Cerudr g€wöhnt, aber sie dadrte .uf den garz€n Welt
ddran, {ie es gekonm.n war. -,
In der Silvesterlacht ,,, Etwas nacn drei waren sie n ihrem
Wdgen von AunüUers weggefahren, und dul d.r Stra0€ tagen
Papiersdrlangen und die abqeb.annten Hülsen unzühliger
Feuprrcrkslorp.r. Ndtu'ldr hd'len sre Flwds qeirunken, es
\rr dodr Srlvest€r Und ddnn ednnerte \rc sidr nur no.h
daran, ddß aüs einer der Seitenstrdßen ein Motorradfahrer
gekomnen war, niöt übemäßig s.hnell, aber Hary hatte
ihn tiolzdem noch üwischl. Und die St.aßen waren naß ge.
wesen, €.ts€tzlichl Sie dacnte dördn wie sie am Molgen des
1. .lanlar, an Neujahßnorgen, aD der Unfdllstelle ihle AuB"
tagen gemddLt hatlcr die Bremsspuren wdr€n nodr zu sehen
!e$e.en und der du\ de'n A,phdll genssFnc Ldrernenpfdhl.
Mern Coll, und nun sdr der Mororrddlahrer inzwrschen dn-
putierr worden, a.hlzehn Jahre w.r er alt. hd Hdrry war
noö imner nicht wieder b€i Bewu0tsein! Seil vier Taq€n
ohne Bew!ßlseinl Vi€lleidrl ... j€t2l

Vor der Tür stand d.r Chelarzt. Sic hdtte ihn s.üon wiede.,
holt gesehen, sie kannte ihn bereits sehr gut, er war ein Teil
ihres Lebens j! diesem neuen Jahr. Er kan ihr €ltgeqen,
gab ihr seine s(nnale, w€iße Hand. .Wös mndrt Ihr Arm?"

"Ddnke', sagle Ellen, ,das ist nichl s.hlimn. M€in Mann,..?"
"Ja, er ist seil einer Stunde bei Bewußlsein. Komnen Sie

Sie sah dds Bctlzeug, den wcißen Verbandsstoll, dic Binden,
den Mull, dber sie sah au.tr dic geötln€ten Augc des Mdn-
nes, die sic dnstarrlen, als *ü0len sie nichls danril dnzrfas-
gen, $ds sn sdhen, ünd dann $einle si€ .. .

"Sie nüssen si.h b€ruhjg€n', sdgle der Cheldrzt crDsl. "$ri.wouen f.oh sein daß wir sdon so{eit lind Es wird alles
s'ieder welden Wir werden Ihren Mann s.hon wi.d.r eini-
qe.ndßen zusanmenflicken Vnt s$1in'nxr llehr'\ mit

"Mir w.D?" Sie sdh ihn dn.

.Mit d€nr Motorradtahrer", sagt. der chelarzl. ,,si€ wiss€n
jä, daß ihm ein B€in dbg.nonmen serden moß1e."

,Ja, i.h weiß rs... Ja.., ünd,.. Es lut nir so un.ndli.h leidr

, Es ist gar nicht so wictrlig, w.r die Sdruld hatle', sa!,te der
Aü1. , wahlscheinlidi !atten sie beide die sdruld nicbt wahr,
Ihr Maln und der Motorradtdhret. Aber es ist in Grunde
gleidgültig. Was g€sdeh€n ist, ist gesdehen, dber es hAtte
gewiß niör zu gesdleheD b.auchen. Mit ein senjg Vorsidrt
und Rü.t(si.htn.hne ... Siö niöt ans St€uer selzen, wenr
man Alkohol gerrunken hai, ist ber€iis Rü.ksidrlnahnel'
Ellen saß aut dem Bett. und di€ Trän€n li€len ihr über die
w"ng"_ Sr. '"h dre Aug.n ihr-\ Vdnne'. dd' e'nzige, sd'
von rhn zu \chpn nd' ,Hday ... . nuna. . .ie
Er nrckte. Es wdr kaun wahrnehmbar daß er nid(te, abe. sie
bemerkte es trolzdem, Sie sah duö, daß er etwas sagen
wollte, öber de. Verband naöte es ihn undögliö, etwas
/u sdg.n. Er kdnn n'd'|. sdgen. ddchl. dr. F'ru.
Der Mann v€rsudrte die Worie .Es tur nir so leid' zu fonen
und "Mein Gott, warun war ich so nnvorsi.hliql' aber es

,Wir wollen ihn jerzt wieder dllein lassen', saqre der CheF

Ellen stand auf, elras schwerläUig, 
^Ja", 

sagle sie, Sie sah
dodr €iloal die Augen, die aus dem Verband h.rdurblid<teh
Mein Golll d.dte sie. Harry! ddd)t€ sie- Silverlerl
Auf den Korridor r.'öle ihr der Apl wiFder s';ine Hdnd.
Eile s.hmale, weiße Hasd ,,Sie könn€D jeden Tag h€reiD-

'.hduer, rrau Mdrqud'd", sdgte p'. .r'h \'ah' .m,nc /u
Ihre. Verfügung..."
Als Ellen die Slufen des Krdokenhduses hinuntcrging, slürnte
ihr ein junger Mann entsesen, lier ar ihr vorbei:E!;ar nodr
sehr jung, vielleidrt adrtzeh!. Er raDnte die Treppen hinauf
und nahn idm€r gleidr zwei und drei Stulen duf einmal.
D.nn stand er vor dem Chefarzl.
.Pdpd' riel er ^Du ldnnsr nrr ordtulic'pnl lö hdb be\ldn.
den' Hrer, mein führeßchein :.. Un.l moraen md.hp icn
meine e!s!e ldhrtl Natürli.h kohmst du ir .. dtrf den

Es war ihn niöt möqlidl elwds zu saqen. Er lnite nur nr't
dem Kopt und wandie siö ab,
Als Ellen na(h Hdu\" g'ng. sdh !p 'n 

p'ncrn d.r vorqdrtnn
noö €in p.ar bunte Papr€rs.hlanqen.
Srl\aster dä.ntp cip

Von Gottwalda Guste

Wenn man einmal dds biblisde Alter.üeiöt hat, da fall.n
ein€m an den ldngen Winterabenden öUenej neisr lröhlidle
Erinnerungen ein an die Z€it, als nan noch ein Jüngling nit
lo.kigen Haar war. Cer'e denke ich an meine bste Al!
sängeri! von Hermönitzer Kir.treldore zurüd. an die Gotr-
vdldd Cusre. Als dllezcit e'trrge Sdnqefln,9!re Thedterspiet.
trdfr und Fmirqe Sdrneidcrin sohnre sie in P'ode hodr oben
.n sagenumwobenen Tanzberg, dort wo vor Zeiien €ine Ril-
lerburg stand die an eirem Kdrtreildg Diederbrannte oder
wie die Sdge b€ri(ht€t, versunLen ist Gusli hatte aber niöts
genein nit dem goltlosen TreibeD der alten Raubritter. Sie
war ein lebenslustiges Mädel, das gelne audr bei einen lusti-
gen Strei.ü nitoJ.tte. thr Familienndnro isr wirklid) uralt,

t0

denn sdron Tazitus erwähnt in seiner cermania eineD cer-
manenführer Namens cöduöldus, eas aul <lui deuls.h wie
der nür Gotlwatd heißen kann Aber das kußle sie wohl
ni.ht, hätte sidt audl duf die alte Ahnenreih€ nidrt viel ein-
gebildet. Einmal spielte sie bei ihrem Schwaqer Sdrwärner
Seff, unser€m Hermanitzer Turnwart, das Ch.istkind. Das war
hier sonderbdrer Weise iomer von einem Mäd.ten ddrqe-\lclll worden. Olt $!rdF ddbc' dudr .rn oereimtes ChrisF
hrnd-Sprel aulgefuhrt, in den' nodr fngel ,ind S.ntr per'u.
die dlle in FIur wö'lpren duflrnten Iö ' "be dd' 1ur "rnm,terlebr. Sonst kdh eben das Christkind altein. Also srand
Cnsti als Christkind verkl€idet vor den beideD 4 6 Jahre
dlren Söwärmalan, alle Fragen des ChrietkiDdcr vorweq€n





Um die Trautenauer Lindwurmsage
Irtcres\anl i5l, dd0 dic Trautenduer Lindvurrsdge in zw.i
versdri.de en V.rsionen erzählt wi(i Ihr lrrsprunq \l z.T
h.i.lnis<fi, / I hi\torisö

l- Die Tölung des D.achens dur.t Xart

.\ls lrautenau no.h ein kleiner Orr vdr !m den si(n riDgs
!nrher trngehe!er. Wäider dusbrciler.! er\.hien ldfi|dr e n
großes dbsond.didres Ti€r, qcwijhnli.i lnrdwunn g.nannr
dut den Rin(pldlz der Stadt u.l rülbte hrerb.i trrcht bll)ß
Ti€re aller Arl, sr)ndern auch !enx<h.!, besonders Kindcr,
die ihn unterwegs i! den \{eg kaoen. Dadurch $urde der
trnheihli.he Cnre! zD ciner lrrdlbdren Plaqe des Orles uDd
erlülhe die llewohoer nrir Furöl und sdrreden. \lan sdnn
ldnge äui ern Nlilt€l, nie man d.nr tingebeuer beikom r€n
tonnte, allein was fur ein \litlel nrdD au(tt geqen dassclbe
ausfindig machen nochte, inner erwies es sid lruötlos, Da
der Lindwurh alle Töge denselben Weg einsdlug, jDdeo e!
üb.r den sogenannten ,,Lügenbühel' (Lirdwurmgdsse) und
bis zu dem Röhrkösten heraul dranq, un dort sein€n Dulst zu
lös.hen, nadrden .! ult.rwegs bereits seinen Hunger gestjllt
hätte, so riet eiD Bürger, eine Kalbshaut mit unq€lösdteo
(alk äuszulüllen und das so atrsgeeloptl€ Tier auf dem Rin!-
pldlz aulzustellen. Mdn sdläöt€te ein Kalb, häulet€ es sorg-
ldltig db und tüllle dd! lnnere Dil den Kalk aus so daß dds
Tie! wieder die ursprüngli.üe Gestdlt .!hielt. In dieser r,ü r
siollte nan es in der Nirhe d€s Rinqb.unnens aut.

An Tage dirduf ers.hien der lindwulm wie gewöhnlid)
hungrig und drrstig nactr Beute spähend. Man hdtte aber
g.rade heute doppelle Sorqlalr anqeweDdet, danir lein Ti.r
oder M€nsö !n diese Zeit die straß. betrete.

Aul ilen Ringpldlz anqekomnen, €rblicile de. Lind$urlr dds
.usgeslopfte Kalb, Vit unsägli.üer Gier stüute er aut rlas.
selbe und würgte es hinab. Kaum hatlp er aher die Beute ver
s.hlungen, so verspürte er einen ln!d)terlichen Dursl, deh er
in dem ndheD BrurneD zu stiilen sucnte. In näditigen Züqe!
schlürfte er das Wasser eir. Aher je reidrlidrer er lrddk unr
so g.öß€r ersöieD sein Dü.sr. Dabpi schwoll sein Körper a
und barst enrllich mitten entzwei. De. Kalk harte 5eine $rir
lJng qplcn. dx Lrsl wdr gelunij.n und Trdulcnd'r \on rc'
nem turdlbaren Quälgeist belrerl. Die Bürger eillen nun
herbei, häut€l.n den Lindsurm sorgtällig öb und bewdhrten
die Tierhaut in Rdthaus zuh infrerwährerdeD Andenken
aul bis die Stadt dudr einen grcßen Brand gezwungcD
wu.de, die lindwurmhaut gegen die neue! Trautenaucr
Clocken zu verkauien Auf diese 

^!t 
kan sie rn den B.sitz

de. Stadt Brünn, wo sie nodr heute inr Rathaus zü seh.n ist.
Die Stadt Traulenöu beging nit den Verkaui einen großen
Fehler. Hälle sie die Haut behallon, so hälte sie qleich Btunn
6eld prägen diirleD,

l"-.r Iurn-ror.,r tpl.fi. dlp /_{er Vrnqle prsfteinr Fl
, inp \p'l\oll. Z, r'\,hr,fi, drc dllr \rderpndeutrdren Turn
sdwesler. und Turnbrüder, die einst den großen Erziehunqs-
verband nngehorten, beziehen sollten. Der Innalt dieser Zei
tunq ist so h.i!ndtli.h qesöriebeD, daß wohl jeder Heinra!
freünd, der einst 1! lldus€ i. seineh Heinal-Turnverein aktiv
ditgewirkt hat, b{:in lesen dieser kleinen SDortzeitung, sidr
in die scüöne Z.i1 unsere. Türnerei zurückversetzt iühlt. AIle
diejenigen, dic reit Jahren schon unsere! Turnelbrief bezie-
hen, lreuen si(t über jede neue Folge. Es ist ddher für uns
dU€ eiDe Genugt!ung, daB siö qlei.n nadr uns€rer Vertrei-
bung Turnbrtd.r Oelunden hab€n (wie Frant, Welsa.sky,
Zeitler und aDdcrc), die das Geistige uDd große Werk unserer
chm. TUrDIührer, wie Jahn, Henlein und BraDdne.. weiter-
führen. was dje.rloßeD verbandstlrnfeste wie Konotau,
Anssig urd vor dll.m Saaz lur uns Sudelendeütsde danals
wdr und ax.h he lr !od1 isr, braudrt wohl ni.hr m€hr eF
wühnt zu w.rd.n. Wi. aber woli.r dies nictt velgessen
weil ein jeder von uns sein Besles ddzu beigetraqeD. Heute
.inn ßI ob-r rrrdeJ .Fhr,rol/ dJr e,n.n Jer

Aufruf qn ollc Turner und Turncrinncn, die noch nicht Bczieher
unserel Turnerbriefes sind t

z. ot" ror_"oq a"" or".t"n. ao..h !t"t
rlerr Albrccirt Traure.berg vollk eine neue Stddt gtürden
Zwei Vautcr, Paül Fi.ner und 

^_ikolaus 
Sd oßLv mit Namen,

Nurd.n den Wdld gesandi. nndr Stoinbrüd'en zu sud€n.
TieI im Walde *u.den sie durö das ptörzlidre aufs.hrei€n
rines Rdb.ns ersdrredrt und gingen, da das Gekräöze k€in
Ende nahnr, deDselben nacn. Unler einem hohen steilen Fel-
se! in einer iinsteien S.hlu.ht, bei dcr eine nral(e Linde stand,
sahen si€ zu ihrem S.üred(en cinen wohl 15 EUen langen
Wurn lon dem Udla.g eines starken Baumstammes. Sein
groBer offener Raden, seine teuerglLjhenden aDgen und d€r
mil Söuppcn bede&le Körpernußte die Besdauer mit fur(ht
und Enl5elzen erfullen. Sie ergritten die Fluchl und nahn.n
sidr taun Zeit, Zelden abzuhauen, um den ungeheu€ren
lvurm {ieder zu hnden. Herr Traulenberg, bei welch€n die
Entsetzten hdlb iot angekommen wd!en, honnre sidr des La-
.hens nidrt erLhdlten, als er die Ursache des SCn..cks qehört.
Aul den Schwur der beiden Männer hin jünlte e' sid' l€docb
bewoq€n, di€ Sd.te zu xntersncüen und lard dds Mitgcieilre
vollkonmcn de! Wahrheil geniiß b.släligt.
Die Leut. li.oen von den Fels.n S.hlingen ron Strdnocn und
Kellen hin.b, banden ein Lamm ön, u'n so den Lindwum zu
beweg€n, d.s Lamm 2u versdrlingen. Der versud gclaDq.
Dds Ungeheüer wälzte sidr herlor und in die Schlin.reD. Es
wurde heldufgezogen und an Büunren festgebunden Dann
hu.de ein hijlzones Gitler nit Eirelspitzen aul den Lind
wurn geleql, !lrclle Steine auI dcr Kopl uld S(hwdnz q.wälzt
und dann rings um da! Gelier ein Feuer gehddr. So ward
es g€lolel. D.r He.r von _fiaut€nberg ließ nun die lhut db-
liehcn, mit Gerberhaaren ausfüllen und zur B€vutrd.ru!q
dller llensdron rn deD allen S(J)lDßlDrm aDfhänt.

lviUi Jas.hek isl. Ei, der qelrürlirJc Sudetendeuls.te ist zur
zeit der heslr Geräleturner un$e!e. ßDndesrepublit. E. isl
der Held d.r Ol!,npiscü€n spiel. in Vexiko. Trotz s€in€r
söweren \rerwu dunq an Fulr rurnle e..n allen Turnge!äten
weiter, um seine Mannsöaft, der er angehd.t€, ni.it zu
c.tädigen. So wurde er mit Re.ht in vielen Tageszeilung€n
als Held der ()lympis.üen Spieh dargest€llt und sein koL
rekles verhalten gewü.dlgt. D.sgleichen auch seine groß-
artige turnerjsöe Leistung. Ein weilerer Suderendeulsöer
wdr Walde, de. inr l0 Kdnpf Zwcite. wurde und ddmit die
Silberne Olympiamedaille siö erkänpfte. Austuhrlidle. in)
Turn€.bricfl I nse. Turngau bringl in Turnerbriel über tur,
nerische und spo.tl'öe Erlolge !nserer Riesengebi rgler, .ow ie
iibe. hohe Geburtstage le.di.nter Turnbrüder und Tu.n-
sdtwest€rn aus unserem Heinatg(biel. Wir ersuchen alle un-
sere Turnhrüde! und Turnschwest.!n, die unseren TuheL
briel no.i nidrl beziehen, si.h diesen bei unseren Bczi!ks-
Befteu€rn zu b.stelien. Oktd/.Folq€n könlen jeizt no.h

Die Turn(duliihrurq
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l)er Sudetendeutsche Tag lg6e findet zu PfingBten ln Niirnberg statt



Gedenktage im Januar
Vor 225 Jahren, anr 6. L 1744, wurde den cdbeFdorler
Miihlenpä.hter Anton Peizek und setner Ehetrau Elisabeth,
geb. Rose aus Goldenöls, ejn Sonn in die Wiege gelegt, der
r. rd-,a 80n \on Kd.". r,dnl L o"dd"t.;e,dpn.ot rc.
Josel Antoo von Pel/ek, Coln-r erm;s idrtan rhn o". SLu-
d.,m. .o ddf p, vor JdhrF i /i8 an "is 

protescoi der Un
versitä! Freiburg i. Br. das Kir.üenredrr lehreD kolnte. 15
.rahre lang versah er auch das Ant eines Ze!so$, 1791
wurde e. Appellationsgerichlsrdr Als dann die Franzosen
in dds Land einbrdclen, flnöGte Peizek nadr Wien und er,
hielt dorl einen Lehrstuhl an der Univeßität. Freiburg ge
hörte ddnals zu, Vorderöste.reich' und unser professoriaire
dls österreidischer Pal.iot von den Frdnzosen .las sd inn-
ste leiürcltet. ,,Da0 er seire Trautenauer Heihar nidrt veF
gessen, beweisr das Wappen, das e. sich oewehti: einen
von Gold ünd Blau querget€ilte! sdild, ir d;m oberen got-
denen Felde .inen ausgebreiteten sdlwarzen zweiköpfiqen
adl6r, in .. röran btou." EetdF 

"uf grünpl R"spn e.n.n
lr"qF dcn \iprfüniqen D'ddrea m.r ubtp. srö o€wundeneh
s odral\.h+dnz dro der oste!rei6isdrer Ad_ie. und den
Trautenau€r Lindwum. So woUte J. A, von Petzek sei.e
Vaterlands- und Heimatliebe ausdrüd(en," (4. B. in ,,Hei-ndt', Be'lage de Traütenauer Volkshoten \r. ,{5/1924, 2.
Jdhrg., S. 180.)
Vor 160 JahrcD, an ll L 1809 kam in Trauterau der A.zr
und Dicüter Vinzenz Web€r zur Welt. In Königgrärz, ao
sein Onkel'rheologie-Professor am bisdöIliclen Seminar
war besurtrte er das Cynlasiun uld sludierte <lann in
B inn o L, \opr' p u-J in \^ -- u-d P "r Mrdizir r h oä.rüh, a4U .e, öts D:ok,i. n"r Ar7 -ie
J-r \d.n dFr I ode d., \ "Ler. ubeEipde tp er nä.n zu ""_847 ,o.i v" sch l'libdu xo cr c'ad rhysi^us und .pa p-
B.zirts und Geridtsarzt $.urde. Seine Tlaue.spiele 

"Spar-lakus' und ,Die \{rahabilen" erzielten am Burgrheare; in
t,ien große lrfolge Sdwere körperli.üe Leiden verdüster
pn ,"i .p;l ra. Labp- \^/Fn:q, Vo'd e v.r ,pirp- Tod-.,l r 'hn o1' < Au.l. lA o ^dh n-ottrF \-rb "ln p pr .a.np

Jug€ndgedidrte und z$ei Romane, die e. als Srudenr in
llrünn qeschieben Iarte
\/or 100 Jahred, anr 1.1. 1 1869 erblickle ir Rennerbauden
Wenzel Bradler nös Lnirr de. Welt. Der .Aiiriqo Pionier des
Riesengebirges hat im Aultrag des Rieseng€birgsvercirs mir
e'De. Arbeitskolonne die Gebirsswege stets jr besrer Ord-
nung qehdlten und die wintemarkierungen geserzr. h der
Folqen Nr. 1 bis .1 dcr , Riesenqebirqsbeinat " des Ja!rcs
1950 hat er noch in seincn hohcn Altd einen anslührlichen
Lebensberi.üt geg.ben,

Vor 80 Jahren, ad l0 1. 1889 rurite in Honenelbe ais Sohnoiher Pdp e tdbriidrrp- Dr. D!. Pdul Ncttl qpbor.n, emer.-
iprlpr D o ps\or dp Vu, kMss"nsdrtr an der tdidnd Unr-

versität in Bloomingtor, Illinojs, einer der bederiendsren
Hochschulen der Vereinigler Staaten, im Riesengebirgs-
Jahrbuch 1963 haben {ir einen ausfiinrhchen Lebens und
Söaffensberi.ür dieses celehrten vo! We1truf gegeben,
Prolessor Netti ist seiner Heimat in Herzen stets irau qe-
btieben, aucü nadrden e. sie vor nun bald 30 Jahren veF
lassen nußte. Das beweist aucü sein reides SörilttM. Die
,lrager Nach.ichlen" vom August 1967 lührten mehr als 40
Büdrer und AuJsäize aus seine. Feder aD, die sidr mi! den
Musikleben in Bohnen beiassen, verdriedentlich audr in
melrere Spraöen übersetzt wörde! sind. ln dem genannten
Arl qel 

"dle.bt R hemmer e: , Am tq. Aususr w pdert ,'tte
ddc r'r e Deu.!üa ler'seh-- p ne sendund liber dFo "Prd-ger Frühlinq 1965' nit dem Titel .,Musik-in der hulderr
lüh qen s.dd.' von u d m r Hans Slepdn. Dre oucgezeid-
rPF S6ndunq qär ni bFsl.mml du.cn PJ. NFlrl, dpr sidr
als Berater zur Verfügulg gestellr hatre,,,

Vor 65 Jahren, an 3. 1. 1904, rrat jD Hohenelbe Paler Ali-
pius Scharl ins Lebe!. von Jugend an war es sei! Wünsct
gowesen, einnal als Algustiner in seiler Vaterstadt wirke!
/u \onnp" Er .luo.-rl- n uüaburg und Prdg wurde lq29
P:a,F I 't)'ll SupF or und Kdpl"n "n dF! KlcteF
basilil<a zu Bönmisdl leipa. Als 1938 sein Lieblings@nsdl
in lrfüllunq qinq urd P. Alipirs nadr Hohenelbe versetzt
wurd. b\""n rür i 1F: ,'J diqFr Krp-zspg. \ur m'lvih cld o p. d"s Ko-ror zu erFi.ren 1946 äusga,.e
'la I, i .r e är 1 \/a.sp h"r"edBode!, in Wien und seit
1055 ist er Haus und Provinzp@kuralor in dem neugeqriin-
deteD Pla.rLloster StuttgarrSillenbuctr.

Vor l5 Jahren, ". ' o ,.1 4. sr"'b .n Bryrau I Dipl.-Ing,
Fcrdio.nd Li.bich, r9r0/r3 Bürdemeisrer von Trautenau,
Einem atleD Bauerngeschlecht e;ß!tussen, war er 1896 in
Grabschütz, Geichtsbei.k Jemer (Jarome!), auf die welt
sekommen, hatte dn der Tedrnisden Hoösöule Praq ud
Brünn slüdiert und 1923 die landwirtschaft seiner Ellem
in T.aut.nau übernohnren, In allen öffentlidlen Belanqe!
stets einsatzbereit, sar er u. a, Gauobmann lür Ostböhmen
des Bund* der Denlschen gewese!. 1945 aus anerikanisder
Kriegsgelangenschait enllassen, diente er bald als Obmann
des Orts\-erbandes Bayreutl der Sudetendeutsctren lands-
rnanns.hait und jn arderen Organisationen seinen Volke,
bis ihn de. Tod v'el zu frnh dahinrafite. Johann Posner

lieten der sozidlen Gesetzgebung soli no.tr nrenr zum 
^llg€n€ingut werden. Das ist ei! wesentlider Beibag, sozidle

Sicherheit zu gewinnen.
Dazu brar.hen lvir nr allen clied.rungen und Gruppen So-
ziala eite., die sidr speziell mil diesem Aulgabenbereich
beiassen. Die nonatlichen Beilräge hier an dieser Stelle
können leider ri.üt so auslülrl'ch abgefaßt sein, ddß eine

^nlaort 
auf die vielgestaltigen Fragen in Einzelfall gegeben

serden kann. Als geeigneie Mitarbeiier (Sozialbelreler,
Sozialrelerenten, Säclbearbeirer us ,l in den Gruppen hom-
inen insb€sondere Beant€ und Angestellte, die beruflich
läglich rnit dieseh Frdgen befaßt sjnd, in F.age. Dazu zähl€n
Bedienstete hei den Landesversidlerungsanstalten, dem !a-
stenausglei.hsant, dem Versiöer!ngsamt, den Versor$rnqs-
dnt und de. Sozialbilfevetualtung sovie dc. KraDle!-
hassen Für sp€zielle vorlräge sind überall auch FachkräIte
aus den genannten Die.ststellen und den Gcwerksöalten

\yic r r- -. qF',r. 
' d"n c ru,"l grütrdsätzll.h l,"i j"dFl

\ "'.d, rlr1. .u+ Jrru-,p so/i"lgp."lzl,s" I -ägen a gp-
rp.ochen $ürden? Anhaltspunki€ können die Aulsätze in
unseren Heimatblättem urd in den Zeitungen der \/ertrie-

rlm es nocheinnaL zosdnnenzüassen: Es dehi flm Aür
kldrurg ailgenein, Rat in Eihzehen und sozia-le Flilre in be,
sonders sdrwierigen Fällen. Der Hiitesucnenden ist oft schon
nil dem HinweLs, zur ri.ntigen Srele und zum riörigen
Malh zu gehen, qedient.
Vemehrte Sozialarbeit, si.h küMem m de! Näöster ürd
lhm helien, wi.d lD Zuküntl ein qutes Elndequed tn unse-
.en Gliederong€n setn.

$ozialgesetzlithe Fragen - Wisssnswerte Yorsc[rittcn

Sozialarbeii in den tleiuatgruppen
Dcr Sch$.rpunkt der Arb.it sowonl in den landsmanrsöart
lichen CebietsgLiederungen als auc$ in den zahlreiöen llei-
hdlgliederlngen, sie lreieinen, Heimatverbänden, Orrs
giupper und Zusanmensdrlüssen aul Heimatkreiseberen
li.gt scit jeher bei der Heimdtpölitik. Diese ,,Heinatpolirik"
darf keineswegs eng ünrissen v.rstanden werden, sondern
uniaßt atl das, was aufgesölossene MensdLen lür Heimar
ud Volk ampfinge! und das, was sie dalür trn kömenl Ein
wahrli.h schöner Dd weir qespdlnter Aulqabenkreis, der
aber hier nicll Däher behandelt we.den soll.
Ein selr wichhger Bestandtcil landsmannschaJtlidrer Arbeit
aut allen Ebenen und in all€n Crupten schejnt mir etwas zu
kurz zu konnnen. Es ist die Sozialarbeitl Das Wort ,,Sidrei-I' i" h"' r.r . rc?r Zbr a.nF uoa.ous oroß, \rlcdldtiga
I3.l,uru10 II dcn Fn/pl rn 1LL1 s'ö.prz.trn u d totgL-
richtig zürü.k und zusammen aul den Kempurkr seiner ganz
Iersönlidren Sidrerung in Notzeiter, bei Krarkh.it und in
Die persörliche Sich.rh.it in den Wedrseliällen des Labens
von eLlva 90 tuozent ailer in unser.lr Volk ist untrembar
Dit de. sozialgesetzgebung v€rbunden. Trolz der in allge-
mernen vollzogenen Eingliedeluq isi ein Croßteil unserer
Heinatvert.iebeneD leute und in Zulunit no.ü nebr anläl-
liq gegcn sirtschaftlicüe l<riserzeiten und sohstige Noriälc
als di. nbrigc Bevölkerung, denn vieilach fehlt nodr fundi€.
ter lesitz, der zlsälz]lch Siderheit geben kanr. Dalür lie-
töri, .ror,(ii\ hö rhrö,tdg-1 qan.9Fno Serai-a umso wj.h
liqp- a-,(irprn m.r dpn vo_ un\ b- ,c,ter Landltertetr
Aürklärung, Rat ud H le im Bereiah des Sozial.e.hrs zu
geben. Die Kenntnis üm llichten und Rechte auf allen ce-
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llnsen lleinalg np pe n 6eri&lcn

arrauer ir M0r<h€o

Zum Balle der Riesengebirgs-Orlsqruppe a l 2 rn ,,Lo'
hcnq.n l'pq prlc Lrllodu-q L d." A! du.! Ru-d" \ 'r.
Um Te.ln"hne, l,".ond-h du.rr /nr r'rqFnd Lrrd hPt r,

Rl.seng€blrgler H€iEalg.uppe Au$burg ünd Umgebung

Ulser Heinatabend ao l?. Novenber war sehr gut besucht,
zrmal wir €jne grö3€re Abordnung des Hrlfs!.reins d.! sü_
dctendoulsöen Angest€lllen und R.nt.er nrii ihrem VoF
stdnd, Heftn Bankdir€klor Josef Ehnerling, h€rzlicttsl h.-

Der Lidrlbildenorrrag, zusanmengeslell! und vorgeluhit dus

"iqenen Aurndhn.n un'.rer Ldmn rrdu Imd Sdrrollpr. mrl
\dünen Drds du' Heimdt und Fremde ldnd duö dißndl

nieeng.blrgler äD Unl€lDaln h As.lEltenburg

Der Vo.st.!d dankt allen Landsleuten lür dös aud im ver_
gaog.nen Jahr entgegengeb.a.üte Verlrauen. Wenn aud!
1968 mdn.he Zusamnelkunii ausidllen mußte, so woll€n wir
dodl 1969 nii neüer K!aI1 weit€ttiddren Merken sie sicn
bereits jetzt den T€min unserer Zusammenkunft in rasöinq
vor: 9. 2 1969 um l.l Uhr im -Perkeo" zu Asödffenbürq.

Ihnen allen wünsdlen wir viel Clüd( und Segen jm N.uen
lhr. W A. Bauet E. Erbon

tleengebirgt€r-Trerfer ln FratLlürüM.h
Der Einladung zud gemütliöen Beisadnrensein an 10. No_
venber waren .e.ht viele l-andsleute - es fchlten Diöi viel
auf 100 gefolg!. D€r Vorsitzende hieß all€ wiukomn€nr er
überbradrte Grüße von ll. P. Johdnnes John, Trdulenau
jelzt Waltlahrlsort Kälberau, Kr. Alzenau. Wir geddthten
d.r Ve.storb€nen. vor dllen d€s i Ho.hwst. H. Prdlat€n Erz
dechant Richard Popp in stillem Gebete - Es iolgte nun ein
B€riöt über die derzeitige tag€, besonders duch über die i!
uDserer alten Heimat. Bisher wa. !oö nicht viel zu erlahten,
dd die Besuche. gegenüb€r früher, alsgesetzt halten Vi€l'
teidLt bringt uns die nächste Zusammerkunil einige Na.h-
ri.nt.n nnserer Ländsleul.. die nodr zu Hause sird. H. Jansa
und Frau Kröhn leist€te! Beiiiöge, die nit Beildll autgenom_
men wurden. Für die gesamDelten Spend€n von 76,60 DM
s€i dllen vielmals ged.nkt. Dös ndchste T.€llen find€i da
Sonntdd. den 2o ldnner lqbq w'.der rm H"u' da! Heim"l,
Luo in: I dnd, \'dl'. Alle wurdpn dufqa urdt , oczu durd
Voi'rdqe. Ger.nq und Mus,k - w,' hdb"n jd Fd'.n nq

KeDpler: Die Hermdtgruppe der RiFsengebirgler rrdf 5iö
am 8. 12. im .Bayrisöen Hor' sieder zu ihrer voNeih'
.aötsfeier. Vorsitzender Josef Wolf konnte sehr viele Gäste
beqrüßen, den im KrankeDhaus seiletden Sdrnftleirer Jo-
sel Remer würde eine Genesungskarte nit Unleßdfitten
de. Atrwesenden zuqesandt. Prot. Franz lissDer hielt eine
sehr erDst€ Anspradne Kjnder sangen und kugen Codidlle
vor. Es gab auö Kallee und Striezel. Es war eine sdlöne,
besiorlide Advenlsleier,

Xldengeblrgler ln und um Mitnd€r
Hundense.hs Teilnehmer uDd eile erwartungsfrohe Kinder-
söar konnte obDann Brau zu. Weihladtsreier d 8. De-
zdber 1968 beq.üieD. Zueßt qiDq der beiehrendd Kup-
Einakter ,,Die velhexte llse" ünter der leilung de! Fraüen
Holmann ü!d Sdüeif über die Bretter, vo. den Kirdem a!f-
geführt. Dm Nikolaus-Enpfans ging eine Ehrung lür das
lanqjätrioe Aussöußnitqlied, HauDtleht.r Richard clde.r
voraus, der in diesd Tagen iD geistiger und kölpe.liöer
Frisde den ,,8&ten'iei€rle. Die Glückwünsche des Obmrnns
Braun und Dr, Klug, verbüden nit heElidren Worten des
Dankes und der Anerkennug für Mitaöeit und FoEdref
tätigkeit landen duch Uteneidung eiler ,Phöt-1^r'eih-
nachts&se' sichtbdren ADsdru&, Der Jüb!.r daDkle ln hu-
morvouer Weise. erinnerte aber auch mit ehsteb Naödrud<
an die vieleD Aulgabe!, die der'Ortsgruppe auf dem Gebiete
der Heimatktrnde ud JoFdrug hod hlden. ,Niaand',
so s.liloß Glaser, "kaDn uns di.s€ wiöUgen Aulgaben ab-
nehnen; wir nnssen si€ selber liisen!" - Das Auftret€n

I,I

.t.s "PrejsleFNjlolaus' und seins G€hifen Tichy, di. hit
dcr \errc'luna J.r v'elen Pdcldreh n C'on und Kl"in r."l
/J l,n !or'an b'dch. !ur\Frlnd.htL:.he Sl.mnug drc
ihrcn llohepunkt in rler Verlesug des Pr.sdstirckes,Des
dllcn Baudncrs christab.Dd', v(rid!t von ()bnrann Braun,
rand. Die alt.n weihnaölsliede. wurden nil Anieilnahme
qesunqen. Turnbruder Erwin Prerslcr konnle ejrc hüb'dc
Anzdhl ron Bausteinen /u 2 DM zum Turnhall.rbau in Mün_
.h.n (Sudd. Turng.neiDd.) absetzen, Dr. Klug lud zum B.-
sudoe des sudd. Balles dD 4. f. im Deulsdren Theater und
Obmdnn Brdun zum Besude d6 Ballcs de. Ricseng.birgler
än l. 2. id ,Lohengrin", TLjrkenstraße, ein, wozu audr die
sudd, Juqend hcrzlidr willkomnen ist. Der nitöstc Grup-
p.nah.nd is! .n 12. L nil einen Didvonrag von Günter
.r.s.hkc über Südwest-Nor{egen.

RleseDgeblrgler i! Siuttga
Van {ill es oinfac! niöi qlaub€!, ddß der an 7, De2.nber
1968 als rraditioncll€,Kerzladänme.i.h'gestaltete Heinat-
dbend d€r 1.10. sejt Gründung der Tisdrundc unter der Lei
tung von Inq. Olnar Künl war. Die Programmgesraltüng tag
wieder in den tländen von Ldm Stalfa, der es heuer beson-
de.s lrut versldnd, ein. dcr Adv.nt$zeit anqepdßt€ Abnnqc
von Liedern, Mudartgediahten von P, Meinrad, cinem
selbslerlebnis und einer JüDgenoeschi.nb scinen Landsleu-
ten daEubieten. Eingangs gedaöte er der verstortenen Frau
Rild B€nisö, welöe seit Grürdung die HeiDatabende le-
sucht hatte. Ldsm. (ü!l qab seine beiden Riesengebhgs-
Heimatlied€r zu Gehör und !erlas den Tätigkeitsberiaht 1968,
geda.he b€sonders der beiden krank€n Landsleute Brune.ker
und S.üreiber und dankte alle! Anwcsenden, besonders aber
jenen, die fdst inner zu den Tischrond€! ersaheinen. Auch
besucht üns innrer.ler ,Brdunsdre Voro" lnq Künzel, wenn
e. hölbwegs Zeit hat. Dös Gros der regelmäßigeD B6uöet
stellen jelzl .iie All€rbuöer La.dsleute, lrnher varen es
di. Oberaltslädter. Der nit eincm Tdnnerbaun und nit
Tdnnengrün und ,Kerzlan" gesdinückte Rauh vemittelle
vorweibnaöiliche Stinmung. Die Heimatstube wör bis auf
den lcrzten Plaiz gefülll. Der näöste Heinntalend fällt auf
den,l. Jatruar 1969, wo wir wieder eire! güten Besüö er-

Ahäu-wlen: HeiDatg.upDe Rlesengebirge ln Wlen

In der V€rsanmlurg im No-
venrber mu8te unser ObmaD
leider wieder ellen Tröuerfall
mitteilen. Ah L Nov€mber
sld.b nach lanqer. sdrwerer
KraDkheit unser Ehrenmitoli.d
Lm D,rektor Atexande. iöt{t-
ne., ein gebürtiger Arnau€!,
io 8?. Lebensjalre. Obmann
Rührl würdiqle die Verdien,
st€ des Veßkrbenen für un-
se.e HeiDatqruppe, seine
Treue zur Heimat und sein
stels f reundliöes, hiltsbereites
Wesen. Die Anwesenden ehr-
ton d€n Toten dufth ein siilles
Gedenken. Scine allgemeine
Beliebtheit wurde von den TahLrci.ncn Trdüerdästen iei der
Beisctzung auf d€m Zenüallrie.lhoi an 13. 

-ll. 
bewieser.

Neben vielen anderen bradte €in sdröner Kranz mserer
Heihdtgnppe letzre Grüße. Die teierlide Einsegnung nahn
Ln, Flocnw, Reklor loodner vor, der ar.h Worl. des Trostes
an die lrduernde Fdilie ridrtete.

Beelüoven-Fei€r i! Wnrnsdorf
Ä!liißlich d.s 1001ährigcn Jublläunrs der Sf(rdr Wdrns(l('rr
wurde am 2a ()ktob.. 1068 in d.r Peler-und-Pdul Kir$c in
Ansesenherl loD Bis.tof Dr Tro.hta ron Leitmeritz dio
N'lissa Solennis von Ludwiq van Bcelhoven aufqeführt. Diese
bernhnte Vesse des g!oßon Veisrers, dessen ltr. Todestaq
1968 von d€r Kullurwelt..tefei€rr wurde hatle dn 29..tuni
1830 in derselben Kirö. in Urarnsdorl ihrc Uraulliihrung
erl.bt. An gl.idren 23, Oktober *orde dnr Hauptpldrz ii
Warnsdorl ein. Gedenklafel für LudNig v.n Beethoven



Von der 16400000 Deuls.heD, dle l! der Veltrelbutrgsse-
bleten |€bren, konnl€! 2 6{x, t}(x) dort bleth€n. t000ül
nuElen lort. Vor 2100000 *.ßsen lltr ntöt, rlll€ vlete er-
nord€t wrden, yte r.lele rad dcD oßt€r vor.öropl
edde., wie viele .r d€! EDtb€üruq.tr. der Aül!€guio
und den Epidedie' tn den Samneu.ge;n släöen.Inz;tsdeo
mulleD aud, votr deoer. dle ?unt.ü.r troö dabtetbsn IoDn-
ten, noö viele gehen. ADdere erlruger dje l€beDrverhäI-
rlsse uDler todEunlslßder uod Daltolal€r Fr€odhemörl
nl6l ütrd gltrger voD 3elbsl. So .rleg rtle Zall d€r Ve rte-
b€len ln frien lell D€ob.hlüdr vo! 8000 0(xl t9li0 a
l0 600 qD 1966. 3 soo 0q) lebie! 1906 ro.h tn sovlctt.ö b€-
sel.ten Gebiet, 5lxl000 tn Ost rrclch uDd i! .dsr€! tän-
d€n. Aber aud do.t, eo der t(oDDudsnus von dGn €tge-
nen landsleuten unter sowjeu3öer Proteltton prakttdert
wurde, waren dl€ Verhälltrisse 30 unenrägu.b, d!! tlb€r
301D000 ltr den Wellen n0öret€n. Dle.e Abttlmung DIt
der Füa€n vollzogetr l00l tägllö 25{O. 'was *urdc tü diese
Meriö€d vor uN gela!?
Zuersr nußte ihnen cin Dadr nher den KopI versödfft s'er
den, sie D!ßten nrcns.henwüdig uniergelrad1t werden und
duch heinis.h werdcn lönnen. 1939 gab es ih Westen
106iJ0000 wohnungen. Bei Kriegsende wa.€n 2000000
ddvon /e.!törl. von d.n a4240o0, di. no.ü slande!, waren
I 500 {r00 bir 2000000 Des.ündigt und nnr zum Teil benur2
r)dr. \',)n l0l9 bis l9(js Nurdcn 9 800 000 Wohneng.n neu
g.hdur oder nedcr herqe.idt.t. 1965 qab es wjeder
l8 200 000 v,/ohnungcn,
l9s0 hdllen rlr 22% d.r v€(riebenen eine nomal€ Woh-
nrnq. 1956 waren es s.notr 6il./0, 1960 690/0 Bei den Ein-
heiDi<h.n dbe. sind es 79ol.. Nur 1?0/o der Vcrtdebenen
sind Eiqonliimpr ihrer Wohnung (im Gegensatz zu 35,50/0
lrei den Einheimisöcn).22,7% sind Untemieter (dagegen
.rrr !r !r./o der Fiirl,Fi ie.npnl
D.s nruß Dran wi$.n, um die Tatsdde bourteilen zu kön-
nen ddß na.n denr LAG fii. die Heinrüjrderung DM 112000000
arsgoqeben wurden Allein die Sonderwonnurgsbaupro,
gtunn. nd.h d€r 19 und 20 Novelle zum LAG €rlord€rtetr
D\I:io:r90o000 an D.rl(h.n des Bund€s und DM i0800000
an Zinszus.hüssen. Bisher vurden insgesdht DM 6100000000
tri. 2lxlo 000 Vensöen dufge$.andt
h Zuqo des Sozidlcn Wohnunqsbdus wurden von 1952 bis
1960 in 910493 Wohnrngen 3154663 Venliebene (36,5V0)
urd n l5 54J w^hnunac 5'16 233 FlüölLioge (6,20lrl unrpr.

öie rler.a,.. mußlen si.n audr einnöien. Die erte, r€in
sozidl. I{ilisma8nahnre $ar die Sotorthilte. Spöter gab es
dann di. UnLerhaltshilf..
An Einridtungshjlfen wurden DM 4 972 {r00 000 gezahlt, Dazu
qd! es lris 1954 stcr€rf.eie Belräge für die Nadsöaffung
ron Kleidung uhd ll,rusrdt. Seil 1955 sind sie paus.häliert

Was gesetrah für die Vertriebenen?

Riesengebirgsturngau

und duf dr€i Jdhle beiristet Nd.h dem Steue.äldarungs-
g.setz von 15. ll. 196,1 känn zwis.hen di€ser Regdung uild
der Cpirpndmdö!ng dls oußerqpwöhnt,öp Betä.runö s*{dhll w€rden
Arl,erl\pldl/" s urd.n qc,cbd,lcn üurdr'
. d e Verqobe \on Ddrlehpn dn d.e Arbpr'ueti.i

{DM 239OOOOOot,

. die Cewährung von Hill€n dn Selbsländi(e zur Kapildl-
ausslatlung (DM 476 000 000),

. die Iand*irischallliöe Siedlurgspoliiik.
Dur.n aeliclr. Arbc'tsl,es.bdlfunq unJ dr. 5r.up'uh!, d.,
W'rl'nurgsbou, /oqen n Ldura der Jdhrp I 034 000 Persnlen
dus den überIüllten Flüdrilihgsländern wie Schlcswig-Hol-
stein i! dre üb.igen Lände..
An Ausbildungshillen nad! deh LAG {n.den DM ?76 000 000
g.zdhll, Trotzdem sind nur 78,80/0 de. Einheinisöen in at-
hängig€r slellung, aber 900/. dcr Vellr'ebenen. 60.20Ä der
Verlrieb€nen sind Arbeiier oder Leh.linge. aber nur 47,7V.
der Einheinisdren. Selbständjg in der ge$erbliö€n Wirr
söatt, in der landwirts.taft und in frei€n Berulen sind nur
6,15% der Verhiebener, dagegen 120l. dei EinheiDisdren,
obwohl die Hillen der Lastenausqleiösbank und aus ERP-
\,illcln dur.h umlangreide Bnrqs.hallsakiionen der Laslen-
.!5!tlei.nsb.nk ergänzt wurden.
An K!editen dür öf fenllidten Kreditprog.amben erbielien Ver-
irieb€ne und Flüdrtlinge von 1948 bis 1966 DM 2950000000.
Imner n..i ist die l<urzlristige Vc.scduldung in den Bilan
zen der Vertrielenenbetriebe zu hoch. Bei €iner Rezession
{üden si. uns inrmer no.h besondere Sorgen maö.n.
von den 892038 I'nternehnen ir Hdndel und Gewerbe ge-
hdrleD nür 58646 (60/.) vertrieb€nen und 23963 (2,7%l

Einps der sCdwierigsten ProbleDe war die Einqliedeluhg der
verlriebenen Ldndwirte. Sie ist es teilweise noft heut.
1939 varen in d.n d€utsdien O3tge-lieten 40,60/0 der Be-
völk.rung in der Land\rirrsdafr tatig, in Wcstdeutsdrland
,ur 26,9'{. Hr.r $nren cs 1950 n!! no.ü 23,20lo, und lis 1963
s,dr die zahl duf 12% abgesunten. Vor 1949 nis 1965 ging
die zdhl der landsirrsdaftliöen Bekiebe von ! 9,!0000 aüf
1450000 zurüdr. Die aus mensöliöen Gründen unbedingr
notwcndige Ansiedlurq wa. also einer e.tgegenqesetzteh
Enlwi.1,lu.q abzuri!qen. Bund Länd€r (nd Laslenaus-
gleictslonds haDen von 1949 bis Mjtte 1967 7235000 DM
tür die Ansiedlüng von verriebenen und gellü.hteten Land-
$irt.n alfqebrdchl. Danir {arden 167 000 Familien unrer-

Das Fr.mdrentengcsetz ron 1952 bradrte die Anerkennuno
der Rc.trte de. \rerlrieberen in unsereD Rentensysiem, das
Frpndr.nlenn.uregelungsgesetz lon 1959 brachte di. beste
Eingli.detulg, die übnrhalpt denkba! war.

A!irui an ehenalig€ Turner trnd Türn€rinren üftere! T!h-

lr {ler D./. rber-aol(. i968 nDscn\ llcinraluldlter ..!inq
n. dlle ehemaliq€n ]\krir.n di. in rlrn dm Sdrlrß dnq.führ
lcn \rcr.in€n tätig sdren ciDe Ernlahnunq *eg€n der bis
neul. no.h ni.ür einq.sdndten V.reinsg.<nidrlen.
l)iese h.niillq€n rvir drinqeDdst fnr ursrrc Turnqdu-(jc\di.n
te unll !o seher wir uns qczwunqcD die Ndner der V.raine
drz{lnhn n, ron d. en si.h bis h.ul. l.in Tuhbrudcr b€reit
erklirl hat, die fnr un\.r \:r,rn.ben unbedingt hi.nlßr \rer
einsg.:(niöle ni.derTDsör€jber.
Es rLr(l bemerli(. dall iur dle \iedcr{irll d.r lclzlc T€rnrin
o,'l \111. \ldi vorg.s.h.n isl. Wir crs!(nen hienit dlle, die
$uis(i).n daß lhr Heinal'Tun!er!in ih dcr Cauqosrhiclte
dulgcnrnnmen wcftlen soll sobald dls nogli(h eine kurz
irerdßl. V..einjqes.hi.ht. äb,ufd55cn uhd \i€ an djc ber€its
gendnni.n B.zirksbetreuer einzuscnd.n.

kngenden \.{ rcinen die \ir.insq€-

r(hv.rin lll€d.FPrlsrrt
TorN.r.li Ob.FPhu.ilts

tu .r.ln Sturn. lnd tl.d.r..n

\vir hollen, dall 'hr Dnsrrer A(tlordüung reöt bdld nach
toDr0rt und uns weitcre NlahntrngcD.rspdrtl
Allcn Turnbrüdern und Turnschwestern ztnr .Jdhreswedsel
viol 6lirct und Coltcs segen vüns(ht

Die Tu.ngdütuhrurg

ru6v.Dln L.ur.msFFo.l
tur.sdln lftr.l. u. Ob.-l.n!.n'utud.d. dl.@rö.n
T!nv..ln Pomrmdorl
Tu. .rrn strndr.dolrr.

tlm.rln H.rth.nn.d.rl

t{.nb.!l* Wöl.dorl.Könlsl.t'61

Tühn.!. rn dd{.l[l
ls l.hle^ uns nodr ro!

tur.v.dn Grct-Bo.o*rE
Tunv.dn Jo..lrhöhell..tl9
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Keine Blumen für die polnisdren ,,Befreier"!
Thut€lau hat no.h übe! 30y! Bürger deutsder Hertull

was polnis.he urd ts.he.hische ZellüngeD s.n eben:

Polen parlizipierte nach 30 Jai.€n zlm zwe e! Mal dn der
Besetzung der Tschechoslowakei. Vo! den lolnisdren Ein-
heiten, die am 21. August 1968 die Tsche.hoslovakci be-
s€tzren, waren vor allen DiDqen die "Südetenbrigadc"(wehrbereicn Schlesier), die 6. Pol@eßde tuftlandedivi-
sion, qenannt dre "Roie! Ba(ets', feme. zwei motorisiene
hfanteriedivisonen und eine Düsennugzeugdivison (MIG-
150) bereili9t.
Die Pol€n besetzren anfangs aüö die Stadt Olhü12, sur-
den dort aber böld zurü.kgszogen. Hauptsächliö aber wa-
ren sie in Ködggrätz und Trautenaü statiolien, Die lolni-
sdren Soldaien wurden von der tsöedrisden Bevölkerung
keinesw€gs oit großer Begeisterung aufgenommen, Die pol-
nis.hen MasseMedieD mußten öfteß zuqebeD, da8 der HaB
der Tsöechen bcsondeß qroß w.!. Die illegalen ts.hettloslo-
wakisöeD Sender deso.ientiert€D die Truppe lnd ein übri-
gB tateD die Flugblätter. Der Sender ,sevemi Morava"
st.ahlte sosar ndö Polen (Obersölesie!) aus und erlieo an
die pohisdle Bevölkerulg lolgenden Appell: ,sdraut nu! zu-
rüd<. Selber waret lhr von der UdSSR unterdrüd<l. Deshalb
bitten wir Euö. daß Ihr Euer Militär aüs ülserem l-ande
zuilckzieht lhr könn! zvnr un3er b€setztes Ldd vemiahten,
aber lhr seid niöt imdand€, die Einlelt unseres volk6 zu
verniöt€n." Dds Kaltowilzer Parteiorgtn "TrybuDa 

Robor
nicsa' sah sidr söließliö veranlaBt 2u dddtieren, d.ß
Typhus in Körisgrätz voü pohiscten Soldaten eingesöleppt
wurde, wie es di€ dortigc Zeilrng .Pochoden' behaupt€t
Ialle, gab aber zü, da8 iD der Ta1 die polnisahen Soldaten
nidlt gegen TFhus geihplt seien, Man.he wären nodr nidrt
.innal vereidig! gewes€D. Sd le6ljö beklagie sidt das PaF
r€iblatt in einer weiteren Ausg.be, da8 Tsdre.hintren von
der 8evölkerunq kahlg.söo.eD mrdeD, weil sie ,nur ein
paar worle mit unsereD Soldalen wedlselten", Uberhaupt
werde jeder Ts.heche als Kotlaborateur bezeiönet, d€r lr-
gendwelöen fonläkt nil den polnisöen EiDheiteD auf-

Aus der polnisdren Presse konnle nan zudem noö ertah-
rer, da8 den PKW'S polnisder Toüristen in der Resel von
den autqebrachlen Tsdechen und Slowaken die Fenster-
söeiben eingworfen wurden. Augerden wurde das pol-
nisöe (ulluEenlrum iD Preßburg dooliert.
Nicht besondeß wohl schienen siö die polnisdron Sold6ten
in Trautenau zu iühlen. Gleidr nadr der ersten Wode nüß-
ren einige Soldaten abgezogen und dürö liDi€ntreuere er-
setzt we.d€n. Unler den AbgezogeDen üb€ ogen deulsch-
stänniqe Obers.hlesier, Masuren, Emländei und Kasdruben,
die hier feststellen konnt€n, daß in TraDtenau die deulsöe
Minderheit Deulsch spreöen durfte, Däs polnts.he 6ewcrk-
schaltsorqan Glos Pracy' leridrtele: ,,Die Polen sind hier
auf einen äußerst leindlidren drauvinisttsdeb Emplanq ge'
sroßen. Hier in dieser Stadt lnd ihrer Uhgebung mrden
die meislen BaEikade, getaut, wurde auJ die polnisden
Soldate! gespuckt und sie wurden hit Steinen i*oilen. . .

N!.h dd Einmarsch der polDisöen Amee wu.do in Traü-
renau massenweise diffanierende Flugblatter verslreui. Auf
den Ströße! jagte eine zlemlidr slarke Juqendgruple un
h€r, deren Anführer das Messe. sö*anc.' Di€ staatli.ien
und kommunalen Behörden verweiseiten jede Zusnmen-
arbeil, Das Blalr luhr fortr ,Eine lrtercssabte Gestalt iet der
Chef des ö.lIiöen Amtes für Sicherheit, dei erst kürzliö we-
q€h Reahlsbredüng degradien urde. Zur Zelt lritt er Iür
die Veneidiqung der öngeblidr geläI.deten Freiheit d6
Volkes atl Solöe leute und solche Zenken dernolst.je.en
ihre Feinliökeit gegenüber den Polen. Das sind gefäIrliöe
Brennpunkte, die auf dle ganze Uogetung ausltrahlen, die
Unrule schil.en und beslrebt sind, Aufruhr a söen.'
Dns Gewerksdaltsorgan beklagte ferner: ". . . iDs lager un-
se.€r Soldateh kehrte ei.e Delegation zurüak, die tsche.ho-
.lowdkiid'e Frlköimidger besudrten. Die ldngen cFsprädre
und D.skusbronFn b-döten niöt däs oesünsrhle Fesulrol
Dic ßöpd)oslowä&isdren FöllsdriDj.jqar häben un,e'e Ern-
lddung niöt dngenomEen. Von zicoli.h tählen Empldnq
dur.h tsdreöoslowdkisöc Einleiten beridrten auö dtc Sol-
daten und Olfiziere hserer motorisierten Einheiten. Die
tsöeöoslowakisden offiziere lehnlen das Orgdisie.en
Ireundsöaftliöer Trefen und semeinsamer kultureller Ve.-
drstaltünqen ab." Das Blatt räünre eiD. daß lolnisahe Sol-
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ddten b.reits dcsertiert seien. ,,Das komnt zwar nidrt öft€r
vo., dbcr die Gefdhr existiertl'
(lber.asctl wah die polnis.heD Truppen vom "EDPIdrg',dcn ihn€n di. polnje.h{r Minderheit u.d Gastarberter in der
Tsde.üorlowaLei bereiteten, In Trylec unierschiieben 800
polnis.hc Gastarbeiter einen offeden Brief atr Pa eidref Go-
mulka, wor'! sie si<h mil ilrren tsdleöisdar Kollegen soli-
dör - "' er'. D '. u.g.r d.r lulnFöen \linderhFir, ,Clos
Iudu vnrreilre Sond.röusqcbcn "n die polnisdleD Truppe!,
iD denen sie aulqefo .rl eurden, sctlleuniqsl das Land zu
v€rlassen Die Polen in der Tsöechoslowakei südrten ihre
Truppen in Olmülz und Mährisdl-Ostrau aul und agitierten
qegen Waßöau. Die Truplen wurden aus diesem Cetiet

Inte.essdnt ist dic lnt€rpretation der polnischen Plesse hin-
sidrtli.h der Uisadre der Invösion. Zuerst suöle sie Dadr
,,Kotrter.evolnlionär.n", söließlidr waren die "Zionisten'n allem söuld Darn nahn man siö die Dextsden auls
Ko.n. Dcr ZDF.Reporler Heinz Metlitzky nrde als Agenr
identifizi€rt, der im "Auftrag von w'illy Brsndt Kontalr
hir soridldenotralis.ü.n llement€n sowie ih Namen der
Sudeiendeulsden Landsnannschaft Verbinduqen z! de!
doutsden Minderheii in der CSSR hergesteUt hat." Der
polninhe Rudlunk b€z.i.nrete die deuls.be Mi[derheir als
,,potenlielle Gefähr' !nd brartt. eine Reportage aus Karls
bdd. Der Reportor bebduplele, daß ibm sowjetisdre Offiziere
"gdnze lvaffenlager' gezeigt hätten, dic von den deütsöen
Karlsladern dngelegt wurden und dle ,aus den Aßenald
der Sudctendeutsdren ldndsmamsdraft in Mündren stanm-

Audr in Tldul.ndu wdr di. dculsde Minderheit dn der
,Konter.!olurion' bel.Lligt. Das b.i{}ils Tirierte Gewerk-
\öaflsoradn ,,(;los Prdry' bez.rdrD€l. Traulenau als "zeD-traler Eremprrkt. d. hl€r eln Ddttel der 150lx) Ehwoüner
dleser Sladt lscheöoslawakisde aürger doükö€r lte.kunft
rlnd". Das Orgdn stelll sogar lest, daß ,der SdluUeiler in
Trattennu .in ehmalige. SS-Mönn ist". In Königsrälz
vürde wiederu das Bischöniöe O.dinaiat besöütdigt,
onl polniifip rluthl"ltFr qedrud.t zu h8ben.

Es 9db Fdlle, ddß polnrscfie Solddlü sogdr dcn lsöedusöeD
D tlöncnrdnern und ZK Vilqliedeh verhallen, nadr Prag
7u gelangen. IDner wiedei veßidr€rte die polnisöe Presse
in S.hlagz€iler ,Von unsere. Seile ist nodr kein Söuß qe-
ldllen".Dai Opp"lncr Parteiorgan ,Trybu nö Opolska' wahte
die Anqchor'qen dFr po'n s.hen Truppcn, teinpn Wodkö ?u
sdricken, Dennocü räumte die Pressc ein, ddß es keine
zwisd€nfölle (Einbdöc und Diebstähle) seseber hat€.
N.dd€m man Partei-, C€we.ksdlalts- uDd Befiebsdelega-
tionen zu den T.ulpen nit Soljdaritätsbekundurgen ge-
sdickt hatte, regten cidige polnisdre Regionalzellungen an,
Ddch den Mült.rn auö die Frcudinnen und Bräute zu den
Einheiten zü ldssen. Dennoö; in Jitsdrin mlden zwei tsde-
(hisdne Zivilisten von einen lolnis,:hen Soldate! ersdossen
und zwei seine. Kameraden verwundet, Die expolnisöe Zei-
tuhg "Dziennik Polski' benölete, daß der Todessöütze so-
lort verhaftei wulde. J, G. G,



Allen Riesengebirglern, Heimatblattbeziehern, Verlagskunden und Mitarbeitern gute Gesund-
heit, viel Glück und Gottessegen wünsclrt Josef Renner

Allen Flesengeblrglern des Heinatkreises Hohenelbe wünsche ich im Namen d* St.dtrares so|,ie persönüdt

ein glückliches und gesundes neues Jahr!
Besondere Grü0e gellen selbstver3ländlich den Landsteüten meiner Helnalgemeinde Langenau,

Marktoberdorl wird sich welier bemühen, lür Euch el.e echte Stälte der iieundsciafllichen und tandsmahnsdlafi-
lichen Begeg.ung zu bleiben.

Ma.kloberdorf, im Januar '1969 LUTZ vATT E4,1. Bürqermeisler der Palenstadr Marktoberdort

Maria Tuschkany
und Sdrw*ler

Lisa Fad.lalz, geb. Fiik
ssrr BIndherm, N€börbadr.tr. 7

stuckrio56 nduos Jah,

Josel WoU u. Frau H.len€
3s5 (€mplen, Aut d€r ar€iie 1a

Viel Glück und Segen
im neuen Jahr

W, A, Bauer, Trauienäu

jelzt Aschafienburg,

Ein gesundes Ne!jahr

EUROPA
BUCHHANDLUNG

Obl. i, F. Johann Kuba

Frieden und Heil 19691

allen I'lilbrüder. und
Freundef aus dem

,,Deulschostböhmerland'

Ein glückliches Neüjahr
1969

w,inscht allen Bekannlen

Franz und Ell.iede
tlein2, Gerl.aud, Fony,

Bernd und EvE BAUDISCH

A en B esengeblrglern
vo. drüben und hüben

grüßl vel lausendmal
Lnd wünschl Euch

besle Gesundhei im

Euer R esengeb rgsl ed-

Frohe Fcsttds. und eln trlolgreiches ry69
al en unseren Geschällslreunden

ünd alren Bekannlen aus der allen Heimai wünsdrl

Buctrdruckerei Hans Erben
7,11 REUTLINGEN - sperllngweg 18

Berrieb: Düristraße

Toronro 12, 26 Leut AYe Onr_,

Feise- und Büro-Schreibmaschinen

Wilhelm Meißner
KEMPTEN (Allgäu)

Telelon 2213s - GotlesäckeMeg 12

Otto Hauda
Bäckerei und Kondilorei

896 KEMPTEN/Allgäu - Llndenbergslraoe 82
Talelon 78256

Nachfo ger der Fa Gustav Breuer



C.ltD.
d
EeF
.rls-hrlil.r

noch iaula alna tuno .n

I{.BI.AHUI
ll.mhn.uro.r.h.i zraohmo

agoo K'umb.ch Gä..härd. lDl

Erdmrnns Krrlsbador

0bl,lon-Erzoü0ung
Zomedlng bal München

lrüher Kansbad

"Alte w'ese gegr 1906

5r Majeslal des Kön gs

Versand nach allen

lnhaber: Kärl E dmann

Kondilorei Card Fab nger

Lleb6 Land6teute!
wi. ..ll J.hEn. .o hab.n rl.
L.ndrl.ur. di€ in *ohn€n, s€dadrl, i. .olr.n nid'r

d.i v.nr.ßun., v.46..n.

An dl€..r sr€lr€ hezlldr.i D.nk .rr.n H.lten, dl6 lld' blhühl h.b.n.
L.nun! de H.in.lk,.rr.. l.^.. Frm.n.

v.t€r tnd or. P.rm. Schonsau.

.. H... P.ler llhrerr .ln. zu.d'rrfi von
d.t t , Vrfier, de' wk lol..nd. Z.ll€n enrnehm.n:
-Enrrunrdr tnd. ldi.. lnm.' rl.d.r, d:3 sid 16

rch ri rknv.. w.rre df o'9r.rrrlon ror'

..h. !.r.. rhon vor.d,lrs .u
ob.rnndui. d€' banorlqren S rdr grrub., d!0 €:
nr. .. rhn.n irr 3id' d.rdr ,! h.dDr.n, r.nd.m unt€l.hn 'r' ^nrad.1..r wid'rls.n Srd! lng.nomn.n

Jdh'€e dutch Ob.tr!hluns.n des
Mlrqrl.d-E.rr.Eer ern opl.r bracnbn, hrben da:u b.lc.ir.g.n, d.t wn
dr.a. ercte FEundsd'd(.hlll. d

srr lrren sule G€iuidh.lt und y€dräuen

ol. b.rr.bten sdorr!lalr..
ö316relch- Mllitärmärsche

t.ud.nkrl.t€, Prade r 0nd
s'nd w'ede, zuh Preis von i.

s's we'dei o ne Bedcl trns r'0

Friedrich Maier
Ganenbau - Blu.nenbinder€i

Blumen, Brautsträuße

Kränze und Grabschmuck

8!6 KEiTPTEN/Atlgäu, O3rbahnhol

Lad€ngesdiäll: Köni$l.äoe - Ferhnl 73326

el. g*und* .ouer Jahr
vorbonden mlt einem Urlrub lm Allgäu

fanilio Ad0ll, Buching bei füssen [Allgäul
,dlh.r orrd5b.ud./Rtd..9.ötrs€

GASTHOF-PENSION G EI SELSTEIN
'sl 

boquen m'l dem Alio ünd de. A!^d6sbahn ,u etr.i:h.n

bahn alr don Tese be,s Seh, z! emprehrei aucn rür Nrchr

was wh nlctt v€rge$en rollen:
Dl€ Ve.lrelbs.g - Sud,elenland 1945-1946
Dr vc.trlbum..dridcäl vl.l.r r.u.frd.r .ud.tend€ul.dr.r
Famrrr.n u!d. Hl'iorrker Dr. €nll

h'd ln v.'en...h.rr s€6r.n.t.ri, srrd hrr .üd iu' unids
N.drk.nn.i' und l0r dr. w.llöfi.nllldr.lt bd.hd: a.rbl.
ubr d.. r.r.önlhn. Erleb.n unzlhll..r Sld.Lndauitd.r -.ui .1r.. L.ndtdr.fid -eEl.n (BlFn lrd On.n. nann durd .ln. ub.ticnr ob.r
l.nd..n.fi, G.(r'lrlir. nnd r(urrur d6 sdd.r.ir..de.. Eltr
Eud,, dr. l.d.r 3ud.r..d.ur.d. b-llz.n 5llle, d$ lunscü6.dr.i und F .nd. r.sn noßr...
160 S.ll.r, ! Blldßll€n, L.ln.nb.nd DM 2t,-
Zu h.i.h.. düdr d.h Rl.t.no.hlrg.v..l.a

Die Sternapotheke
in Kempten

am Rathausplatz

wünschl lhnen

el. glü.llldre. n€u.s Jahr

Wr aerden uns we immer bemuhen daß es alch

lür Sie ein iechi gesundes werde.

Für de lisben GlLlckwünsche und Geschenke zu
meinem 80. Geburlstag sage ich allen Verwandren
und Bekannten meinen herzlchslen Dank lnd Ver
gell s Golt

Anna Ende

trüher Jongbuch - jetzr: 732 Göppingen-Bodentetd

Terassen-Cole - Holel Erleboch
8$ Riezleru-Egg, Eleinwqlsertql

Ar€n Ne marrreunden suro Gosundlrc lswunscho

F milie Fi.hrrd Erlrbr.tr
rlorer Ca!ö. Fettauranl
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Vom Werden und Wachsen der chrisllichen Gewerkschcffen
Die Beruisverbände

Zwei qesellschaluiche Werle nehncn in l-ebeD des MenscüeD
eine besonde.e Stellüng ein: die Fam']ie und der Bertrf. Ohne
die Fanilie kann der Menscb nicht geboren $.erden. Ohne
einen Beruf kann der Mens.h rn einem Redrls, und Knltur

Wir wissen es alle, ddß wlr mil dcr G€sellsch.ils und Wirr
schaftsordnung aon heute nicht er.versianden sind. Sie
sdickt ihre M.nschen nidt mehr in eiren odentli.üe! B..ul,
sie lred'gt den Berulstätigen nicht von eirer g!oß.! lebcns-
aufgabe, sondein sie e.füllt sie mit nacktem E.werbs- und
Ralfgeist. Ni.ht das, was ein Mensdr leistet, was ü schallr,
gilt sondern das wird angestaunl, was der Eilzelne dnwen-
der, um mdqlicüsl leicht von seiner lebensautgabe davon-
zukonnen ohne cire materielle Einbuße zu erleiden. Der
unselige S.üiebe.geist aus jeDen unglüd.seligen Tager des
gesellschaltii.üen Wirrwar.s uad des Zusannenbru(nes aller
Ordnung lebl lorr. Wie ejne hundertköpnge Hydra g.inst er
uns an allen Orten und Enden an. Die Menscüen haben ke'-
nen !erul nehr, keine lebensaurgabe, sie sucnen lediqli.tr
lrwerb urd V.rdierst. Wir gehen ernen Ende mit Schrecken
entgegen. Wir wollen diesem schreckli.hen Ende steuer.. wir
lollen wirklichen Berulsgeist wecken und wirklich sich rür
dds Canze verantwortlidl iühlend, Berulsqesinnunq Dflegen
Wn lvisser aber daß vir dreses Ziel ni.hl eirei.hen, henn
es uns nichr qlerchzeitiq qelinql, zü be$eisen, daß der M.nsch
der serne laglidren Verridlunqen iDr SpregeL des lwigkeits-
berüles berrachtet, !o! den Rdlfen und raftinierten Ve.-
dieneh geschützt Nird. Dieses Bollwerk ist der Re.uIsver
bard. Er Duß die geistigen v..aussetzungen rnr eine leben
dige Berutsgesinnung und die mate.iellen Grundlagen Jür die
berulstätiqen Mensdren scldiien Der Berul isl die Brücke,
ube! wel.he die Nlenschen das unerlorccht. LaDd des Lebens
ersteigen. Der Berulsverbdnd ist der Fiihrer, der den sonst
.insam wandernden aur Gelahren d.r Uil.lnrs d.s modernen
Wr s.üaltsl€bens dulmerksdm mdchi Er bewdhrt dadur.tr
den Ein,elnen und sei.e Fanrlie vor grolJem Unglü.(, stehL
rhn tr.u zur Seite in allenw€dselJdller des Lebens und eL
hält dadarch den Stdatsvolk und Wirtschafislolk vertvolle
Krälte So sehen w r den Bemlsve.band an.
ln Folgendem beri.hten wir, was unserc Berutsre.bände prak-
litch getdn hdben, um dieses Zicl zu errei.ien

Verbard .ürisrlider B€rq- ünd Hüttenarb€iler
iür das ßcnechosl. Sraaßgebtet - Siiz: Freiwaldau

Der drristlidre Berg und Hürtenarbeirerverbdnd Iür dds tsche
drosl. Staaisgebict wurde von nnserem verstorbcne. Kolle
gen Josel Hernl ßrli., in Jahre 1920 qeljrnndel. IleLnL ver-
sucfile in rlen ersre! Nd.hkriellsjahren auch die (hnstlid1 !e
sinnte B..garbeiterichall in einem eigen.n aerulsverbande
1tr orgaDisreren Dre erst. Gruppe, die Kolleqe Heinl sdnul
wär Porrlendorf. Die Fürsr Liertl.nstetrsöen Bergleute des
Schönhcngstqaues roLglen den Rtle unseres dtlen, Jrüh ver
storbenen Fuh.ers so daß in verhälLnisnäßig kurz.r zcit die
\lllaF/ h d r -r."nCup" uul 160 r cq. Du + dn-
T^J dn Ko|n d ' I \o.,abp lnrl ^urJr dp B6rq.
drbeLte.verband lührerLos.
Herr Dr. Adolr KußI, der ddmdls dls Stiitz. unseres Kolleqcn
Heinl in Biline. Selretariat afgestellr bar, r!hrie so gul er
.s kdnnte, die G.söälte des V.rbandes weit€r.
D.r VerbaDdstag vom Jdhre 1921 in lorstendori beschloß, in
Anbetrdcht der eirqelretenen ljmstände den Sjtz des Ber!
arbeiterverbandes von arlin nach Zvittau zn verlege!, un
nnt d.i Führung der Cesdrafte den Kolleqen Hanig zu l.-
rrduen Bis zu diescr Zeit {ar Porst.nddrf inrmer nodl dre
.inzige Ciuppe, die dc. \'erband zählte.
Der Porste.dorrcr verbardstag gab die Anreglng nun nit
allen llfilteln zu versüchen, ß\eugründ!nqen vorzu!€hnen
Vähr. Oslrau, Petershofen s.hloß sich dem chdstlichen Berg-

"n l liittenrrheilcnFrbrnd rn
tjnse.en Bestrebungcn zü HiLIc kdm Hcrr P. lberhdrt Harzer
deh es selunqen war in den sestböhris.ncn Re!ierer Brüi
und Dux arn. ga.ze Reihe ron chistli.üen Beryarbeitergllp
pen ins Leben zu rüJen. Seit dieser Zeit hdt dc. .ürislLichc
Rerg- rnd Hiillenarbeil..verlrand nnter dem tur.hiLrarsren
Terror de! gcg.erisden Vcrbälde ru leiden gehabt Trotz-
den slies die Mitqlieder' und GrDppenzdhl erlreuliclerweise

Dn.ch die Versetzüng des Kolleqen Hanis von Zviltau ra.h
Freiwaldau bdr die Notwendigkeit qeqebcn, den Sitz des

Verbdndes un Jdhrc 1923 von Zwiltdu nd<t Freisaldau zu

Wied€r eine kuze Zejt daraul gelang es der Verbdndsleilung,
in de. Slowdkei !uß zu fassen. Die Bergdrb€iter von Hand-
lova und Smolnik schloss€n sidr dem Verbdnde an.

Aus den Gründunqsjanren noctr gar ni.hr riötig helausge-
konneD, hatte der aulstrebende ölistliche Bsrg- und Hütten-
drbeiterlerband s.hon nanche! harren Kamll zu lühren. Ein
3wochjqer Slreik in Handlova hali uns dazu daß wi. zun
ersten Male als Vertreler der .hristliden Bergarbeiter an
Verhandlungstisdr ersctrernen konnten, un die Wünsche un-
serer Mitglieder zu verlreten. Seit dieser Zeit sind wir Ver-
trdgskont.ahent. Mir der Direktion dei Fn.st Liedrtenstein-
s.ten Kohlen- und Tonwerke in Blosdorf wurde ebenfalls
ein Ta.iiverrrag abgescnlosse.. Dre Känpie in den Ostrau-
Ka.winer Revieren, sowre die Lohnkünple in den wesrböh-
nischenRevre!en haben zienlich große Aniorderungen an den
jungen Ve.band gestellt. Ein l4w.jchiger Srreik in Jotnsdori
hat bewi€s€n, daß der chrisuide Berg- und HüttenarbeiteF
verbard duch hnanzreu imsrande ist, auszuhaLte..
Durdr das Wachsen der Mitglierlerzahl war es dem Verband€
ndglich nit eigener Liste in de. Wahlkanpr lür die Betriebs-
räte einzutreten. ln oinigen Revierer ist der Verband du.ch
s.ine Mitsli€der in RevieÜal le.tret€n. Au.ü in den Vor-
ständen der Bruderldden srlzen schon (h.istlicir organisierte

Der Ve.bandstaq 1927 in Bilrn zeiqte reclt deullich, w€lche.
Geist in der Bewegung herrschl. Wann man sidr überlest, daß
drp Dp F{r er.1 Jc. \o l- rF Varr.d-dstdqp. nodr dn crnpn
T- Dd,-" 1- d\arql-r4' Jp." tr,h-.nulS mrd.-
Zahl de. Delegierten des Biliner Verbandsrages so hat man
au.h einen Beveis dalür, daß es zahlennäßig vorwärts ge-

verband de. Chorregenl€n uld Orgarist€n i! der ls.ü€öosl.
Repüblik silz:Tepriu-s.hönau

Vor seiner Gründung {1923) besLand als ,organirten- uDd
Chorreg.Dten-verbdnd' eine Sektion des DeutsctrenMusiker-
verband.s, {eldie 1922 nrs Lebcn gerulen wurdei dje Lei.
ItrDq war in Reichenberq. Die Täligkeit dieser Sektion war
gleich Null. Ah 192.1 beiand sidr der Sitz dieser Seklio! in
Tepljiz S.höndu (Hanplversannlung 2s. Feb.. 1924), aber
audr Iie. €ntfdltete dieselbe k.ine wie imner qear!€1e Tätig-
kert. Zu Anfang des Jahres 1925 betrug die Zahl der Mitglie-
d€r 30 Ende 1925 sank si. a!|27.
In Jahr. 1926 wurde eine Hauptversannlung einb€rule! mit
der Tageso.dnung: Beschhß über weiterbestand oder AUI-
Lösung (Der Mitgliederbcstard war aul 22 gesunken.) An-
wesend sareD bloß s v'tglieder, Uber Antrag (des Mitgli€-
des Schuster Postelberg) wurde von eine. Aullösung Ab-
stand ge.o!ünen und eine werbeakrlor eingeleiler, Es folgte
eine sroße Tagxng in Teplitz-Schönau am 16. Auqnst; an-
vesend: 31 chorregenren Im Oktober wdr eine Werbever-
sdmmlung in Runburg lReterent Sekr. Feisr vom D, Mus.-
V.rb.) Die Nlitgtiedszahl belruq Ende Seplember 3,!, zum

lm .Iahre 1927 wurde im Mdrz abernals erne grdßere Werbe-
tätigkerl entlaltet: die lvliigljederzahl betruq lnde März 38,
lnde Juni 66. Deren lrlolq $ar ab€r dur.h zu große Bei-
tragscrhöhung seitens des D. Ntusiker-Verbdnd€s sowie
NichleLnhdlhDrg geqebener großer V.rslre.hungen sehr in
Fraqe qestellt. Die Versdnnlung in Komola!, vom 27. .Iu!i
1927, beiaßle sich mit den drohenden Veriuste von Mitqlie-
dern und beiet Lib€r das wcit€re Vorgehen, Am 17. Augusr
cmpnngen in Teplirz die Ausschullnitglieder der obnann .ler
chrrslli.hen Cewcrks.üarlen, Herr Hans Sdlütz, und entschlos-
sen sich riir den Anschluß an den V.rband .hristliöer Ge-
$erks.halt.r. Die Hauptversan'nlung von 23 Auqusr be,
sdloß die Gtiindunq ejDes selbständigen Verba.des,

verhdnd chrlstllaher Eis€n- und Stra8enbahner
iür das rschechosr. staarsgebiel - Sitz: Bodenba<.tr

Der Verband wlrde in Jahre 1919 gegründet Die zur Grün-
.lrnq nolwendige! Vorarberlen wu.deD vom cewerkschafts-
sekretar Adolf Röttig in Reidenb€rg du!.igerührt. Die e.st€n
sdtzxrqen wurden nit Zus.trrift der politisdren landesver-
waltunq, ZahI E-A, 2741ll {j. p. L. V. 331 t86, von 12. Novem-
ber 1919 bewilligt De.setbe lührle den Ndmen: "VerbanddristLicner Eisenbahner lür das ts.h€.hoslovakisde Stdats-
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!rchi(r Silz Reidr.rn)rrq" Dor Crund(,xl\ (lcs Verlhnrlrs
btld.l.n die Millrli.i.r dr's clrrnr!lnJef ön.ieid,i\.hc" \ir-
rehr\bundes. uel.I. dtrr.h den tinr\lurz u (l ,lds lrlsr.h.n
der tsdre.tr.sloßdki\cnen R.,Duhlik ron d'.{rn \i.rban,l lor-
q.tr.trnt vu(len lnlolqe le(hfrr.h.r Sclru cr(tleiten k,rlrlc
die (riindendc Versdriulurg j.do.h eßr r!' M.nar -^uoust
des .rdhr€s 1C20 dbqchdlten sr cn Bei di.sor grund€n{len
\'.rs.mJrlunq \rrer dre D.l.4icrlen \oD den G.u!!er Rei
.lr.!bcrq, K.m,ldtr Fdll.n.u dn d.r Elcr, Sdrlu.iendu,
Tirs.nnilz b. Eger rn(t \lahr.-s(1x,nb€rq r.rrn len. Auß.rd. l
zähltc dcr Verbdnn no.ü ein. qrölere A!1dhl ron Zdhlstel
l.n unf !inz.lDril(lled.nr oh!( errsenrletr V.rftet.r. l)er
Velbdnd zählte ,nr Tage der Cnrndung ul,rr 200 NI lqlic{l.r.
De. Verbdnd lreTsc,hl im all!.n1.inen .lic fodetung der rtci-
stigcn, wirrsdraitlicn.n und beNfliö.n Inlor.ssen aller An-
gestellten und 

^rlxrtcr 
d.r Eir.nhahnen dul örisui.ner und

qesetzli.ter Grundldqe D.s r..htn!iß'<Je ElnwirLen aul die
Geselz(ebung und dur die ßdlrnv.r$.dllün(t.n im R.solu
tions-, Petjtions' und Verndndlungswege. lli..bei qj be
sondcrs dngeslrcbl: dre fest(, \nstellunq .ller norh ni.il
stahilisie.len Eisdrbahnbedien\l(ren und Arbriler alle. Bdh-
nen. Einlührunq lesr.r Bezüq€ uDd rerbess.rter Vorru.kunls-
bedingunqeh sowie Regellng d.r Dienst- und arbeitsdduer
Zu! Elreiöung dies.s Zwe.kes bedient si.t\ dcr Verband fol-
gendcr Mirlel:1. (l.währurq dcs unenrqcltlidren Rechls-
s.üulz.s.2. Unlerstützung d€r \,lilqieder in besondcrcn be-
rü.t(siörigun!swenon Fiillen l'. Linterstnl2ung rn Sterb.-
Iällen, de.€n Behaq in jedeDr einTels.n l:dlle le nadr d.n
jeweiligen GeldDrittcln des Verband.s ron Verbandsvor.
standc nach den vr)n der Hauplversdnmlung iestgeselzten
Noruer bestrnnt wird. 4. Unontgeltliahei Aozug de! fdchzei-
runq durdr den vübdnd so\,je tJerausqlb€ dnd€rer Drud('
sdrrillen. 5. Ablraltunq von Zusannenkünll.n und l€sllich.
Veranslaltungen. 6. Aufstelluno und Unl€rslützung lon Kan-
djdalen f iir die Betricbskrankenkassr, di. bcrufsqenorscn
schalUiöe Veßi.nerüng der Eisenbahner dn Pensions- und
Provisnrnsinstitulc, Pe.sonaikonmissio.en und Arbeitsaus-
sdriissc und dnder. berufli.h. lnslituln,n.D. lli.raur isl öuI
die Einführung des Propo.tiondlwahl.edrles lir die Bildung
dieser Körpersöallen hi!zua.b.il.n. 7. Verbindung nil VeF
einigung€n mit gleid)en Zielen 7ur Fördcrunq des A.beite!
und Ingestelllersöurzes sow! 7ur Vcrt..tunq der gemeln-
sancn lntcress€n dllcr Arbeilcr und An0esl.lllcn.

Die S lzui,dcn rri(len !on, Vrnislerium dcs lnne.n Dit
ldll \,rn lii. S.Dr 11126 ß\r. s5.5lll/6 M26 nnr Grund
Cles.l/.\ ronr 1i \nr. 1867 d. R G.-ß1. \r. l3J nb€r
\.ere n\r.rht lon,lie5en genehnigt.
Der vorlind tiihrt. von nun dn n{rn Naner: ,,Vc.bdnd drrist-
li.her Eisenbdhner und stralJenLdhne. Iür .las lscheöoslowd-
llsd'. Sradtsqeblrl, Silz Bodenba.h'. Die besser. Ausqestdl-
tun! d(t \.rbard.s ir sozidl.D und *irls(ndlrljdretr V.x-
hältrliss.n *u o.r.foiderr durö ilbernahme aller lnterven_
lionen u d Petition.n rom Srau |dovy.h zelcznicarü ! Prdz€,
den rs(he.hisöen Rrude.verbaid in Praq. D.t Verbdnd chrisl_
lrcher Elsenbahn.r und Stralenbdhncr t!al in den Zenlrdl
auss(tuß dcr ls. .trschen Eisenbdhn€rorqdnrsation cin
Du(n srlbrllos€,\rbeit Dnd mö{rlidsle Spa.sdmkeir der V.r_
bandslerrunq \rurde die Geldqebarunq aktiv.
Die V.rbandsleiiung widnete sich hervorhebend den Aus_
b.u .L.r organisation im allgelleinpn insb.sond.re der Fa.h-
zeilunrr der Unlelsiiilrung der Mitglieder sowie der weitcren
H.b!ng des V.rhandsvernöqens.
Iü Vdi 1928 lührio die Verbdndsleitung nit Bedtluo der
axß.lordentlichen Ilalpllertaümlunq die Ungestdltung der
Fachzci!r.h.ift durch Un für Un terstützünqszwe.ke meb! Gel_
der zür Ve!tugnnq zn habe! sleute sie aut Grund des oban
dnqe{iih.ten Besölu5ses das Erscheinen des eigen€n Fach-
blatles, der christlicnen Eisenbahnerzeitung, cin und führte
dl. ncrr td.n/.,l,.hrlt -Dre Gek-rl,s.näll' ein.

Di€ Arbeilsgenöinsddft mil den übrigen ch.istlicüen Eisen_
bahnergewerks.tr.fren in lsöe.hoslowalisdren Staate er_
mögli.nte es. ddß dücn Milgliede! des V€rbandes drrisilicner
Eisenbahner ünd Srrdßenbahner a!f den K.ndiddlenliste! für
die leuvahl€n in die Krankenkassenverlrelunq sowie bei
den Pebonahertrelunqswahlen im Jahre 1927 aülgest€lll wa-
ren In den detrgcbildeteh zenlralaussdruß aller ch.isuiö.n
lisenb.hn€.-Gewerks.nalren in di6em Sladle, in dem i€
ein Vcrtrcter der dngesölossenen EisenbahneFGewerksödf-
t€n Silz und Slimnre hat haben wir errungen, zum mindestens
die Gevaltherrschaft der zwei mä.htigslen gegnerisdeh
E'senbahner-Ge{erksdrafter, "Jcdnola' und "Unie', zü bre-
.ten und je einen eigenen Verketer iD der Krankenkassen-
verwdliunq sowie in den Zenllald(ssöuß der PersonalveF
trctunqskondissl.n zu entsenden.

Er

An alle lleimatblattbezieher und Verlagskutrden!

züerst mö.tre ldr allen tnr ihre lreüe Geiolgscha( als Sczle-
her des leinarblatt€s und aB V€rlagskulde rechl herzli.h

urler gröllen AfflrergulgeD war es nöglict, üdsere Rl.sen-
g€blr$hethal in der blsherlg€n Slä.ke von 32 mil der Blld-
bellage von 40 SeiieD berausrubringen,

Es sltld h€üer sdotr l0 volle Jahre, vo dle bcdeutende lrhö-
hüDq der SetleDznhl Grtorqre. dl. daüals lr aller e.sre. Lhle
den Traüreraüer Berteleh zugut€ kaD, da ihr iräheres Hel-
matblail s(üon dnnäts eiDer monarlchen Bezogsprels von
DM 1,20 hatae. Irctzden die Zahl der Bezleher ir den 10 Jah-
r€! bedeuteDd zürilckgeqangen l3t, habeD $4r das Verspro-
dene h.ller kö.DeD.

wlr werden den Beztrqsp.eis der bet ander€n tteibatbut-
tern bedeüteld hölrer isl richt mehr erhöhen, sondem wenn
treuedl.he verteu€nngeD b€l de. Herstelluig auflr€le!, ver-
suden, die Seilelzahl eitrnsöränke!, d. h. *k rüssen auö
die h€üte nod olt viel zü lönge. Orlsb.rlöle bedeulend

Fälligl€il immer pilrktltd €iDzuzahler, d.üll wir dle le.ü-
lunger von den Paplerfabriken, Dru.kerei€n uiw. aüd lrbl
gemöo begl€iaheD körner,

Im Monnt April sitrd es heuer 3.hon 23 Jatr€, wo lDser eBtes
Shu in Jahr 1947 r! osleh versatrdt mrde.

lvlr'e. ün3e.e HeimalbHlter geburden hat, der kam die gro6e
Arbeli. die aul dleen Gebiete der Zußammengehdrlgkelt
gelelslet wurde, eEl riöriq e@e$el

Dlesem tlerl lieqt ehe Z.ültarle zü. Beglel.üung de. €ßlen
Bezugtquartals 1969, d, h. vor Januar bis Mä.2, bei.

Wir tlnd allen sehr dankbar, wenn lhr urs redrt bald dl€c€tr

Redalllonss.hlu0 lürs Feherheft lsr ab 12, Januar.

Während der Zelt vom l- bis 6. JaDuar bitte! wtr telle Tele-
,o@!.ule vo.unehDen. Mlt Rü.kslöl aül dle E.trartutrg
des Sö.lrlb e.s uDd einig€!Urlauhstage uDs€r.rMitarbeller.
ZwnDllg Jahre lsl 6 heüer, seltdem d€r ll8eDg€bi!$verlag
als ge$erbuctes Unte.nehmen Desleht. WI! werden zur g€-

sebeoeD zeit no.h elnllal austührllö üb€r dle zwarztqiäh ge

Mlt den besten Gesündheitswilffchetr tüß tr.ue Jalr
gr0ßt Eu<h alle Joset nenn€r

Wi! wolleD au.h elre neüe Gelallüng tn 4.1 von
d.üd.etr bzw. €ig€nen RtrhrikeD eiDbaüer

An üßere Verlagsberieüer ri<ütetr wir zu Aniang
Jahr€s dle he.zllche Bilte, dle Bezuqsqeld€r zür
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hlat urc allc ialc,r,tsictl

Altenbu<ö:8erl. Fuller, grb, Augst aus Deutsö.Prd6bilz
.ulerzr sohnhdlt rn Alle^buö, qru0l dlle Bekönolen, b6oD'
ders ihren Sdrulkdoerad JohaDt Barth, deh Heimatberichr
€rstatter, aufs Beste. Vor zwei Jahren konnte sie bereiis

l.h.dorl: Dr. rus. Jo*l Holt nr rst kuu vor dq Ero-
mdßdr d€, Ruircn in d,c cssR dre Au\re'se dus Brunn
n.'.h aelunaen. Er wdr brs lc45 Rrdrter rn Brun und hdl
rm Xrieqe ir"r'n l)drcdr.n qehnl,cn .\l' -Ddnk' *urd. p

1945 qleidr eingespern ud später durlte er nur als Hilfs'
aöeiür besdäitiqt werden (Kandl .auneD usw.) zuletzt
(l!.lte er ,sogdr" Sö.eibarbeitcn in einer Kanrei ve!_

Fr€lh€lt: Aus der all({ Hrinat ist rnr 17 0 lamill€ tudoll
Pötn nadr westdeülsöldnd gekonrnren ud befitdet sidr
rtrr Zeit in Durdtqangswohnhei,! {75 UDn.-Massen_Nord
Aul der Tüte IMll Er grü0t alle alten Bekdnnten reöt
h.Eliö und treut sidr, tenn sich vicle lei 

'bm 
meldeD

cohe;öE: Ä.D. Krclt.del düs Nr' 53, deren Mann Hein_
rid 193,t Daö eioen landw. Uniall verstarb wolnl seit
1946 in X 610l Sdalhausen ü, MeiDilgeD ud ist Renilerin
Sohn Eryin ist lltaurer in Bad S.lzungen ud $ohnt bei
\e,nen Sdwi@crellcrn Lorzcr rn Sddlhöusen Cr bdr drFi
Junoen. Suhn"Rudol, rcl Krdllldhter bcr der Büuertiden_
ll"n-d€ls.ceno-en.chclt {tsllG). seine Frru ist dus Thur'n_
oen, die lsjähnqe To.trter ist in Büro tätig der Soh! qeht
ii..n zur sÄule._sie srü8en atle Bekdnnten aüs der Heimatr

ober.all*ndod: lD Dezemberhcll 1968, seite 362 soll 's
statt Laaski ridlig JaBtl hciß.n

Oberaltsladt: Zu eiieD FdDilicntrcllcn d€r l€izten noch
,ibcrl.b.nde! cesdrsisler \\'.rner $urd. der Besudr dct
b.irlen 8rüder Ilofrdl Di F.arr WeEcr d!r Craz Kroisba.h
n'rl r.iner Catlin und Josel Wemc. mir s.iner trdu rut
\\ollfr'tshau(en bei \lundrcn ber rn.er S(ll$esler ltarlha
Prerdel, qeb \^"rn"' in s.t, rmhcr d.P.es ldrr.' in 5dlJ.n
lni d'e' ce\.hn ',ti r {nd 'l'c l.'/ pn nodr lcbe_d"n Kiad"'
{lcs Landwrris Fran? W€rncr dts Oberdlrstadt hinler d.r

Dl. scnf..t.r M!d.dr.n .!.lb b.nlrr ln lu.s.n Jrhr.n, dr Brud.r
eldoll [.r rn Eßr6 v.rün.q, ltud.' r.r.rl.h, d.r cl. wln d!fi 

'onv.r.r ob.mosffi h . u.d bl. 1s6lohd., .r.ö .rn d.r v.nElbunc
ri ro.d.m.u b.l 6.d N.u.l.d. dl. 3dl*dr.r Phllomr. {Mlnk.) Mla-
h.r.f rb ,or .lhl..n J.tu.w.Ä' r.H rd in tuhdr.nd ln Grr. n.dd.m r .ld .lr lh.r.r und
F.rdf h b.bn.l.h yi.l ln.d.n.!Fq dott.n n €. o.r 6d.r.r Jo.
r.r. d.' r.oh.' r. R.rd'.nb..c .r.. a'ol. Tl.cnl.d h.tl., h.l ich .u.n
r. d.r n.€ H.{nt
t.hrEr.öh a.idrtft lcls .cl..b.vl. Dl. sd!'.d.r
vor .lnro.n .r.h.h dnrdr .1.. .d .r. xt .rn.lr .ln s.
roi '; dd E{n An.i$.ln A, Jdl r. 3.rth lh rt.i. OaDtinld,

ft..n.i G.hldLo ö!.hü r.lavon lnr. n.dl,db: *rk. w.mi. dra G.nltr s. rloftn
.dm Gdrn idr. Hor..r oL lnd w.fur lnd r.dhr Pdld.l.

nadoseu: 
^n 

28. S€pl€mber 1968 sind folgende ? FahiliPn-
n,ilgli.der in die BRD rbersied.lr:
Oie Eheleüte Jdet Kohl .us Rddowenz oit seiner Frau Rosa,
qeb. Zepppr, sldmrand dus Mdrtdu'dr. weiterc' Jeten
T,,.nr.r Hcldd drr rhrnn' \,ldnn rrant Hlrlno, holrnhdft in
Bern(lorf N;.2 tnd deren henlen Töttten lro.is FraDk nil

Ehenrann leter Frdnk &d Melittö Härlrg. Die Eheleule Jo-
set Kohl wohnten in Radowenz Nr, 5/ bis sie er6t iE Jalr€
1966 nadr Behsdorl Nr. 18a in die Nähe ihrer Toöter über.

Traülenau: Jo5€i tteDs.hel {ar dahein Bu.hhalter d€t Fa,
Hübner rn Pilnikau- Aus russ, GetdDgensöalt kaD €t Dit
reine! Frau Anna, geb. Sejdcl nadr Stralsund und ist sdon
r! Renre. Der einzige Sohn Josel hör BÄder gelemt, ist mit
ciner Meddenburgenn verheiraret ud hat .lrei Kinder,
Am 5. 12. l96a hat KlaG Homnröl an der Johan!6-Guteü-
berg-Universität in Vainz di€ Wissasdraftliöe Prülug Iür
das lehrdmt an höheren Sdrulen mit dem G6aEtergebnis
,Mit Auszei.hnüg- bestanden. Die Prülülg wurde i! den
Harptiäcneh Malhenatik und Biolosie abgelegt. Klaus
ist d€r Sohn d.r Eh€leute Josel und Hilde HoDomid , qeb.
Kiinzel aus Trautendu-Krieblitz.
w€lgebdorf: Enll Seid€l war dahejn als gelernter SdNh-
Dra.tr.r dst bei der Fa, Bata in Trautenau V€rkäut€r ud
ruletzt b.r der Reiahsbnhn besdölligt, Mir seiler F.au
Enrd{, !.b. Kuhn, kam er nadr Stralsun(|. VoD den drei
Tiidrl.nr i5l die Alt.tle hereils verheiratet,
Welholla: Alols l(orirek arüeite! dls Wcbheiste. in Uhin.
!r.n/Frls und hat in der 

^tnold.von-Podosill-Slr. 
.l ein Zwei-

ldilienhdus gebau!. Sline Fraü Flilda, qeb. Seidel ac
Wolla gelt nod in die lveberer. Sohn R.nr€r ist ve.hei-
..1€1, Sohn l!.iu noch ledig ud rsr 

^urGdllosser,wllds.hillz: tudolt Cort*.ld uDd seine 6attin, die Familien
seirc! b(!dcn Söhn., gruße. allc Wildschützer aufs B6re.
serr 19.16 irn ()krrn).r ist er b.i {lo. G.meinde dls Waldar
heiler anqcsl(lll und sar and sdon im G.meinderar tätig.
[r sird Endes desJahres sern 65, Lebonsjahr ereichen,
Wolld: $'€rner (lehwächter aus N.. 27, vom Feisrberge,L,J l!5n .1 q' örod- , r-p !irhts' us.l'o geheiratet. Sie 1a.
le . ein" J-n.t.n \on /rhn .rd\rrn und lrn M,idel, ubcr ern
.l.Ii dli Er drbeitel in Bad llersl.ld in den Hijchslwerken
uid hdr in Bosserod. cin EiDtön:ilienlaus c.baut, das sie zu
\!.ihna(l,ren hezi.hen soll.n. Die ältere Sdrwcsler seiner
\'lutt.r lJ.rtd lilein\eä.nr€r, N{rrtd Weber, wohht in Rei-
dobrdr l\i,qrll. dls Renlnerin Die jünq5tc Sdeester
\ldrlhd, tr,'r dcm \ldurer Gusldv s.,dcl verheiratct, der 1941
in Rüßldn,l flrl rr.hnt in :l;lrB \t.lsunqen \\.dl{lstraße 10.
llrr. todrrcr Enkd hat .ir.n Tisdler .us tlessen qeheira-
t.l un(l h.'brn.in \täddr.n. Sie ariiScn all. lle,ndtbekann.

Goldene Hodrzcit

Tr.ülrnau: \r, I ll l!!!) h.(ßtir d.' Ehol,d,ir JoseI und
Marlha Tcige, geb KuD.lka inr K.eise ihler Kinder und
rurl I trlkinrl.r dns F.\t d.r qolden.n Hochzeii. Ihr Sohn
llrr! TcL(tc ist G.sdüitsiuhrcr in Essen und lebt ni! seiner
Iid irlie in Wanne'Ei&.1, To,lrt.r Nrdrlhd Gelkc mil ihrer
rdnrlir du.tr rn opladen D. Do(tr cruilte schvester Bertl
K!n/ g.b. T.'ge lent rn zuridl Dir Uri'ßle Fr€ude des
.Jub{.lfJ.n\ { d fire Lfkelkinder, di. ihn.n d.. F6l ver-

^lr€ 
ll.ld.t

^llenbuci: 
.^r\ der alk{ Fni rat \uftt. h.rL.ntcl daß äm

Il !' lqm Hcnd llosö.k, g.b. Sdrawcl dus N'AlleDburtr
{)7 Inr 58 I-ebcnsjdhre v.ril,)rb.n isr und dn' 20. 9. ii Trau-
l.!.u D..i{li!rl \u(lc. hn So rmcr sarr \{.no.h rn Cnrund
rnr Ie(rnrse. bei hrer S(nwrstrr Al)isia Pteiler zu B€-
\uii. Sio hinr,rl'ßr Lfreir Eh.,rnlron frrnz !nd ihre S(hwe-
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Nlat uns atle ialercrie

Eln Rlesengebirgler aül sven lledins Spuren

Anr 3. Augusr veidbs.hied.te sid in Eisling€n lFils) dic
EIbrus-Expedition, bestehend .!s d.eL Milglicden der ski-
ableilung d€s Turn€rbundes Eislingen. Dardn nahnen ni.üt
nur die Vereinslrdneraden und Ein*ohn.r der Garten5trdße
teil, auö der Suddeuts.te Rundfunh rLd. nil zh€i Reporlern
und AüInahnewagen .lsrhjenen Nach der \'e.abschjedunq
durch die Leite. d6 T!herbundes und der Skiabl€ilung sagte
Bnrge.neisler E. Mdier: "l.h bin sicn€r, daß so ein crranrcner
lucis wie Heinz Gdll nrt alle! Söwien!keit€n lertig wekleD

Der Eipeditionsleite. Hehz Gall wu e 19:l? in Trautenau
g€bore! und isr dls viertes lor lünt (indern in .tungbuö
autgewdchsen. lD S€ptember 1946 han seine Mult.J njt d€n
lünf Halbwaisen Da.h Eistingen. Heinz, 3l Jahre dlt ist in
(uden (Fiis) verhendtcl, hal €in Kind und ist dls Arbeits-
vorbereite! in Göppingen beschäftigt,

Söon 1965 hdtte Gall dn ejner llindukus.tr-Exp€dition teil-
genonnen. Ziel de! heurigeo Expeditio. wdrer der bibliscne
Be.g Ararat 15165 m) uDd der Dendwend (5671 n) in Norden
I!dns, Dabe' wurden die Sladte Isfahdn, shinaz, Teheran,
Ankara, Bußa, IstdDbul sowie die (ulrursintlen von Perse-
polis und T.oja besudrl. Di€ 13 50(r km lange strecke rvurde
in sechs wocher ni einen Kleinbus bewälllgt, Begleite!
waren der Werkzeugmache. Manlred Hieber {2lJ und d€.
Elektrike. Norherl weber (28)-

Wi. eünsdren und hoffen, daß Heinz GaU, ein Sohn des Rie-
sengebirges, lrit sein€n beiden w.ckren S.hwaben seiD Ziel
e.reiör, Auf den llilde iri Lnks lloinz GdU zu s€heD.

lr€rtgrund: ZUD Beridrr ub€r den H.imganlJ voD Filonena
Kuhn, geb. Walsdr, wird noch mitgeleill: Si€ wohnle in Bre-
netr bel inrer jüngsten Todrter Idä Schnlze und wdr dur
Parsdrnilz gebüilig. Von ihr€n d.hl Ccsch$islerD lebt nur
no.h eine Schweskrr.

Döberl.r Frau Ma anne Dil.hs, geborene Frdnz, wohnt jelzt
in Haüsen, Kreis Mellri.hstddt, rn ljnl€rl.dnleD. Sic rsr ver-
heiralet und h.r:l Kidde..

Frelüctl: Im aeri.hl über die v€rehelichunU von Jürgen
(A.helln mir llonka Cllky im Novemberheit, Seite 331 muß
es .i.trtig hejßen: Sie wurden jn d€r Stadtkir.ne zu Cöppin-
gen getraut. Die jung€ Frau Kächelin ist die ei.zige Toöler
neben sieben söhnen der Marianne Sletfdn, welch. die Toch-
ter von Annl Stelfan isl.

G.b€rsdort: Die Todte. vom Huder-Müller, dj€ nit den in
letzten Knege gelallen€n Trdthnak-Fleis.her verehelidrt
wdr, hat wieder g.h€irätel. lhr zweitcr Mdnn Fritz Rödel
stammt au 43.ü. Sie wohn€n iD Pebelbndr, (r. Ohringen, Die
Todrter aus ersrer Ehe, Johanna Tresönak, ist als Kinder'
sdrwester im Krankenhdus As.haffenburg rätig. Ih.e Groß-
muiter wär im JDli 80 Jähre alr nhd l€br im Altcriheim Ri-
öelsbaö über Bebra und liißl ölle Bekdnnten herzliö grüßen.

Am l September wurde HermanD Fiedle. bein Finanzdmt ir
Fulda zun Oberinspektor ernannl. E. ist seit 196{ verhei
ratet und höt eine Todrter Heike ih Alter von zwei Jahre!.
Seine Vulter, EDma fiedler, witwe nd.n C{sldv Fiedl€r,
wohnt no(h in ll,,ssarode iiber Bebri. Herzli.t.n Clü.i-

GroEaupa l Aus V,tls bci Innsbrü.k, Innsbru&er Straß. ,14

grü8t recht hcnli.h dlle Heimdtfrernde Marlame llieD, (eb.
Bönrch, von den Tippeltbdldcn.

G0Dterrdorl: In Fürih über Heppenheim/Bergrtraße, Haupt-
.traß€ 19, lebt seit viel.n Jdhlen SlurD MarleaheD, lerehe-
liöte Moller, ihr Mann hat eine sehr gro[e und gutgehende
Gärtnerei. Sie isr duch eine glü.kli.he fdniliennutte!, seös
muntere Kinder sind die Freude d€r Eltern. In März 1966 kan
als tünfles Kind eine Helga an und an I Juli 1968 der kleine
Thonas. h gleichen Haus lebt au.ü noch ih.e Sdwester
Herta, veeitw. Winkler, sie wird heüer bei ibrer To.hter
Monikd zun zweitennal Großnutier. S.üwcsie! Olga leF
wilw. Man, lebi tn Mö.lenbddr. Sdwesler Walburga Mciss-
ner lebl 

'nil 
ihr€r Fnnilie i! der SBZ.
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(lelnaupa: Unser ll.n.hlerslatler Alois Hübner wdr lier
\t,nat€ inj Xtuntehhdus, f.iorre dort s.rnen 75 Gcburlsra.r
un(l ist seit kurzenr wreder bei Martl itr ihiem Ergenh.in.
Er dankt alle!, djc ihn besucht halen und Ii.be Genesunqs-
$unsch. enlbolon. E! g.ht ihn Gott ser Ddnk \ied.! bed.u-

Niede.-Nedaus: In Nov.nb.rhelt war dud! unser Kric(er
delknal !eröllentlicht. Es aurde errichter zum Gedenk.n an
die CeJallenen des crsl.n weltkrieqe. Wir {oU€n der Nadr-
trelt di. Namen iener bckannt qeben, di. aul d.r Cedcnk.
tafel vercsiqt wdrenl
Vdly I.iedricn, \ieder-N.mausj K.dus Joier, NiederNeodus;
Petlirs(h lranz, Ober-Nendusi Pcltirsdr Wenzel, ObelNe-
maus; Pl.ifer Franz, Nioder-\".'naus, {opctzky W€nzel, Nrp-

A\ der (neqslolgen slarben:
Sdrdrn F.anz Nnxler-Neindusr Luslinetz Franz, Nieder
Neddusr K.dus Johann, NiedeFNenrdusr Hollhdn Hein.ich,

Ein übrigebliebener SteinhauteD keDnzcicnnet dbn Platz, w.
unser Xriegerdenknal sland.

ob€laltstrdt. Colliiied Franz wohnl jetzt in lebenhdn 4, Kleis
Bdd Neustddr Unrerf.dnken. Er ist als oberinspekror aD der
Bodenkulturstelle in Mell.icnstadt ön der thülingisctre! Zo-
nenqreD2€ besctr;iftiqt. Aus der Ehe mrt eiher Einhcimischen
gingen :l Kinder hervor, Seine Eltern Alois und Sotie Franz
slahme aus Döberle und arbejteler dahein dm Klugehofe in
.lLcrdlr{ddr. Sip qn'ßen dUe Hpimdlbeldnnren.

Hohe AuszGlcbnung lilr tiot!ät D.. Fr.rz Weher
Ar Fdrt t, d.n ä, Ju tgal. trd lm F.a!i dd tlrardlldd fiodF
rd,ul€ lnllrr€n .rn. .k.d.nrach. F.ln .l!n. h.l rddr unFr l.nö-
Dnn Hok l Dlo*ror l. R. DL n.rl. y.l. Fr.d wtr* d.. cold.n. Tl.r
.rtldrrrd ob@rdl ru.d., I.dr .rr !.üd.ü. dudr d.r i.hor d.rfl. rnrlclrn Hodrrdrur.. tordsr Dr, 3uDD.r.r. ln '.l.t.r di. vd-
dl.h.t. Holdr Dr, w.h.rr .ul dei O.bl.l.n dd Tl.r.udDnb.klnplun9.di tlel.dhElr.. dr Ir.tlfrr,tua En Jcnqll..LrDlh.l.o, dd Wlld-rt hrh€lr.n, d.r Bl.n.n- und Frd dnrh.n.n ..r1. d.r ForlDlldunl .r.tTl.rld., c* blü€'rldi.n Juq..d. d.r Jl.cr und d.r ln*.r b.l d.rB.llElruü dr rür rhr. Aurcib.I..ör.r. In lr.G xomn.rld.r lrbr.
h.lLn .udohnbr qd0rdlor rurd.r, 0b.tr.ldi. dm G..öid -1..llsilnr.nz d.. ,,Gokl.nc ll.rrr2ldlplo ", Dl. v.rt.lhun!{rtund. l.u-
l.l: "D.. FEr.h.nd. Dlrrorrlrd Hrn Hold DlEtro.l. F. Dr. m.d, y.r.
FrG vm.' n dr n.t..ri i0 J.'lnr rr.rtdrrd.r s. rrquna. r.rri an
V.rdl...l.n un d.n sr..d u.d un d.. ött dlld|. wohr, ab.r a..<ir'
d.. Protd&rontoll.sllnr dr Tl.llntlld.h HodEdul. ln Wl.n. .hnn-
h.rbf, .tru.rl.L Db .r.ddhdr. t.lcr, .. d.r .udr dr. F.Bllltuq}
hörlad D'. w.n.E l.llndrn6, mrd. dlEn vorrohru.. d6 ou.rratr.dr Ar.d.nl. rur Mu.lk und d.nr.rr.nd. Kun. n wr.n *lrdts umdhmr,
Un.mD h.dry.rdr.nr.n rrndrn..n 4r[.n zu d.r ..[.n.n ru*.kn-
nu.l dr. b6ro Grüdaonrd. n. r,
Parsdlltt: WlhelElne Hepel als AttlvldlD ausg€zei.üDerl
Am Vorabend ds l Mäi wrrde die Cen.nnte als Weberin
im Hause der Volkskunst in Z$ö12.r bei (;erö lür ihre
22jähri9e Täligkeil ausgczeicirnet und ni! cin€r Sdrlafcoüch
beschenkt. 1904 in Pnrschnitz als Toöter des Wcbneisters
ADton Fö.sle. geboren, crleüne sie 1920 bei der Fd. Ptetfer-
korn das Weben und wurde 1946 ausgewi.sen, kdh zuerst
na(n Xühlungsbon (Ostsee) und dann nddr Cera, wo sie nodr
jetzt in ihrem Berule läliq isl. Frau HaDrpel isr lerheiratei
und lat eine Tochler.

Iraute!.u: Dr. wllhelB Dt€nelt ist von ehendligen Trauten-
auer Richterkollegiun noch der ejDzige aktive Ridlter, der
mil s€j er ErDennung zuh Oberamtsridrler und Vorstand des
Amtsgerictles Marktoberdoll die Krönuns seiner erlolgrei
dren Laulbaln tdnd. Oberslaatsdhwdlr D! Brabnik wdr zuletzt
anr L.ndgeriöte in Ansbd.h t;tig, r'o €. vor einige! Jahren
verstarb, Landseri.htsrat Storch wd! zulelzr dd LG Werzlar,
segnele dber au.h s.hon das Zeitlide, LGR Dr. vonach war
bis zu. Ruhesldndversetzung dn LG Anberg täliq ud lebl
i,l/t '1 lrnd.nbpftt rr A lq"u m t !Frnur ldm:1,a. LGR Dr
l-rb'ngo! vom LC Kd'lsruhp grnq kunlrch in dcn Ruhesldnd
D " eheh"l'g.r Kollpqen d^s hFrmd l (]len ce Lntp. wün-
s.hen unser.n let2len Ri.nt€r noö erlolgreiö€ Jahre seines

Wlldscttülr: Die Eheleute Atoid und Emba Flöqet, au5 Nr. 138
sind ad 25. ll. 1967 von X 6508 Weidd naci! 5678 WerDcts-
ki.chen zu ihier Todter Rosel und S.nwieg€rsohn ijbersiedelr.
Wolta: $/ie unsercm Ldndsndnn !nd Be.idrlerstaüer Dr.
Emil F€lst durd einen TsCneden bekdmi mrde, haben
ndth d€n Ereiqhissen im August in der CSSR in WürzbüB
60 Tsr\',1,,n lunu.nr ."nonnpl \cd Mr "rl-ng .rne,
5'cdrrdr6,ullcn d'c,e diba.rtmdnr0 bcvuwugt !nrprg"ebrd.h



Soeben erschienen!

Rübezohls
Wiederkehr

Mir d€h neuo€rdrrilohon Rie.enoebiE!
lled von Rodeidr M.nzel

Di. 1/-cn-r.i$pielplate ml sehr sdrö

Juqendbrhtrn Foden(h Meme. aF(hai
ünd at errreuen und

:eh schauspre trJbezah s besrer sre d

hmhdps;) ch !'

qebts er a0, Kempren larnäu)

Last€n übernehmeD. Auf dem berühmten
Jedem Deutschen, der das Riesengebirge
Wie Echt Slonsdorfer, der seit 1810 dort

1"'Koppenträger
Er mußte auf dem letzten S!ück zur Schneekoptre die

bereitet wurde. Aus 43 Kräutern und Heidelbceren.
Ein Ceschenk der Natur.
Ein Geschrnack
nach Heimat.

.,Zickzäckweg".
kennt, ein Begrjff.

Liebe Heimatireunde!
wem die alte Ileimat nocü etwas bedeulet md w€r an .len
Schi.ksal uns€rer L.ndsleule interessiert tst, der ist Bezi€-
her üns€rer Ileimalzeilschrill,,Riesengebirgsh€imal",

viele von uns veiden es nidrr rah.haben wouer, daß eine
größc.e Zahl utrserer Landsteule nicüt in der Lage tst, die
monalliclre Bezuqsqebühr votr 1,,10 bzw, 1,50 DM aulzübrin,
gen, Es ist di€s ein Teil aler R€ntner, die ats Folqe der ver-
treibung inner nocü aur der Sdraltenseite des tebens ste-
hen. Es sind olt die lreueslen Söhne trns€rer Heimai und sie
emplinden €s s€n. schne.zlid, den Milller zur atlen Heinat,
die ,,Riese.qebirqsheinat", ni.hl lesen zu kötrnen.

Wir ruten dah€r aul, iü. diesc von uns tast vergessenen
Landsleut€ ein€ Art Palerschait zu übenehmer ud z{ar
in der Form zunüchst iür eitr Jahr .lie Bezugsgebühr iilr ste
/u üc^,hl.n, Dcr Ilprdu.gcber dFr "Riescngebirgshelndt",I dm. Renncr, wird nichl nu' dcm Empränger detr Nuetr des
Slenaleß n'tteilen, sonden au(h diescm aul Wunsch sah.ei-
ben, wel.her Latrdsmann glücklicher Leser der "Rieserge-birssheimat" g€word€n lsl. Die Jahr€s-Bezugsgebithr bt aul
das tostschec&konlo 27010 ?ostsched(aml MüncheD, eilzu-

Im Auilrage des Heinitkreises Trautelau
Dr- Linus Falge, st€Iv. Vo.sttzeüler

Dr. Alois Klement 7; Jahre
ZNöli Jahre, l'on 1333lis M5, hdr Dr kl.üent in Trauicnä!
,r.wirkt lnd stehr b.i ri.ler r.n unsercn L.se.n qe$iß ir
' 'n 1j 'r ', -. rt l' "r' ?'l

!,!nirasrun, nfd trar seil i0.10 dess.n Direl<1.r. ,\ls sol.hcr
h.tle er leiner leicht.r Stand, var er.loch nrchts lr.niq€r
dls cin Ndliondtrozialrst Belreurdet nit dem r\bg.ordncre"
O{inlingcr, d.n Stv. Sldrkassendirektor zeLJel nnd d.nr
sdrrLilleile. des \ olksbolen Dr. Kussl, hart. ihn die Dcut-
ihe .hrisLlidrsozi.le lollsDarrei ir den o[ss.hr]rdr un.t
ri.n rrrr.h.r.iir)(\.r r11 .ri\indi
rir \l.u 1945 rLurd. Dr. (lement verhaftcr s.hwer mißh..
.lelt un.1 tL dds ,Slo(khans", das ü.kdnnl. TrdtrLcnau.r G€-
län!ois, enrgcli.l.rt. ln Sträflirgsanzuti rnu!tc c. t;glidr
zur snalrrbeit mdrs.hieren Ende oktob.r in das K.eisqe
Iangris rdch Ji.nr nbcrslellt e.t.le dds Ve.Ianrer !.9.n
Lhn Nt enenL freistrru.n u.d dc. Enllissdng ü,r \.Ncr
l!.il.nd.r llcnn.l ans er sld mt aus Netrmarkt ler
lepi \\urde er /u Oslerr 19!6 ,.usqesiedell' ürd käri
rd.h ln!'olst.dL r! er r.u1. n..h l.bt (ll .kcDkopl 10r/r).
\r.h siel,.njihri,r.r Lii.ri.tr dn lnqolstädt.r htrmrnjsti-
nlren (l!drn.s rn $!rde Dr. t(l.rnenl Dnektor der \1:id
,icns,.r,'ic de< FtJn/i!l"n.rlrx.ikl,(l..s,Sl Jlltanr nr
(hadcnthaL' \rer.int.n Bennhuqen qelanq .s dicse Pri
!nr.nsr., r 7r \c.sraatti.bcr, so ddlJ tD.Jolsladt jetzl das c,sn
\rdatlidic,S.Trdl\ijjen!didltli.he \lad(h.nq!mndsrunr' Bdv
.'n\ besizt. ilrst mit 72.Inhün ist Df. Kl.nent rn.len Ru-

!ereits in Juni 1917 erhi.lt er .lar Bundes!erdienstkreuz
I Kldss. lgllt kdm er e.stmdis rn aen Stadtrat, Durdr zwöli
Jdhre \rdr er lirdlitronstorsrtzcrder der CSLr. Jelzt ist er
Stadkntsält.sler. Die B€str.her dcr Votksho.irs.Lule schär
/en Dr Klemerts farblidrtbildv.rLiüqe. Halen ihl dodr aus-
(r.delnl. l.isen nach Cri..h.nland, Ilalien 

^qypten, 
i! die

n.nlis.he'i Srddlen urd Isldnd, ja selbsr !a.h c.önland ge-

\fir $i,ns,Len nrs.11ü ilt.n I tpi,rdrfJe!nde ein iriedvoiles,
ges.qn.te\ Alr., .i. ann Posner

All.nbu.b: \lari Rii.ler eine A.htzig€rin!

Anr 21. l2 l lr6Li lci.rte die l Lrlnri., qeb Strud., aus O.,
Allenli!.ü 1! m Darnrsladt, D,)nn..sborlrrir.J 230, ibrcn
h.h.n Geburtrtag m Kr.ise ihr.s Eh.qaltel .tosei nrd (jn-
rlern nit Fdnilren. Si. Nurde 19.15 mjt ihrcri M..ne .rst
irs l.,nd.\innere rnrgeri..lelt, tame! da!. aut die lns€l
Zinqsl, aon No sr. sic\r na.tr Daünstadt äbs.tzt.n. Sohn
Franz R.,r Di,, lLohDl in Wiesbade., To.htcr Hilde liei
Hdnnor.r nnd Dr Th.od()r Rii(ler blieb im letzlen Kieqe.
Wtr Nxns.her d.r Jubilartn.,ne! s.txin.n L.lrersabend.
Ihr F.heqrltc ist seit eini!jer Zeit krank.
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Ih.en 70. Geburisrag konnte aDr 21. 11. 1968 orga Wantq
qeb. Fiedler aus N. Altenbuch 10, mit Ehegatten Franz in
Dillenbuq leiern. Dah.im wohnte das Ehepaar in Trauten-
au, bo Gatte Jos€l Ol,erlo.kfühler war. Deren Todrter ist
in dcr DDR lerheiralel.

Den 65. Geburistaq lcicrte der eheh, Poslangeslellte lu-
dolt Päuer dus N1.-Auenbudr 9.{ lRore Höhe) in Slralsund,
Spielhagerstraße 5, Nddr der Getangensahaft land er sejn€
Fraü im Tsdredtischen, votr wo sie naö Stralsünd kamen, Er
mußte seinem e.lerDten Be.uf als ForDer rüchg.hen nd
n.bcit€te sDüter im dorliqon KoDsun,

Den 55. Ceburrstag vollend.te im Alie$lein DoDitz/Elbe
X.rl Ju3t dus M.-Allenb!ö, G€orgengruld 12 und den 50.
am 23. 12. 1968 Enllle Hader aus O.-Altdbu.h 53 in Hoort,
Post Zedm. Auch den 50. ah 21. 12. 1968 Hedwig Prel3ler,
geb, Höge aus M,-Ahenbud! 79, mi! FaDilie itr Bidü. Sied-
lugsstraBe 19. - Allen Heitn.tlreuden ein gesüdes neues
Jabr wünsdll Johann Bdrlh, Heinalb€tieu€r in ,163 Ro.hun,
Ovedyker StraBe,lT.

Itt .ri-Prauslllz: Ceburtstage in JAnler ud Feber 1969:
Jo.et Pawel, Seidenwebe. aus Nr, 30, Niederdorl, am 20. l,
den 60., Maria Ja.iausch, feLdgärtnerin aus Neuhäuse! Nr,
35, Witwe nadr dem vetmißten Fianz Jarraüsah dus N€u-
krärk€, an 8. 1. den ?0., Karl lokweDz, ehem. Bata-Filial-
l.ite! öus Nr. 153, aD 2ll. L seincn 60., Paullna Reet, qeb.
Fiedler, Feldqärtn€.iD a$ Hdndo.f Nr. 35, dD ll. 2. ihr€n
75. \rnd Vlnrenrla Schirüer, Lnnd\eirtin aus Nr.99, an 12. 2.
ihren 65. Gebürtsiag. Sie wohnt in eind Ort bei St, Pöl-
len in Niederdste.reiö. Allen GeburtstagstiDdem h€nli.hen
Glücl(wunsd! Ei qrüßl Vinzenz Seidel.

F elh€lt - Obe.iuqbu.t: In 7331 Faurndau leierte ö4 24, 11.
1968 EDllte lolt, geb. Kn.ilel (Steidler Mildren) lei nodr
halb{egs guter Gesudheil jhlen 60. Geburtstag. Sie geht
hier ln die Salanander-Schuhfab.ik und kommt jetzt jn
ihren wohlve.dienten Ruhesland, Zu Hause war sie lange
Jnhre bei Fa, Weisshühn, lapjerfabrik, besdräftiqt. Ihr Catte
ist IS'15 noch in Frankreiö gefalle!, er war zulerzt Sdhei-
der bei Fa, Poppe iD Freiheit.

L.nrpc.storl: Otltlte Söddt
€lne F0nIündrtebrlgcrlnt
Am 21. 12. 1968 koDte die Jubi
larih, vetuitwet, geb. WiDkler,
in MijhÖen I, Halserspitzströße
3/1, den hoheh Festtaa besehen,
Sie JeierLe den Gebultslad im
Kleise ihrer beden S-öhne.
Sciwieqertödter, Enkel und UF
enkel bei b6ter Gesündheil

MaEchendorf I: Albi.a TlpIEll elne Aörrigedrl
Die JubildriD feie.ie am 31, 12. 1968 im Kreise ihre. Lieben
die Voll€ndung ih.€s adten LebensjdlEelnl. Sie wohnt bei
ihrer Tochter Gerlrud Rösel. AD0erdem Ddleen an der
Feier ihr Sohn Alfred mit Familie sowie zwei Enkel u.d drei
Urenk€l teil. Dahein! hatten sie ein Fljseurg€sdrnfl,
F!1. Hed*lg Worel teierr am L r. 1969 ihren 85 ceburts.
tag, Sie {ohnr bei Fdnilie Emil Sjeber, 855 Fo.öhaim, Wil-
heln-Rdabe-Straße 2.

Nled€r-Neoars: Josela M.ly. geb. Gittnd, Witwe d6 Stia-
ßenvärters Fnnz Maly. beging ao 29. Oktober di6es Jah-
res ihrer 90. Gebütstaq. AIle Heihatlreude aus Nenaus
ünd Altenbudr - Döheney wünsden ihrem Geblltstagskind
eindn recht friedvollen und gesegneteD LebeDsabeld. Die Ju'
Dilarin wohnt bei ihu Sthwiegertodrler Mina i! X 993

Ober-Albendorf: Johann Holoann vollendet an 16, l, ii
Loh. an Main seilen 80, G€burtstdg hei bester cesundheit.
Mlnka tesnel, gob. Sdrwadtn€r, wird am 21, 1 im Sana-
to.ium zu Marb'rrs bei inren Töcütem 83 Jahre all.

Qualls.tt: In 7925 Disching€n Dossenberger Straße 325, toiert
.h 13. l. 1969 Marle S.hf€lbe. die Vollendhg ihr6 81. le-
bensjahres. Die Jubihnn slamt aus dtu Hausö Nr, 199, In
Liebe ud Dankbarleit freuen sid oit ihr ihre Tödter
Anna, Frieda und Soh! Eriö mit Frau. Sie alle grüßen ihrc
Bekannlen re.hr heEliöt
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Qualt6.h: Fraü L€ltol. Cdrtler,
eln Fitntüdst€lrzlgerl
lm Kreise seiner Fdilie teierte
dm 3. Dezember ib Hau seiner
Todter der Jubrla. seineD Ge-
bu.tstaq. Dazu sratuli.rten ibm
rectrt baEliö seine Ehetrau T!+
resia, seiDe Kinder Karl ud Eri-
k. mit ihren FdmlieD

T.aui€naü. Jos.l Telge etD Aahtagerl
Bei volle. körperlichc! Gesundheit hd Frisöe begeht der
Jubildr den so seltcnen Geburlstag, Ao 13. L l8a9 in Brüx
qnboren, \p'lebrF e' dnrr seiDe Juqod, wör dönD Bdnt-
hpdnrpr dn' Ccnrrölbant der deulsdo Sparkdssen h Prüg,
Ausio ud lrdulendu Aß 4.2. l9l9 heiratete er in Trau-
tendu:e:ne Fhu Vdrrhd Kubel[d. Dic vertrerbung aus det
Heinat braöle die F.nilie na(h 567 Opladea, Düsseldorfer
Staße 134, zm Onkel seiner Frau, Dr. Poll, wo sie ilre
Tweite Heimdr gelunden hdben,

Paulire Klitu n€r eine Filniundachtzigerinl
Dio Jubila.in wohnte in der ReidBtraße 6 urd wird vielen
Trautenauern nodr gut bekannt sein, Sie leie.te ih.en 85,
Ceburtstag in (reise 

'hrer 
Ljeben uld wurde von Vets

rvdndten und BekdnDlen sehr gehn. Von ih.eD 5 KindeB
ka.en nlle anwesend bis aul den Sohn ReiDhold. de. in
Köthen-Anhdll lebl ud daher niÖt koDnen kornte. FIau
Klitzner g.üßt alle ihre VeMandlen ud guten Bekannien
dus der allen Heinall Dds Bild zeigt die Jubilarjn mil ihrer
jüngsten Urenl.lin, wovon sie fünl har. J€tzt wohnlaft in
Nü.nberg-Eibdö Wcrkvoll(straße 3.

Wolta: Bereils an 19 6, 1968 leierle Aüa Podrarll, gen.
Weber, die letzte Wirtin der Weberbaude, in Hartenrod b.
Gladenbadr ih.er 65, Geburtstag, Mit t5 Jahren kam sie
nadr Ung.mi war bis l9l8 dort Telefolistin, von t9l9 bis
1923 a.beitete sie ib versdiedend Betrieben in Trautenau
und Ungebülg- 1923 erbaute ihr Vater Vinzenz Weber die
allseits bekannre Weberbaude, wo sie bis 1939 (Tod des Va,
ters) nithall, da!! bis 1915 nit ihrem Bruder den Aetliel
weiterfilhrte. 1946 kam sie naah Sinkersbausen ü. Gl.den-
baö. Ihr Mann Sieglrled Podrdil übernar@ da eine Söuh-
dacnertrerkstntt., lon 1950 1967 waren si€ in Düsseldorf,
wo sie eine llausmeistelstelle inrehatter. seil 1967 wohnen
sie wieder in Haltenrod
Die Jubildri. biitet landsleüte, ihr Iür die Zeit von 1918 bis
1923 die Besdaltigungszeiteh zu besdeinigen (Fremdren-
tengesetz). Zusdriften bitlet sie an Anna Podrazil, 3569 Har-
renrod b. Gl.denhach zu riöten, wel.he danD gleidr b€-
anlwortet verdeD. Wi. wünsden der Jubilario noö viete
Jdhre gute Gesundheil!
wolta: Antor Bi!.ll.d €h A.htzigerl
Anr 2 I lt6q t.rnn der lubrldr rn c'stdunlr.n qeistrgcr und
kö.pe,l.öe' F',söe sein dchres Lebeßjdhpeh;r !oilenden.
Bis Mitle Oktober hat er als ZitMemann ,odr halbtägig
ge.rbeitet. Flerzliöen clückwunsdl
Wolla: An I !. 1S69 feiert lertn l(teir.wäöter in Bosserode,
Bahnhoiskaße 3 ihren 65. ceburtslaq, Daheim srbe ete sie
bei der Fa. Walz€l in ?drscünitz und die leiztetl Jahle i!
Neuwolta bei AntoD Aust ats Weberin. An 1.8. 1946 wurd€
sie nadr Mecklenburg ausgesiedett, kam 1947 n.ö Thürin-
g€n, wo sie bis 1958 in de. Nähe von Erlurr wohnte. Von da
üba'{pdclre sr. ddnn zu ih'em eruiqeD Sohn. WorDer nd.h
Bos\p.odc W wün\rhen der Jubrlinn, dic Beieherin un-
serer Heinnlzeilsrnrilt i\1. no.h yiele Jdhre besrer Cesund,



Sie ruhen ln Gottes Frieden

Goldenöls: JohaD Hilbe.t war der letzie Bürqemeiste! der
Ge.neirde, Voßtand des KriegervereiDes, Konmüdant der
Feuetrehr, Musiker der Ortskalelle und Milglied des Ge-
sangvereins und Kirdrendores. Mit seirer Fraü aD die Ost-
see ausgesiedelt, kam er ddn zu seinen Vater nadr Bos-
se.ode. Dcr Ve.storbcoe war Beriöterslatter Itu Goldeh-
dls. In Ersten Weltkrie( diente er ah Balkan, ro er dn
}4alarid crkrankte. Seine letzien rebensjahre waren von
K.ar}neil beqleitet. Der liebe Gott scheDkc iho naö eineh
arbeitsreicnen Leben den ewigen Frieden!

Crabs.hätz: Nad längerer Krank-
heil versdiod in As.halleDlurg
Marlc ttoUctlahLe, geb. Postrer
aus Obe.-W6lsdorl, im Allei von
78 Jahren, Die Verstorbene hi.g
mit allen Fascm ihles Heqens
an der alten Heimat, was sidr in
ihrcm regen Brielwedsel nit den
ehenaligen Nööbatn ausd!ü&te.
vicle Heinattreunde nnd Einhei-
nis<hc gaben ihr das letzte Ce-
leir Sie hinterläßt ihrcn Gatten
Franz Houetsöke sowie ihren
Sohn Otto mit FaniLie, Gott
sdlcnkc ihr den erig.n Friedenl

Königshatr: Inrqls drr 16. Seplorbrr versl.rb in Ludwigs-
nu..t Hema!! Maiwa'd jrr 6! Lebcnsiahr.

Mars.hendorl - S(hwarzerthal:
Anna Mißberger. geb. rrteß

Sie rerstarb inr Scplemler
1968 2u Nerhofen bd vurde
dn Ilaininger Friedhof be-
erdigt. Am 2j. 7. 1873 in
S.hadrzenthal gcbolen, hei,
ratetc sie 1804 de! tandwilt
Anton Mrßb.rqr{ in Marsden-
dori uDd sebdr ihm zwölf
Krndcr lhr Mdnn sta.b be-
reils 1932. Wiihrerd des letz-
ten Krieges nel inr jnngster
Sohn Rudoli Mit 73 Jahren
verlor sie di.ll.imat und k r
rnit ihr.n Tit.nt.rdren KIa..
und lepi naö Bayern, znerst

nddr Pdrrpcnhl m uld s.it 1958 bci Emmerting nit ihcn Kin-
d.rn Klard .Jor.f und Anna. Eis vor eined Jahre sah nan
sic nodr läqlidr den Hohclsarter Berg zur Kirahe hinauf-
slaigen. \'on rhr.r Todrler Fu.dc die Greisin bis zm Tode

Mars.h€ndori: lu Atrc.sheh KorL üb. KehL,Rheh rersdri€d
e l.!. 11 l96u Lebredr Rode., einige TaSe nadr sein€m 65-
Gehurtsldg. Die Beerdigung ldnd an 18. Nolehher stalt.
5 fner ue (.cn \r.h nrdr v .. cn dpn V.r, orbcner' erinn.rn

Oberaltsladl: rriedridr August Kröler, eheD, Resitzer d€r
Mas.trnenlalrik und EiseDgießcrci Wenzel Kröner OleF
dltst.dt, ist aN 6 Novrnber 1968 nadr söw.rer kuper
K.dnkheit inr Sliidliscüln Klankenhnus Vcrden/Aller !cr-
\k,rl,cn. Im J.h!. 196l käln er mit seiner Flau und Bruder
Lrr n ,' 7ut- d - r".n.lr"r/usdrnnpllü' ru-g zu sernen'
Sohn nd.ü Bddcn boi B.encn Trotz seines Alters erhielt er
sich scincn unonnüdlidLen Fleiß, erwarb wieder G.ud und
Bod.n und I'dule nir sidr und seine Fömilie ein Eige.heim,
,n d.trr c. si.h n,rr {:ir.ld|r heimisdr lühlch (lu.llc. Der \lr-
elviote war in der alLen Heimöt {eit über die Cronzen
s.iitrc' rl.nrLr(1. iin.ns bekarnt .leschätzt und goachtet.
Vi.le ung€zählic Heimattrcunde rvcrden si.h seiner und
seincr treudlidren Wesensart .rinnem könn.n. Seit 1965
$ar er bei jed.n Trautenöuer TreUen aDwesend, m Eit de!
,'lr-n RrpsenS' brrss\. rJr !e_bundnr zu ble.bcn.

;----------- ;ü.;;;;;;;:'üil;];;ft; """ i
BFIÄCKAL e-rfrischt-und belebt ! i

Brackal
FRANZBRANNTWEIN
ln Apotheken und Drogerieri

. t19 !:!gll-ej: f i9 
gl-y.".F:t.?.1.? 

9. 9.n9!9tl9iT. !

Pdrsdn z: B.rcirs an 26. 10. 1968 verstarb in 4991 H.ldeo
245, Kreis Lübbed(e, Marla Gl€i$n€r (seb. ulriö Mitzil.
ln Parsdrnitz bzw, Trautenau, Bahnhofstra8e. hattetr ee ein
Kindenvdgengeschäft, Uber 30 Jahle war dje Velstorbene
n.rventeiden<1, &eshalb sie ih Mam verlasseD hatte der
aber audr söo! qesiorben ist. Am So@täg vor ihrd Tode
erzählle sie dnläßlidr eines Besu.hes mit ihrem Sohn bei Fa-
hille Ernst Weisser in Bramsde, daß si.," zu eine. Silber-
ho<|zeit in dcr Nachbarschalt eing.löden ist. uber die Todes-
ursa.ne w.r nidrts zu elfdhren,

Parsdüilz: ln ?331 Faurndau v.rslarb Emst Ditl.i.h, Rent-
n.r dn 13. I I 1968. Er war erst voriges Jahr mit sein€r Eh€-
td duf d.m Wege de! !_anilienzusa@enliihrung aus der
Oslzone zu s.iner Tochle! gekomhcn.

Scharzhr: Jull Bures.h, qeb. Ruicka, war die Tochter von
Sp.nOleheister Karl und Marie Ruziaka aus Nr. 39, Naah
ihrer Mutters Tod verließ sie i}r Eltemhaus ud kam laah
Franklurt. Naö ilrem Heimgang land sie ih.e lelzte Ruh€-
slüttc an südlrie.lhot. verüiebere und Einheimisde b€-
.rleitcten sie aul ih.em letzt€n Weg. Möge ihr der Hergott
die cvise Ruhe sdenken,

Trautenaü: Im l{.!bst sra.h ir Au{jsburq Karl Ftnre, Teil-
h.bcr der fruh.ren Fihä Brüder Finze, Trautenau, Holz-
handel. Näheres is! leider niaht bekannt.
Bei der Fanilie ihrer Tod1r.! und Sdwiege.sohn Dipl,lng.
Ems! Sdrubclt, Oberlorstmeister i, R. in Haidholz.n, Jäger-
steiq 7, ve.slarb an 6. Novdler 1968 Ftlom€na Setd.l im

hdlt.. 19,16 Nurde e! mit seiner FaDilie ausgewieso und
kdnr ra.h EischrolvDillkre's. In Jahre 1957 venog e! naö
orlenba.ü dm Main. Sent Sohn BluDo l€bl tr 'widbaden,
seine Tochtcr Edeltraud Fudls in Olfenba.h d M. Am ll. 11.
1968 w!.de .r am neuen Friedhol in Oflenbaö unie.2ahl-
rci.h.. Belerli{rung dcr VeMandten ud Bekannten bci-

Wölsdorf: h Erturt stdrb an 24. ll. 1968 Frl. Frlda Tins, gcb,
anr 19.2. 1897. Sie rvurdc dur.h d€n Tod voD einem langen
tctr{.ren Leiden erlöst. Dic Verslorbene wör eine Toötet
,l.s ohemalig.! oberle)irors Tins in Wölsdorf, Ihre Sdrwe.
si.r lrau l{a&et girg ihr sdon einiqe Jdhre im Tode vor-
aus. In 35 Kassel. He.kcrsfa-ße 12, lebl nodr ihr Brude.
\1(lilindlrdl Dr Rudolf Tins.

weigelsdori. 
^ 

13. 9. 1!68 verstarb in Stalsund, Tribseer
Damn, Marta Flsder, qe!. Künnel, kurz vor ihrcm a3. L€-
b.nsjnnre Sie war viele .tah!e lJei der Fa. Nairhaft & Waös-
mann latig. Der guten Mutter trauem ih. Gatle Floian so-
sio Todrter Varrha mit Schsiegersohn ud alle! Vetuand-

In Ollcnbad e Main verslari
am 6. ll, 1968 Artür Eorulka,
Zugsdaffner i. R. im Alter von
70 Jahren. Er wurde an 1.7. 1898
in AltrogDilz geboreD, Bereits in
seiner Kin.lhei! kah er Dödr
Tratrtcnau, wo €r im Jahre 1925
seihe Frau Ma.ie, seb. Sleiler
aus Goldcnöls hei.atete. Im Jahre
1938 kan er wieder zür Eisen.
bahn, nactrden er vo.her bei ver-
sdiedener Fimen, darunter dei
Fa, Falris, Fa, Kluge, Fa. Kopper
lAutoqardqel usw. qearbeilel
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Heimatkreis Hohenelbe

Der lleimdlkrcrs Flohen.lbe l)clrducrl dcn T1d \rL-
nes Mitarbcilers L{lDr. Änlon Horner, Varktob|'-
dorf (Spindlermrihle). Der \'ersrorben. \\dr scr(
Crundung des IJ.n!dtkrcis.s Mrtqlied dcs HdrJrr-
.rtr\\.h.r\\.J Inn \or -,1 1,,.on,l-r! Dc, .ltr Ij
ri.htung urd urr dr Axsqesrdllun(r urr.r.s Riesctr-
(r.birgsnuseun rn d.r l,alen(lddl \er.licnt q.nadrl.
Eh.. seinem -^hd€nkenl

Ne!rugärgc im Rierengehi.gsmuscum

Ho.d*!, M!*r.berdort.Nr.d€rr.ne.n.u: t v.'.rnrbrlc
i97. I Ennn.runerbtrd

,zür EhE dcriot.n lnd leb.nd.n rk€g.' von N'.d.rlo.9.n'u. w.rrd.q

tere., Mundr.n Oh.rhoh.n.lb., rr.hrd. H.ft. d.r
und d.r z.llrdrlfi

di. Bod'.r,Eurcpi'rche slch.lh.lr", "so'l.tuo-und Sr.l'n', "l 6.rrerd-odr.dl.nd-O.r.!rop.".
..D.i W.finod rrns.nFbt.n",

Bili,'.1:^lol'Klug
nt n.Di.r. Au. Oohr

un dr NopDrrdofi, wlrh. Prr.droßky:
P.r.d'ow.ky, F0hr.r durd di. Gr.lrdäft Gl.tr und

.a.. u.d si.a..kde d.r r hr'_sdrr.ri

Auo.'d.r 0d. d.. audö..r.nd !m . Bdd.r d.r ldrl.i aubnn Rulh
d€r..hrd, Ri...ns.blt!l.r

E. rlnd dl.r dl. aoch€r: l.n ..nnob d .ur -d- ldi sd..'h,nr.' Erd.. o€r V.*l.ld.t.,
o.r brl.rtl. G.nd ,

sud.r€n.J.hrbudi t9!s, 0[ Rl.*ic.hko. voF
H... chr.r@h tFn.r

D( Vcröffenlli.iunq {lcr Spen(lenlisle Nr. lO/1968 erlolgl
au\ le.hoiscir.n Gründ.n .rsr in dc! Fetr.üdifolg. des IIei

Neue Mllglleder
D.!nc Gretl, Osterode an Irdz (lauteNdsse.)
Brülheide Elisaber!, Dortmund-Höctrsten (Obcr!o[etreibe)
Gror Ernsl d. 4., B€nsbein {Arnau)
Grol Emst d. J., Bensheim (Arnau)
Grof Imgard, Benshein (Ahau)
sommer Kdrl, Hemsbach {ArDau)
Mei$ner Josei, Hensladr (A.nau)
Beder Augüsi HeiD.id\ Beqsheitn
GroI Aani, Karlsnhe (rloheDelbe)
Piitermann Er.st, He.hingetr (Benctzko)

cewo.ben durö \.litslied Erhnld Bölisch, rrdDkenural
(;eworben dulch Vorst--Miiglied E ?@diger, Heid€nhein
Ceworbea durdtr Vorsitzender Dr. tlans Peter, Münöen
Gev,"ben du'ch \trlglicJ Frrr'z lorpnz, Vie'n\.rm

6
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1
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lliamanlenes

Jubiläum

Volh m Jaire
im Dionsls dor

ArbollorbGwo0üng

Am Oreikönigsiag 1908 rüllte der damals noch nidt
16jährig6 Jos6l Renier die Lücke, die durch den Tod sei
n€s Väters im kalh. Arbeilerversin in Hoh€n6lbe enl-

Sein Belrennrnisschritt brädlle d€m jungen M6nn viel
spolt und Hohn b6i dsr dämäligen Jugend. Als 1908
die erste christl. Gewsrksct'allsgruppe in Hohenelbe 9e,gdndst wurd€, vorsah er bärd den Schriftlühredisnst.
1910 erlolgre unrer sen€r rnitialive de Gründung des
Jugendbundes. Un€hüdlidr war er an den Jahren vor
dem Kieg, b6i der Jugendbtlhne, welche die Voranstal-
lüng€n verschönre, ütig-

Nodr lm Okto!€r 1918 holle m.n lhn lnrpolltlrde L€ben-
Bls 1937 gehörle €r dem cemeinde.al seiner Heimar
gemeinde an. Viele Jahre war er Vorsitzender im Soziat-
aussch!ß des Orlschulrares und Mitglied mehrerer an,

1919 tiborlrug nan lhm die loitung do8 Verbandsbezk-
k6 Hohonelb. chrßll, Gew.rkrdätt€h. Damats wa.en
es ca.200 Mitgleder

Bis zur Aotlosung 1938 enltaltete er mit soinem Heller
kreb eine ungeheuere Täligkeit. Der [,litglederstand war
aur tasl 6000 gestiggen

1924 w!r.|. e. .1. V6rrrct r d€. drrilll. Atbellersc:h.fl ln
dls F.lcn3plrreilairung dG. deul6dt.n cn.ßrlich-.o:lelen
Volksp.rlel berslen, weldrer €r bl! zur Aullölung 1930

1931 f,lrds 3ein, Tällgkcit im Olensl€ d.r chrllll. sodal-
l.hre du.ch detr Pap.l mlI d€'n Ordan Pro ecclolia 6l
Poolillce .Bg€zGi.tnGl.

F.nn.r w.r ddlr d.r eßle itr der AtbellGrbew€gong io
d.r allen Holmar der 1926 mil den 9roß.. Ge$ll3drdl.-
l.hrt€n begrnn, an d€nen bis 1$a 25 000 Personen tei!
.ahmon Es ist unmöllich älles zu e.wähnen was unter
seiner Leilunq geschah.

lVil dem Einmarsch der Deulschen 1938 erlolgte die
Aullösung der Gewerkschaften, es wurde ihm dämals
von den D€ltschen a les wäs er geschallen enle !nei.
Für ihn gab es keine Arbeit im neuen Oeulschland.

Am 4, Mär2 1942 ,urde Fenre. r..hall.t und b.ltnd
llch elnigo Monrle ln SdluEh.ll, g.lundheillich war er
votlsländlg .uinlert,.o d50 lhm dle Sozl.lrenle :u€rk.nnl

1946 lral auch ihn und seine Familie das Los der V€.
treibong, er kam nach Kemplen. wo er sich der kalh
Werkvolksbewegung anschloß.

lm Mad 1947 arschlen .Gir .l.t.r Hahalbriel lg49
grn.d.re.r 3ein gew.rblichs Unie.nehm.n, den Rlc*n-

Seine selbsilose soz ale Arbeit wurde im Vorjahr durch
die V.rl.lhung d.r Bundesvordien.tkre!26 rm aand,
durd den Hern Bundelpräsi.lenlon ane.kannt.

Bere ls m Vorjahr l.alen qesundhe l iche SlörLi.g6n a!1.
die srdrer aul Überar6eitung zurÜctzulührsn sind. lm
l',lonar November erkrankte er neuenich und muDie sich
am 30. 11. einer nichr gerade leichten Operalion unter

Vorle 60 Jahre kann Josel Re.ner aul eine segensreiche
Täligkeit zu.ückblicken. möge ihm der hetrgotl noc+r
ernige Jahre Gesundheil schenkeo Das isl der Wonsch
vieler hundorter Heifratlrsunde. den si6 hm zu diesem

LKsellenen JubiläLrm aussprechen



Wat uns atle inhtcgictl
sttttub nod tt, HDw

Ehl.düng ruD lc. no.hllter slllrcllen am 25. ü.d 20, Janu.r
lgCe ln B!.ühg, Gasthaü. .Gelselsteln", lnh. F.n, Adolt.

sahsl.g, .len 25, l, 15 Uhr Stdrt aller ll.r.entldir.tr zun
Abfdhrtslaul um den W.-Riedel-Wdndcrpokdl, Verteidiger
Sdmidl Rudi, Kedplen, 19.30 UI. Begrüßunq aller Anw.-
$onden und .in geoütlider Baudenabend.
Sonntag, .len 26. 1., I Uhr Sia.t aller Damen zun Torldul.
l0 tJhr Starl dllrr Her.enkldssen. To.la!l in 2 Dürögiing.n.
Jugend um drn Frdnz-Lduer-Pokal, Verleidiger Riöter Fried-
manh, 

^llgem- 
Klasse ün den Suderen-Pok.l der Landsnann-

ß(haIt Füssen, Krelsqrüppe. Verteidiger Ldu€. Knut, S.hwä-
bis.n Gmü!d. All. Kl. I um den Ri6€ngebirgs-Wanderpok.l.
V.rleid'ger Rudi Sömidl, Kenplen Alt. Kl. II H.rrdösdor-
ler WaDderprcjs, \.,erleidiger K.duse Josl, Oberqünzbtr.q.

^lt. 
Kl. lU um der HDW-\^I.nderpokal. Verteidiger Holridr-

ler Rudi, Oberreüte-F{isseD, In d€r Alp. Kombination um den
S!datenpokdl von Hdns Christoph SedbohD, verleidi9.r
Rudi Schmidt, Kompt€n. Fü. den jüngslen Teilnehmer den
Wdnderpokdl der Riesengebirgs-Zeilung, V€rl€idiger lk,ll.
nrann Altred jun., München.
Ein neue. Pordl wu.de von uose.en Ehrchm'tqlied, ßank.
priisidcnt und Il.imdtkreisbelreüe. Dr. Hdns Peter Münöen,
(r.rrill.r der von den Ddnen verreidiot wiid.
14.30 Uhr Sieqer.hrunq,
Wir h(tfen, wi.der reöl vi€le Teilnehmor und Gäslc itr Bu-
.ning b.grüoon zu könn€n Anm€ldung zuo Tr€ffen zwed(s
Ub.rndötung rirhte! ste bille direkt än Fam. Adolf "Gasl-
hdus Geiselstein" in Buöing bei Füss€n. Da qenügpnd P.iva!
Qudrtiere vorh.nrlen sind, könneD Sie sicfi dudr no.h bei
Ihr.r Ankunlt im Gdslhdus anmelden.
V h.imdtli.ücnr Ski Heil! Di€ vorstaDdsöar( J. Pl.il.r

A.htunq Hrt..dsdot erl

^ud 
rn dicacnr Jdh. tretlen wir uns beiD Rodrlitzcr skt-

ireffen an 25. und 26- l. 1969 in Buahing bei Füsen "Ga3t-hol ceirelstein". I.h hoffe, da8 re<ht viele WinleFporl.
treuDde aus der allen und n€ue! Heimat loDntu.

Ski Hei| O L

Aulrul rn allG Hilr.ö.dorler, Neuwlll6r utrd Sett.rD.cher
rür Stlltus .1n6. WddGlpr.t.sl

Zum GedenlFn .n die H.rdöldorfer Skkpring€r und Teil-
nphmer an d.r Winlerolympiade 1916 in Gdmisö-P.den-
kirdlen, Hans Lahr, Frarz Kraus und Jos€i Kahl. die lhr
Leben iD zwefen wellkriege ftu die H€iElt hlng.ben,
bitte l.t die ehemaligen Bewohner von Hönaösdorf und
Freunde des WiDteßpons um eine Spende zur SdftllnE
piros W.nderpr€is€s, de. alliährli.h in Abfähns- und Tor-
Idll beiD Skilrpfte! des Skiklub Rodlitz zur Auslr.gung

D.r .lte wdnd€rpreis für die Frduen würde im letzten J.hr€
.ndsiiltis vers.ben und das Geld ft. die Jährlid€ Ansdar-
runs eines kleinen Pokals für den Gewtnrcr d6 Wnnder
prerses für Männer isl alle geworden- Sp€nden für detr \^r.n-
derpreis sind zu riöten an Otto Lauer, 707 Schwäb- Gmond,
Bu.$ölzlesweg 7, Die Spendenliste vird in der 

^Rlesen-(.Dir.rsh.indt" beka.!tqegeben,

Xolrsll'. In Oktoberleit 1968 sollie es bei "Joh.nn. Bö-
nis.h, qeb. Knnmel, eine Fünlundadrtzigerin' riötig heio€nl
Auqsb!rg, Georg-Haindl-Stroße t!, bei ihrer Toöter Elli
Li!knc!, g.b. Bönisci,

laul.rw.ster: Jolel ZtD (Sohn ds ehen. Landw. Johadn
Zirm). Lehler dn der Mitt€lpuDktsdrule in 3201 Groß-Düren.
Kreis Hildeshejm, wu.de mit WirkDrg von 1, Oktober 1968
zum Rektor dieser Söule erDannt. Unsere henllöllen

Nl.rdcthol: Wlllrleil God.r aus Nr. ?0 wude mir Aüzeiö-
nunq zh Doklo. agrnr. promoviert und hat aUe Prüfungen

'nil "sehr gut' besranden ,Seine Muiler An.a Goder, geb.
Erbon, rus R.nnerbaude! wohnt bei ihrer Todrter H€lg! im
Eiqenheim ,137 Haod-Mad, Speötstta8e 106, hat de KtDder
\lonil(d und wrllibald und isl Eit Willi Bö.rö .us F l€B-
bduden verü€ir.tet. h ihrer Freude grületl .i€ ale Nl€deF

Wir gratulieren den Neuvermählten, glüd<lidren Eltcrn und Eheiubilaren

Arr.ü -Kottwltr: ln X ,!9 Zeitz vetuählte sidr an 15. 9. 196?
Manlrod Kanerr, Sohn d6 Wenzel Kanera und der Annd,
(.b. Monier dus Ko, 37, mit n.gha Frledtlö aus T.itglilz

U.rr.ch.dor| ln Etbau, SaZ, vemählte sidr in Oklobcr der
ojnzlge Enk€hohn von Marle Knappe aus Nr 291, walöe
no.ü in de! .lten Heinar wohn! und an der Hoctrzolt leil-
,r.honmen hal. Sic grü0t reöt henliö alle Heimatfreunde,

HoiGrelb€: tm Feielabendhoin zu Bened<enstein-/Hap vcr-
cheliöle sict am 3 11- Id. SaUDmet, qeb. Reil, w'itwe
ndö dem Handsöuhmaöe. Schinunek hit Hern Pobitsöka
dus CSSR Ih. blsheriger LebeDsabend war ihr zr einsdn.
!vir wüns.hen dor bekarnlen Fr.u roö viele gGunde J.h.€.

Koltwltr: Am 7. 9. lS6a lcmäNten sidr in WciEenstadl
lFi.ttelg.birge) tlü 8ö!&d. Todter des ehm. ZifrhereE
Ad,tf Bitnisdr lus Ko, l2a ü!d der Hildegard, Oeb, Sööbel,
ieur in Kirch.nlamirz, mii Fralr Pertng, dezeil bei der
Deuis.fi.n Bündes(€hi Nadrtrdgliö unsere Glü&wünsöe
d!l dcn qdeinsdden bbensweq.

^D 
21. 9. 

'968 
vcrmähllen sich ih der W.lltdhrtskiröe Mdria

Rdin bci NesselwaDg Made lMler aus Ko. l8 (L:ihmcF
hüb.l) i! Adolt Sölndler. Den EheleuteD badrträgliö h.n-

SDlndl.dühle: Am l,l. 12. lo6a veDählteü sidr iD Stutrsarr
in dcr St. Georgsliröe Inqpbotg S.h6 cI. Todlier der Ehe-
lcule Erhd.d sdröwel und StegliDde, geb, F!i6, h't dd
cand. Arö. M lred Kölnb6ö. Naöträslid! die nerzliö-
slcn Glückwlns.üc und 6otte reidst€n Segen alf ihren
qeneinranen lebensw€gl

^rnau-I(oltwlll: ^D 
28 2. !964 Mrde de! junged Eb€-

l.ulen Mantred Kahera aus Arnau 316 ed Frau Regina, geb.
Irri.dri.n, jn Z.ilz der Stdmmnaller Frut geboren,

Litrqenau: Den Ehcleuten Kurt An ander ünd l,t !.lott ,
o.b, Bönsö, lurde am 12, 11, 1968 in Markloterdorf, Füs8e-
nfrsttulle 40 cin Sohn Klau! geboren.

Nl.d!röh: ln Vöhrinqen (Iller), P.ilsl..8e 2, ist bei dcn
Eheleulen Adoll und Hlld. fD.üen geb, Berge!, am 29, tt.
l06a .in Mädöen angekomnen. das itr der hl. Taut6 d€D
Ndmen Atrlta erhjelt. Gottes .eiöslen Sogen der klelnen

Ob€rhoher€lhe - H.!!.tsdod: Am !a. ll. 196A sahotle ln
weinheim (Bersskö8e) ADcllc.c Elering, geb. Eöeu, lhla
drillen Kind. d.s Leben. das am eEleD Advhtsonnllge
bei d.r Tdufe in der Ptar.kirde zu KMbaö (od€ns.) den
Ndnen Chrlltlin €rhielt.

Nled.rl.!9ene!: Dar sellene Fest der Dt D.!..!a Xod-
,ell, 60 Jahre gemeinsamen.n Leöosw€g h Freud trd
Leid, lönne! die Eheleure AIü..4 CalL WehDcistet l, R. Dit
Frdü Alotla, qeb. \^/eis, am 11. J uar in 3'l3 G€DiInden/
Wohra, RieseDgebirgst.a8e I, feiem. Beide stnd nlt Ril.k-
sicni .uf ibr hoh6 Alte. noö ziolid !üstig. Für relleF
hin nod redrt gule Geundheit!

Groohorowllr: D'e Eheleute Jolef und rh.r..l. l(r.ü| be-
qeher dm 15. Jdnudr 

'hren 
.12. Geburtstaa in 8956 ciln.

id(tl ll2, Al'e Sdule. Dazu gratulieren re-ör hwltö dte
Kinrler 

^ngcla, 
Pepi, Wemer und Alois nir Familien,



Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Amäu: ln Hövelriege b.i P.d.rbo.n/Weslf. fciene de. Land-
wirt Antor Patzelt dus Amau (beih Studetrtetrheim) bei
luler Gesundheit seiner ?0. Geburtstag. E! reahDel daß er
bald mit seiner Frau und seinem jülgstetr Sobn Herbert zü
soiDer To.üter Marlies und Schwiege.sohn Oskar Benz, in
den bdld lertiggesretllen Neubau laah Münöe! ziehen kann.
In München wohnt öuö sein Sohd HaDs der sid dls Fotog.af
und Welrreisender bekdnnt qenrddrt hdt und vor kurzer
Zeit eFl von einer Indienrelse mit viel Bildmateial zü-
riickg.kehrt ist. ,Audr dds Crab d6 vor Jahren än der Watz-
nann.Ostwand abgestü4len Sohnes Alfols, der als Grafik.r
und Kunstmaler in Münde! lebte, und auf dem Betg{ried-
hol in Berötesgddcn liegl, könneD rlic Elteh dann ötl€rs

Franzenlhal: 
^n 

ll tli 196'l fe,e'le Il€rmine l(asper in
Oßnannstedt n. Alolda ihren ?0. Geburlstaq, Daheim wude
dic Jubilarin "Batsdmieds Hermine" gendnnt Heftli.h€n
Glü.kMns.ü und qute G.sundheitl

cro6-Borowltz: ln BeUenberg, Garlensrra0c ?a, K.- Iller-
tissen, Ieiert öm 22. 12. der gew*ene Zugsöattner Anton
Endt aüs Hs.-Nr. l2l b€i l6ter Gesundhei! seinen 70, Ge-
burtstag. Der Jüb'lar lebte mjt seirer Frau Anna, geb- Neu-
mann. bis zu seinen Rent€nalter in der OstzoDe urd über-
siedelte dann in den Wohnort seines Sdrwagers Johatrn Neu-
mann (Pßahwenzls-Hannos) nöah Bellenbe.s. Dem Jübilar
wünscht sein Bekänntelkreis nodr viele Jahrc b6ter Ge-

Haündi3dorlr Gehurrstage td Jandar 1069

Hans Ptohl (Pfohl Johanns Hans) an 9. in Nürnberg, Pa-
dtellelstraße 6vL seiDe! 65., Katl Ud.e am 19. in KauJ-
beuren-Neügablonz. Neuer Mark! 15, seinen 65., Ebe Gsbetl.
Ehefrau des veßt, Johantr Gebert aus Selfenba.h, zuletzt
wohnhalt in Std.kerhälser, am 19. in Ergste bel Söeene
(Ruhr) Ejöendo.ffsköße I, ihr€n 65., O3wald niJel, Glas'
maöemeister, an 25. in Warmensteinaö 255 b, K!. Bay-
reut!, seinen 60,, Oilo Müller, Bnder von Anna Rieger
aus den Sieb€nhäusem, zuletzt wohnhatt in Morddstem,
am 27. in Tanbach.DiethaE, Spitteßhaße, seineD 75. und
Sofle HounaD, Antratal, am 28. in Wien 22, Bellegarde-
gasse 3l/34, lhen 70. Cebürtstag. Htlde Umam, Ehefrau
des Franz Umann, aE 2a. l- in X 3561 Bonese ü. Salzwedel
ihren 65,, Al3e fel.lnuer, geb, S.hlen, Ehefiau von Otto
Feistauer, am 30, l, in KüIstein, Tirol, Weilaöeistr,27,
ih.e. 55, und Ad.le Pr€Iller, g6D. Pohl, am 31- L in
X 2711 Kirct Slüd< ü. Söwer'n (Med<I.) ihren 60. Gebürtstas.

HeDrer.dorr: Seiren @. Geburtdag feien Eridr Zälot aus
Nr. 220 am l0 l. in 7501 For.iheim Wilheln-Ddn-Str, 14,
in Kreise s€iner Fanilie. I]rren 55, Cebunstag begeil an
27. 2. Fmnzlgla Süarct, seb. Zirm, i, 8924 sleirgaden,
Dobl 7.

Hen.orself€n: In Januar 1969 beg€hen nadstebcnde
Ldndsleute ihre Geburtstager Ad 6, 1. 1969 Anna Arnold.
geb. S.holz nus Hernannseilen-Leopold, ihren 75.r am l,l. t-
1969 Johnnri Jusl, geb. sdiller {Bäuerin ars o.-Seiler), i!
6908 Wiesloö,tsaden, Heidelberger Siraße 3, il.en 83.r an
15. 1. M.rlh. (reür.r {früher Hemönnseifen-Leopold) in 563
Remscüeid, Joh.-Seb.-Baö-Strdße tll, ihren 6s.r am 16 1.
nos Jetrr (aus Hehannseilen-lepold 29) i! 8174 Ben€-
diktbeu.en I I, ob.-Bäyem, ihren 65. Cebunstaq.

^llen 
lieier Geburtstasskindern unsere heulidrslen Glüd<-

Hohetrelbe. Am 30 11. Ieierte in Nedrarsteirarh RudolfFrüt seinen 60. Geburtslag. Er wolnle zuialse in der

Söüledd€llter Anto! Weit 70 Jahro
Am 4, Januär 1969 kann der Jubilör bei guter G6undheit
im Kre's seiner Fanilie in sein€d Eigenheim i. 792 Heiden-
heim-Mergelstetten, Sonnenrainweg m, seinen 70. Geburts-
tag teiern. De. weithin bekannte Jubilar, dessen öffentliöes
Wirken in der Heimat wir bereits önlä8lidr seln6 65. Ge-
bürtstages gesöilden hatten, ist naö wje vor aktiv als
Olnann der HEimätgntppe der Riesengebirgler in Heiden.
heim, Mitgli€d des Hauptaussdrusses d6 Heinatkreises Ho-
henelbe uDd in de. Sudetendatsdlen landsnaDsöafl ta-

2A

tig scin qroßer licundrlkreis Nünstnl ihh no(| viele ver.
rcre schö.r und rnrriedcDe L.bcDsjahre.

Hinternäsiig: -\nr 22. .ld.üar 1969 rollcndet die jr ober'
t,räusnitz gcborone Pricstermurter Marle S.tlübert, qeb.
Sdrinknan!, ihr 32 Leb.nsldhr. Ddhcin $ar sie seil ihrcr
söülentl.\sung bci der Fimd N{dn,U in \lasliq dls W.herin
besdüfliqr. 

^n 
1rl. 9 1909 herral€le sie den Web.r 'r.sct

SduDerr aut Hitrldmasli(1. t Xind€r etrßDlosron dj.ser Eh.
lh. Gdtte rsl glei(h an Beqinn de5 Erslen $.ltkri.g.s g.-
idllen. Enro WodF rd<[ seinon Tod kan der jlingstc sohn
Franz zur ulell. Drei Kind..l('l)en noch.

ür.m Hru. rdrr.bR. rh' soh.. Pr. .r
DrGl wod.n rmr.r Aut.r.dlunq d.. Tr.ul.n.u.r
Ezc.r.n.rcr.a r. d.. 1.... do Fkru T.nin nfttr ErD.l r.brd und

rn d.r Lrrrrindu.r.r..
v.rrt. e.llrr Rld.rd p.pp. Dl..ndounlo. Aü.sr.dlung . olst. .m l. 3.
19,6 ..d a!e.r.. Ol. .rt. Sr.rlon '.r .r. lüirmonarrq.r Aur.nrh'rr r..r..i Brrd;hd flrr.dvll.dr. lhr soh. .mi.lr

H.h.tß*n..dsE.t ln dt' ('.lrrt.dl aöhhn'
t05r obcrl.d.lr. ile nll lhr.n

Sohn ln dlo H.uDrc.in.hd. d.r aöblh.d 3..leq..r.ll., rbEg.tllnr€i
rB trd. dr. niui r(ld .d.rhr. rni J.hr. rsa rEd. d.. n.u. pl. -

kur r.! lr.hMdrr.n b.u od.n
dre s;.r.oE. .rre Pr.'!..-m.lnd. €Äob.n. lhr soh.
rud. .Er.i rrhoilrfrr Dlltu n..r' d.i R€l.rm.rlon ln dr na.h
Pr. .6ern.t Horlo.rrrna.h, tu d.r nodr Ml A!!..orl. g.höro. ln
n.u.n Prrdru. h.r dl. unt s.l.i b.irud .r dl. s..l-..b;'htr rh.. r6dr.. R6r. Lr od.h..är*r h sl. pöus b.l wl...
lhr-ün.dts Sohn Frrnz brldd Pn.q.dnn.. ln d.r lroos H.lr.nrl.rr
wr.aro4 b.r H.rd.lb.4 r., Gon .d.nl. d.r rl.b.n Mulld .ln.n nocn
r.drt l.io d.u.nd.i lrl€dlld.n l.b€i$b.nd.

Eüttendort: In 8021 lßinq an Erl.t, Kr. lvolfratshdusen
konnte Nlarle Taüömann, geb. Sdrom aus Nr, 120 bei halb-
$.egs guter Gesundheit ihren 80. Gcbürtstag 

'nit 
ihren Kr!-

dern und 
^nq€höriqen 

leiern, Die Heimatlreundc wünsöen
ihr odchträqliä1 r,ielb .,dhre .tulcr cesundheill

Koltwltz: Gebu.l3tage ln Janüar 1969

arn t. EDst lcaüs, ehqr. Gaslwirt, aus Ko. l?0 in Osl-Berlin
seineh 6s. am 4 Marle Sdober, geb. Slransky, als Ko. 207
(anerika) in Stockstadl, Sportfel.tsiedluDg 2!, ihren 65, dnl
4. Robert Wid, Gärtnermeiste. in BabeDhnusen (söw.!en),
Landwi.tscnaltsschule, Sohn des Josef Wick aue Ka 83, sei-
nen 55., am,t. .weuel PüdanD aus Ka.50. ietzt in Ahau
wohnhaft seinen 70., am 5. Jollo Erbe!, geb. Haw.l, aüs
Arnau in Berlin 65,, Sprenqelsl.aße 38, Gätlin des Josel
Erben aus Ko. 38, ihren 75-, .n 5. Leopold Soutup öus Ko
'3r ir Mundren 90, Fnrqqense.srrd6e 58, scrnen 60., d 5.
Emsl sieber. El'eqötrp de;Vörid, qel. Kuhn.Gaber, dls Ko.6
in Sonnenb€rg 16 ü. Brauns.hteig, sei.en 60., dm 6. Anna
Tbels, qeb Sdroit dus Ko 68 in Dürscldolt, B'snärdtstr 56.
.hren ss, an Il Xdrolinä waqmer, qeb Baudrsdl .us
Ko 236 i! X 28rl Haär 16 ii :.letrhdüs (Elbel ihren 7o., anr
13, Fatrny Blalahla, geb, sdram, aus Ko,61 tn Hösbaah ü,
Asöarfenburs, Breitenwies€nstt- l, ihren 65., am 14. Marlo
wom, seb. Blasdlka, aus Ka. 92 (bei der ziegelei) in zü-
.i.t, Meuenbnnner S1r. 222, ihretr 55., am 14. Adolino lö-
nis.h, geb. Appelt, Garlin des Fr6nz Bönisdr aus Ko. 148,
ihren 65., an 20. Elftlede Ell.!rt, geb. Fböer, aus Ko 102 in
Lispenhausen, Bahnhofstraße 304, ihren 60., am 20. Marlhr
stalte aus Ka.20 (Sdniede) in X 4901 Weikelsdorf, Posl
Roda n. Z.iiz ihr€n 60., a.r 22. ADa L.rqhaDuen gcb,
Erben, aus Ko. 158, Galtin des Josef tnnshammer. in 3101
Barleben, HelldamD, ih.en 60. ud am 27. Adotl Flsöer
{wahrfis.her) aus Ko 47 in Münsler (Westt). An den Blen
.hen 60, s€iren 70.. am 28. KärollDa W.qnsr. qeb, Blasöka,
aus Ko. ls6 in ElseEhauen. Da.Lsbergstraße 41, ilren 75.
Gebu.tstag. Är 3. wird Arlode Aaoiü!ö, geb. Nitsdr, aus
Ko. 36 (Tönpel) itr Kiisahhaaen, siegfriedllraBe 83, 83
Jalre alt. Am 20. kann \,velrel Earlü aus Pilsdorf, EheDönn
der Rosina, seb. Baudisdr, aus Ko. 127 in X 3281 Tudeirr
ü. Certhin, K rze Str. 1, seinen 62. Geburlstag legehen.
Allen Januar Ceburtslagskindem wüDsöen wir neben dll.n
Dorfleuien €in qesegnetes Neues Jan. bei guter G6ündheitl

Ntederhol - ltohenerbe ' F elhell: Jo&t Domnäu3er kanD am
4. L 1969 bei suter GcsDdh€it seine! 70. Gebunstag !ege-
hen. seine Galtin Maitha, aus Freiheit tKuhn-Sdtross6l
@rde inr Oktober 65 Jahre. Das Ehepad wol'nt s€it 1957
in Damstadt, lauteölägeßFd3e 4 ud gtüßt alle Bekannt€D



O.h$ngraber - Spindlermühte: In der atten Heihat ver-
schied bereits an 29.6. 1968 im Alter von 81 J.nre! Frarz
Adolt rBind"r l-"n71 dus LprFrbduden Nr, lO0 üruber wohD_hofl n dpr Sculpj no6 ^! /a' Kronkba.r rni Hoherelbe!
Kranhenndus. E! mrde an 3. 7. auJ den Friedhof in Ho-
lenelbe beerdigl. lhn trauern seine KiDder Malia, Aana,
H'lde und Vinzenz mit ihren Fdiiieh nad.
Niedcrhor: lh en 85. Ceour.stds koure "o J. Novdber
!q68 Jülidtri Wei0 be. i1'er Toötpr Grelel i! Kon.gshü
ia der CSSR feiern. Die Jubilaria erfreut sich bestei ce-
sundheit, nu. ein Beinleiden nadrt ihr ab und zu zu sdraf.

Obe.praüsritz: Geburtslage ieiern:
Joset RMler aus Nr. 146 aD 3. l in 8061 Glon!, Freisinger
Slraße 44, seinen 65, Messler A6alie, geb. Stom, aus NL 52
an 5. f. in Taimbadl, 69 Heidelberg, Adleßtraße 2, lhrer
60. Srafia Joham aus Nr. 6l m 7. l i! Friedriösroda./Thit,
Kr. Cotha. Bäckergasse 17. seilen 61. Hankn Fiarz aus
N.. 13? am 25. 1. in 8019 Moosach, bei Grafing, Siedtung
Nr, 11, seinen 84. Die Beslen Glüd<wülsde den Jübilare;
sowie allen lieben Heimalfreunden zu Jaircswechsel-
Ober-Ro.ülitz - Sahlenbadr: In 8911 Pürgen l2t kaD an
t. I bei lalbweqs qut.r G€rundheit nit sejner Lieben Ernsr

Ei.en ha.len Tag vor sich? Macht nichrs! cteich rnorgens den
Xörper m tAL P E - M€.thot-Fränzbrannt$ein einrciben und bei
Ermüdung tagsüber ein paar Tropien aut Nacken u. Scitäten,
Das gibt Friscbe, stähll die Musketn u. betebi die Neruen so
angenehm. A L P E aus narürl. l,lentho], äther. öten wertvo er
Kräuler u. reinem Brannrwein - das ORIGtNAL-Erzeugnis der
ehem ALPA'Werke, BioNN-Königsisld, ln der h€ll-dunkel-
bläuen Aoimachung mit gelbem stern üb€rm ,,A. AtPE -
elne wahre Wohllal lür lhren Körperl

No*otdy seinen 75. Geburtstag begehen. Ars dieseE An-
lasse läßt er alle Bekamten und FEunde herzlidi g.üßenl

Renne.baude!: Im 
^lre$heim 

Villö KaMel in Berahtsga-
deD leierte Joset Remer (Ski-Renne4 am 18, Dezembe!
seinen 91. Geburtstag, bei halbüegs gurer Gesundheit, NadI-
träql jö qrte GesundheitswüN.hel

Sie ruhen in Gottes Frieden
Arnaur ld K.ankerhaus Hengersbcrg ü. Plaltling, vc.srarb
an 8, 11. 1968 Oskar Bradler iD Aller von 62 Jahrcn ar
einen Asthnaleiden, 19,{4 kd er als S itäter zur Wehr,
nracht ud blieb aadr K.iegsende in lqgensbadr, Wegen
se-irem leiden Dußte er mit 60 Jdh.eh in Rente qehen, Die
a;dltin des Vertorb€neD, Gerkud Bradler, geb. Srerba, starb
an 1 12. 1964 mit 51 Jahren. Am 1t. lt. 1968 land in iggens-
badl serne llcisetzung statt,

Arnsdorl: \ 
',1' 

, r-!r I C,Lihq6l"9 EndF u,t ,b r e-t-s p

'I ' 
I r' "' 4 \uv6Tb , nplnhold HronrL \o .F. en

Leiden, die er sjdr durdr einen schw€.e! Urtdll zusezogen
latte, nx 59. Lebensjahr. Dahein Jun. e. räghd mi! seir@
|uhnve* zur Fa. EidrDaD und wird daher siderlid no.h
!iel.n in gxtei lri.ne.urg sein Dur.tr Unao6idrtigkeil des
Kranführers.iß das Seit ud wu.de de. S.h&erverletzte
dn 2 Juli 1968 nil Hübschrauber nadt Frankturr ins Spezial-
uDrall-(rantenhaus eingelieferi ao man drei Schädetbrüche
trnd Querschnittslähnrung feststellte. In Oktober rrat eine
aesserung ein und er wollte nu heim zu seiner lanilie,
D.r Versiorbene lvohnte in Korbacü Kr. walde.k und vurde
.m neuer Friedhof beigesetzt. Aul seihem lelzien Weg be,
qleiteten ihn auch H.inz Tisdller und zaweskt' Schreide.

Gro0borowitz - Srupna: Am 9. 10, 1968 verstarb jn cera
IDDR) Berta Scharl (sieberloreüa Be.taj aus Haus N.. 1o8
flötzl.h an Hcrzschlag j'n 6! Lobensldhre. Di€ Verst.rbene
$.a. lange Zeit als Weberi! bes.üälti.rt lei der Firna NIauth-

Ilarrachsdorr: Wie erst jelzi bekannt wurde vers.hied an
b. 5 l96a im PJlegehein Hoppenrade ADa Geb€rr, Ehelrau
v.n Geberls Seif ir Seifenbach, im 92, r€bensjahre und
wurd. in Güstrow (Me.kl.) bejgesetzt. Ih. ältesler Sonr
rohdnn Gebert, zuletzt daheim in Strickerhäxser wohnhall,
versLdrb .m 10. 11 1968 in Ergste bei Sdrwerte {RuhrJ
h.n.ndorllsrraßo 9, in Alter von 69 Jahren.

Du(h eilen sctrworen Autonrlall, übe. den wir bereits bc-
richteten rvu e an 20 10 1368 Ench Erl€bach so s.hwer
verletzl, daß er anr 22, Novernber in Kranl<enlaus Bay-
reuth im Altcr vor 60 Jahren verstarb. Danein halte Erte
bd.h in HaüadEdorl Seiienbadr das Holel ,,wdldesfrieden"
beressen. An.h in de. D€uen Heinat blieb er in seinenr Ee-
uie hd hatte in Brand bei Markiredwjlz die Tu{nhallen

Uaslstätte rn Padrt über,ommen. Weqen Erkrankung seirer
frau Grele m lle dei Verslorbe.e de! Berrieb in Brard auf-
qebe!. Sie ülrersiedeit€n in ihr Eiqenlein naö Bayleutl.
()rrwohl !rtebd.t aul eine 40jährige unlallfreie Auiofahrr-
rcit zü.ü.lblid<€n konrte, multe e. dudr die S.hutd des
entgegenkonnenden Fahrers sein leben lassen. Un den
\r.rstorbeneD hauem seine Cdltnr Crete, Sohn Hans sowie
die TodLter Erika und Monika in 858 Bayreuth Rubensstr. 13.
Wir Hdrrddridorfer wollen ihm stel! ein Andenken be

Harta: tm Krankenhaus Marktoberdo veßlarb naah lä!ge-
rer (rdkhei! Josel Kahl an 15- Novdber 1964 im 74. Le-
irensjahr. !r folgte .ed1t .asdl seiner Söwester Elsa über
deren Heimgang \rir im Dezembe.helt beri.hteten, in die
Ewiqlieit nadr. Der Verstorbene war ein Sohn der Gastwirts.
lcute Kahl ,,2!m Glö. ' neben der WaeDgle. Bleide.
Hentrersdo : h Marktoberdolf, Hoheuelber Stnße 39, ver-
starb am 14. 11. 1968 Emst Cersossky, Naheres {ude us

Hermanns.il€tr: In Novenbc. 1968 verstarb völlig unerwar-
tet in Kdrlsruhe {Bade!) B.-Bann-ob.-IEp. Hars Herzog (der
alteste Sohn des kurz nad der Vertreibug 19,15 veßtorbe-
nan Spul€nlabrikanten H. Herzog).
An 4. Dezember 1968 verstar! naö I g€e sdlwere@ lei-
der landsm. Otro Ulwer, der in der altd Heieat lang-
lähriger Budrhalter der Fa. J. A, Kluqe, Webelei bd Blei-
cüerei qes.6en tst, im Alte. von 69 Jaluen. Nadr der VeF
'.pibunq ,dno ld:lie eire neüe HprEdr rn
Ceislinge./Sr€ige und war viele Jan.e hindud Bdmt€r
barm R-g.-P os fur No-dbdden in Srulrgd( brs 4 serner
DFrsio iFruq. Vi ihn i, Fr! duJrid iqer ud neher Kd-
nerad ünd seh. gewissenhafter Mitarbeiter tür inmer heiD-
gegangen, Aulridtige TeilDabDe weldet sidr seiner Frau
l ,ldebr". d L jiwer. /'14 Ce:slrngen/Srerge, Slulrgdrrer Srr. 144
/u. d,, b- Todrr", Rosl u1d Schnieqeßohn ud den Enket.

Hohenelbe: Am 13. 10. 1968 versrdb in Söwabhausen bei
Dd.üau Philomena Etüer im hohen Alter vo! über 92 Jahr6
und wurde dort d 16, 10. in Faniliengiab beigesetzt. sie
var an 12. 11. 1875 geboren uld ejne vahrhaft öristliahe
F.au Um die gute Muuer haue.n il.e beiden Tödrter Beda
Belnkopi und Maia l(linesd! die a{s der ölte! Heimat
qekomen war, um ihrer Mutter das letzte Geleit zu geben.
Cott gebe ih deD ewigen Fiiedenl
In Zeuten/Nlirsdorr in dortiqen Krdnkenhaus verstarb am
19. 11. Schulüadremeisler Gusrav leil, neben der De-
.hantei, Er folgte ein halbes Jahr spärer seine! Sdwet€r,
der Kaulnannswiiwe Hernine Poduhsky, nöch, U6 ihn rrau"
erl sejne Gätlin Hermire geb \4enzel Tochter Brignte, seine
S.irresl.. Marie Sande. und Ida Pobits<nka verwitwete
schirnunek (Handschuhmadrerl. Jn N!.sdorf, wo seine Mur
ter, sein Bruder Otto und KauiDann Fodubsky ruhen, land
du.h .r serne leizte Rubestetle
In Marktlberdorf verstdrb an, 2s 11. Mari€ Anna tiawlisah,
gen. Otto, im 69. rebensjahr. sie war viele Jah.e bei der
la. \ ralter in Halla bes.häftiqt, ih. Mann war reher in der

In (aurbeuren verstarb im Alter von lasl ?8 Jahren Klsra
MüU€r, geb. Rxß. Sie rdr die Wtwe nadr dem im Jahre
1935 versto.ben.r Postbeahten Theodor Mülter bd ve!-
L'ddrr" :- e. L"b .,'h"nd s.ir lq,8 ,m Espacnsltfl ,n Kduf-
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Naö länqerer sdrwerer Kranlllsit ve.söied d 26, 11, 1968
in Bidingen üb. KaulbeueD die eheo. Bäd<eEeiste$gauir
lo.a tirdt, geb. Steppd, im Aller voa 65 JanED. Uri die
so lrtilh VerschiedeDe rrduern ibr Maü, die Kinder Dit Fa-
milte und inre Sdrweste! Elsd SteppaD ir Mölkroberdorf.
Möge sie ruhen i! F.iedo,
Hohdelbe - Trautenau: Bereits am t3, 5. 1968 veßtalb in
Bdd RerdenhdL Mfiia Sdröiel, geb, SlectrEdnn. Ar 5 5.
1904 r0 ftduteßu geDoretr, he[cLele $e ce ,/9. ll, l9J0
detr Aügust S(üJötel, welöer seir der le!:teE Knege als
vermiEt gilt. Nach deo ZusaEmdbruö wurde öe Ver
slotbene mit ihren beiden Söhnen Ho.sl und No.be( dus
gesiedelt, ro ihr ihr 1962 versro.betrer aruder AlIoDs Slech-
üaDll hiltreiah zu seite sland. In Bad B,€idenhall harte sie
eino zweiie Heimat geiunden. Nun ist sie in die ewige Hei-

Jo!.mesgülst: AD 12. ll, t96a stnrb naö lälgeren Leide!
rm Allersber X 4lr7l ZehJilqen u, Kothps tAnh,J lran-
ziiLr Milclscb, seb. Pdtzeu, !; Alkr voq 75 Jdbr;s. sre
hiltedä0t die Todler Sieglbde als Witwe, de SohD Sieg-
Iried ud nodr zwei Schwesteo Eit ihren Angehörigen,
MIlt Uarycnu: Auf d@ Wege zu seideD Arbeilsplatz i!
den Stadttorst von GeDüDdeD verülglückte der i@ 50. rE
bersjah slehende HöuEeister tl.har.l Mdöle Eit sein€E
Mop6d so sdrwer, daß e. aE 12. Nove&ber in einer Ma!-
buge. Klidik suen sdrwereq verlelzugen erl.g. Mdschl.e
wcr orr der TodLe! Frida ds Lddwrns R{üu!d söobel
verhetrdtet ud wohlre bis zur Aussedlua r ReiöeDdu
bei GabloE-
la Rotheesten bei Kassel verstarb naö lälqeieB t(rükeD-
lager d 28. 11. Marta Uudch, geb. Wonka, AltbäueriD au
Haüs Nr. al {Ka|ze!q!aben). viel Leid hatte sie in i!r@
Lebo elfahrd. Weileöten t94l verstarb iht M@D Vir-
zenz, im Mörz 1942 tiel ihr Sohn Wilti ar der Ostfront, Ihr
ältester Sohn mu!!e eiDrüdren und Eit der Sdwieg€doö-
ler uad eineo fr.nz. KiegsgerangeDen lübte sie allei! die
Lnndwinschaft weite., Im DaembE 1942 ve.lor sie de
ällesteb Sohn Alb€rt bei Rostow. lhre einzige HollDung war
der jüngste Sobn Rudolf, der in den tetzt€tr Kriegstagen als
vemi6t geDeldet wude.
x.dr d.r Ydlr.lbull t.n dl. V.r.loö... .ul d.n w.l dd f.rttt.n-,ur.nm hrunq zu_rhr.r Todrr.r Eln n..h wrrh.ln.h.li.n. ro &ni'.-
s.tuhß Frd Ern.r lh r.rcrlrt cn.ft ünd Mohl. !...tr{it mr. 1eBnö.Nhtu dh Enddr., -l.rr drl ßhd{ h.b.n. .t.. Ln rr, vo -.Er6-r.ll. Ir no elr... Hl.r {öndlt. dl. uü.r t6t .tn vt..t rlhü rrö.d. .rr. .drr.En s.n|d.sr..drllt. xonht. :t. nt. s.n! r.rtn.d$. Gon r6.nke lh. d.n F.l.d.hl _

Hüttedorlr h Fra*eDbaö, Kr. Heilbr(N, veßdid aE
22. 10. 1964 l{llbcln Hatl.tldst als Nr. r0? nach täug€rer
Kranl.hat. Be' sqner Beerdigung wa'en esrqe veMandte
ud Bekanrte dnwesend ,Näheres unbekannr
Nl.}.l€.hoIr In KaufteüeD entsdlief sanlr @ 19. 11. l96a
dls Gastwirtsgatrin Ervh M0hwä14 geb. cau, im 85, Le,
bonsja-hre, Sie war die zwete cattiD des bereits vor 13
Jah.en velsrorbener G6twirtes Josef Möhwald a1E Nie-
derhof, de. das Gasthaus zm Heidelbadtal lesaA, Nad
dem Tode ihr6 Gatten lebte sie bei ihrcm Stiefsohn und
ihJer Söwiegertoötei in Kanlbe!.er,
Nl3dsrlary€nnu: Bereits am 16. Jui l96a veFtarb io Ro-
stow vom Böhnisdletr Hof, Bosr GaU nö.h lanqer sdwercr
Kraüneir. zwei Söhne verlor sie iE tetzren Xrifo, inr Mdru
w l0 Jahre gelahmt ud saa.b mah daheii, Die Toöter
ist verheiratet mit einern Pohmeh und hat z*ei Kinder,
Mdge han der Verstorbeno ein liebes G€denken hewah-

rm Oktober veMglü&te tödlicb Prcßlor - Sdtuster. Nähe-
€s wurde uns Dicht mitgeteilt,
6e!gr.be! - Ha.t€l.do.l: In Wüsiedel (Obedranken)
verslarb ah I5, 11. 1968 kuE rach Vollendunq ihEs 76,
Lebenstahles Ro3ä Ldhr, geb Hackel, lm Schaiieflarm der
Post edrle ein Hezsdrl6g jhrem rühngen Leben prn jjhcs
Ende, rhr Mdnn Wenzel Ldht störb bereits t94A in der Zone
Beide söhne HaDs und Goluried keh.ten aus d€n letzten
Krieg nidt mehr zurüak. Bis zur VerlreibuDg wohrten si€
in Hohenelbe i! de! Brüd(eGtraße Nr. 4,19, ihr Mann war
bei deh Städt. Elektrizitäts{erk dls Masdrinist besöäftigt,
ndch den Tode ihres Mannes übersiedelte sie aus der Zone
ins Eigenheio ihrer Tochler Fiiedl Mandel nadr Wunsiedel-
Als eifrigile Smmlern lür dlle Wohlrdtrg\crllverbAnde va'
.ie bekdnnt. Bldubeerensdmmplo wd' rm Somme! ihre lieb-
lingsb-sdäftiqung. Eine Woahe vor ibled Tode war nodr
die in der CssR (Dessendod lebade Sdwesier Hdni zu
Beoudr bei ihr, es war da3 erste Wiederseh€n der beiden
naö der Vertreibung.
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Or,erhohelelbe: In der SBZ verstarb iDr Okrober Ma.te coll-
steitr, geb. 5repd1 \onr Pds\ei b //. reoansjahr. lhr Mann
sldrb !t,oD ddhprm. lhr sobn Rud ,iel dd 14. Feber r94r
:nr 21. Lcben,ldh-. r r dre Vere$rgre köuerr Pduhnd Moh.add han /l.u ne.srrritr rh huheneluer ,<rdnker'n"u\,
lcrner ihre S.t!Fcster Hemi, volnhdir im Uarzi Schwesrer
Milli, verehel. Eltel und Fischer Hildd sind ihr sdoD id
Tode vorausqegangen, Daneim wohnre dle Verenigre iD
I laus reben dem Seidcl-castwirt.

^h 
27, ll. 1963 r'u.de in Neugabloc Theresta Wiesrer

unlp! gru0e' Terlnoh!,e rur rerzre! Ruhe geberter, sie war
die \v.t\e des leleits lqbo versrolbene! Johahn WiesDer
vom Passek. 1964 erlitt sie ejld Sdlaganlall. deE 196?
Lin /werter folgre, Ae 25. 3, lgb8 zog sie sr.b ber einenr
S up ernpn Obe'scbenielhdl:bruch zu, db desss lolge! 5rc
an 25. ll. 1968 io Alter von 77 Jah.en starb, Es trauerD u!
d.e lebe Verstorbene rh,e To.hter lDge, veFhel, W:iDte,
dre i\r€ lllern bis zu Jeren Lbde bei sich hdlte, sorie
Todrter Made Weikert Dit Fmilie aus ersrer Ehe des ver,
storDenen Johann Wiesnel

Oberhoh.relbe - HeDne.sdorl: ln Niedelliebssbach bei
Weinhein versclied ah 18. 11. 1968 der eh@. lddyilt
Johü! Erbe! in 69. LebeEjabie. Aus Ocbsengraben std-
mend, erlemle er in der Hohenelber Ridrter-Mtihle das
Müllerhandwerk und vermählte sidr 1923 mit Maie Seid€l
aus HoheneLbe-Dreihdser. Von den vier Kindem, .kei Töd-
rer ud ei! Sohr, starb letzteE. Dit r8 JalreD. VoD 1938
war de! Velstorbene bein zougreEsöutz uDd übersiedelte

ll.dr d.r Y.n'd!!h! C..rLt. .r tn tnnbdr dF t .drtrt d.n, e.rdr ,lm 104.1 l'odt.r 
^nDh.lrrld., r9', i.nnt. dd v.nlorb... tn r{t.d.Ftt.b.nb.dr .th. if.b.n.

!n.ö.r.drun! .d.u.n, mhln thn ..tn. Fdu und Todt.r Jo[.n.Lmdh nlr Fsrlr. robr... Er rü ln d.r l.r,..t.Ddk rmdmb.b hbt .r.rd| rn I.r tr...rn.r tu n r';n.
oD.Erl.n unrdrl.han nrl.l., An 3ua- und l.{.. rurd. r ,.n .lnn
eroo.n Tr.ude.n.rnd. 4 G6b. s.t.[ot. !dm. Jo..t pi.n.r rsdrü;.!.nrh.l.röri.nb.drl hl.h lhü .lnan .hdd.n N.cnd und tadt. lnx.nd d- Rlonl.trrar.r .tn.r tr.u nt.dr. Ot.Itdt. todr.r-lradtfl.rr.r, DüFx.nn.idorl b.r Löö.43.., ronnt. nrctr hr E{'nEura

Ober-Ialgenaür In Rodt bei Maienheide velstarb @ 7. ,
l96a der Friseur Paül Hoschta im Alter von 7t Jdbro. Er
stamnte aus Oberaltsradt ud übernahh 1929 das Fnseur.
gesdoft lon 3eireo Vorgege! Jal<el, oer ldd Spildler
hu}lle \enog, E. hbrerld8t nebea setrer calLD dre Todter
lnge Dit Familie, AUI deh Friedhof voD MüIenböch faDd er
seine lelzte Ruheslätle,

Obdpr.usltlz: lh Salza, K!, Nor.thau@, starb aE 23, 8,
1968 Johan! Jtsdit, Schlosser aG Nr, 24?i ü Leb€Eener-
zunq im Alter von 65 Jahren.
Am 19, ll. verstarb iD Pntrlbad nöö Leem sdweren
Leider der Seiler JoseI Obebnauser acs Nr, 223 im 59. Le-
bensjahr. Der Verstorbene war der Alteste von 4 B!üdem,
Er erle.nte in Pioschwitz a, d. N. in dem etekrrischen Be-
rieb (aulrersch die Seilerei, Nadr eiDer G€hilfeDze in par-
schnitz und Königin]lol erbaure e! sidr 1934 ein Eigenheim
und nddrte sidr selbständiq. VoD seilen B!üdeE Franz und
Fridolio, welö€ in de! OsrzoDe ihro Wohnsitz baben,
konnle nur Allohs der huMeh! rn Pasinq beheimaret rst,
an der Beerdlgun't le.lDehnetr. Obe zh6user, spdFsn und
strebsam, hat sidt audr ib der castheibat p;itttbaö ein
Eigenheim e$aut, welches er erst vor k@er Zeit erwe!
telte, als sdr sein Sohn Huqo verheirötere, Der ! irwe
Mdrie. dem Sohn und se.ner fMrlie nowie den Br-dem
und deren Fdmilien gilr die Anteilnahme der Heimartreude.

Ober-DöbeFey: ln Mitrw€idd,/Sa. starb Fralz Tüa@, ehd.
zim€mann, jh 78. Lebensjahre.

lo.hlltz - Kröulebdrds!: ln Kolrep ü, Neuslddl tDosse)srdrb im O(lobFr Hugo Rldrter. Er sär ein gebür.iqer
Krausebdudner und wohnte viele Jahre i! Rochrie-Hin6r-
wjntel. Der V$storbene srand im 7,. Lebensjahie.

RoaLlllz " Sahlenba.h: Im Oktobei 1968 start in Deube..
DDR. Fr.iulpin Mdria Mohr aus Sdhtenbdö ih 45. Lcbcn(.

T3ahermna: Mille November lersta.b bei der Füilie sei-
ne( Sohnes Willr, Obst- und cemusegro8häld.ter, in Du,ddrlelnhold Scüubert dn At,eß\drwdd; io 86. Lebensjahr
Dahein war er bei der Fa. Eichmann als ZilMenna be-
s.häItigl, SeiDe Frau ging jhm söor vor 10 Jalrer im Tod
vor-d!s. sd,erhch serden siö vrele an di6en drberrsuetr,
lleißigen _Bewohner unserer cemeinde erinhem, Er mdg;



ebe Mlner sch, esermuler. Großmu ar

Frou Morie Felscher
aus ober\ohene bo

Frqu Roso Rindt

eber värer s$woo€ ater
unser bester opa. Bruder, schwager und onker

Herr Adolberl Fronz

M.rion, Gudrrn, Gabriele

Schwieqerva16r Opa Uropa

Herr Anlon Horner

J ulie.Buresch
s.b- Fuuidra

iw:isoioi , se 
'ie 

ko.rendcr w
d$ svo sud allen

ln TEuer

Franklud äm Maln, TePlik.scl'ö

.h' ddß !nse t

Frou Borboro Schmidl

Frou Elviro Möhwold

Frou Filomeno Erben

im e3 Leb.nsjähr ,u sicri

Frou Kloro Müller

',e 113er t,a I retr

I
Frou Mdrie U llrich



Ein ge.undes neues Jatrr
\irn..nr d)!rn (;i;t,'r. \\ rrr.ritrltlerr un{l Sr i.r

.r'll. '.. s lh
rii( kurze lt.rri Ltr (cDpt€n/Allgnu

Gcsthol Bqyrischer Hol
fi,',1'1..

Iamllie E. und A, 
^llmann, 

irüher .{ussig

OTTO TERIIE

8lt7 lnloltir.lt atllvs

BR.ETT
rufl . ltrörr - ?ulll(lr
.rid rd^gt.rn Got blc n
Dd.t.id.ub.h.tr G.rd,nod.l

Ab oM 30,- Do ori.r. zu'.nd!h..

Itlr III|I; 73t Göppln!.t, totf.'0l
Zur 5.16r6.'.lhna upt hl.. ,lt

+mccA
tUtl-u.rlKöt.llSlIllil

r fl.tdl. l0r I Utr .h oM lt - ö t tr-
i.l 6...10 .h 2 Adc.i tod.t.l

trfillllr.D t Aadt.r.i uid
O6arl-, s nldr l. X.tlnlli

l<^nl BtEtT
t32OO6ttl.t..,Sdlrl.rDknt

In dem S.hre€g€btrge Aus Rübezahls lÄirter.eich
Dar bBr{' llLtöNcrk rv.ldres bisher nn Rn sengebir(r!.\ ..ldlr .ri.irr.rrcn L!r ?16 S, l0n.\
(nnst,t^kktrdprer. E\ rtrll,äll 2ll0 de. r,[!,n\l.n Brl,lni,,r]\r rr,. rnn,, r !rL.'q.ltli,l ,

rrrFi\ in.l Versand ur'(l \J.hrwert\leurJ DM 13,60.

ob€r 1rxlo An.ü.nnun!.rt
O.lq. Hl'd.chlolGB.t.o

und b.on.nrod.i.
An[-nh.um]O€d€n
Unt .6.n . lnd Ks.
edann im L.d.n@ltrun

Nun audr rh v.6and

KogLsnrG unv€rb. Kdatoq, b6t
Fed6,bqdan Mu!r.r anroid.ri.

EETTEN:SKODA
trilh€r w.rd.nbutg6drtd.

O.ld lurick Aruahr. Skotu.

Eln g€3undar D.ü.. Jlbr ,on&il

FoLs'rERM0EEr-
FAllRIK

FLI=iEH

Ueilrauen Sie uns lhle Garderobe an!
Wir relniqen Iür Sie

erslklassig - schn€ l - pre sgünsligl

cHElt. scH ]t Et t.REtlt rGU r{ G

aT.wEtKEPf
3?rP/>c->t

OBEFHEMDEN-SCHNELLD]ENST

7 B€rrlcb. l'nd ca.50 elgenc Läden uelgü dl. Grö0e

Millio.en einzelner Aullräge beweisen das qroße
verlrauen unserer Kunden !nd die LeistLngstahi9ke I

der Belr ebe

tl.nu.e.h*: Bldnc.bLgsrllg: v./.c} und sd.lrlloltunq Jer R.nn.r, 396 K€mpr../arr9iu. Po.i.ht 2. Poslfadr 2216, T€l.lon rsl6 - Post.droddonto
Mündon 27010, sradl. und Kr€i3.parrsse, Kemplon @$6 ' Do.t: Bdd€r s<iwaub.crr oHG, ss aug3burg. worrsanssrß8. 14, Tel.lo. N.. 2$22-

B€zrqsqebühr Mir dq sit,lberrq€ Unser Sudsrenrand- mo..|ich DM r,$ ohno asi ase monar i.n DM1,4o.

Trinkl Sudeten-Rum
und die heimotlichen Liköre

der Firmo Rigello

Anton Bieger & Sohn
896,l ErmengerstzKempten (Allgöu)

@
HUGO SCHOLZ

Der Sohn des Handwebers
192 S6iten, irusrriert Leinen mir schutzumscn ag
oM 980

Eine sp3nnBnde Erzählong aus dem Braunauer länd
chen. sei.e. Menschen u.d ihrem Daseinskampf um
die wende des 18. Jahrhunderts-
Jeder hoidalriebende mÜßle es besilzsn. Der Jugend.
die dies6 Heimar nicht mehr kennt. b€sonders zu

Wenn S€ sich iür unsero übrige K ndets und Jugend-
budrproduklion interessieren. lordern Sie bilte ur'
verbindlidr unsere Sond€rProsPekle anl

Yorlag l,udwig Aler 0onaüwörti

llas gru0e ßeaders 0igeslJugendbuch

Vcrlag Das Beste Gnbtt, stültgarl, Zürl.h, Wicn

lver von uns lräunt nictt etnnal davon einc ganu
groltc neise zu nachen ünd all dle lvunderdlng.
uu beslatrn€n, dle es atri ünser€r E.de gibl- Reäder's
Digest Jug€ndbuö ,ührl Di.ü zo den Buschbännem
n..n Atnta, nacn ltexilo, nach Sodspanien, elnlach
ln den Croßl€tl trnserer W€ll. Dieses prä.üilge Audr
nll deD llelen larb- ünd S.hwarzbildern ist 200
Sellen stark uDd kostet lur Dtrl l?.30-

0llle be\lellen Sl" dles $prl!oll. Juqendbüö bPin
Rlesengebirgsverlag in I(enplen.
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Rückblick und Vorschau
l:in B/n^ tthrß nt th. ntrt .l hr lrt'e rr..
unollltuhnnt ohn? lü).t. rr.rnnp I la\
nn..L li .. I ü ni. t d|'elnrtr, li.lt .r 'i.ht^,., dn_ {t",n,n i lenrn-h$ t. er !t.
un\r/ dÄ sl,r,nrr.., .1(t 'iruart R.thqt
n"hirdrd ittü,l)i2 R.rnNnh ut,lt I "ll;ip n!,t'.. .ltt :nl,t.rd.ukh. L nkun,'h.ttt.
rn4tt nüh 4t tüli! tht., t\t'r\nttuMl
t. oa.nbd'n ty..h..' lh.- la. ll. ( . \.-
l'"hh rntu aNü n.! t \tnrIÜ l trt ,b!.t.
r"h" nh lh"h.t lldntur,5i. A{r '. x!'ir
l,r. ll ultu lnthtt p.üDt.
tn:tqi ßntn.!.t\nnnu t, n .ttnrnt n t
t,Ltoln tull.n dtrs.^. l.?di.n'.tr r.r..ll.
li. N.r. lha.hnuß furlrn. \ln .l. tntld.n-
laüs.h.r'lit i 5ütttn inrtl? 'lü tü-trr-
u.tl*lt l(t , oll t<rnut ü r rind r",r ./.r

nn uult t trnn nehr ü tutü?n'liltuhn r-
.ahl tl*nntrt,.d. r:ntr' lt tüht,pt.n Ln !
üs a.\ .,,ttk, t.t6a tü d.r - .,l.tp.kn
..a. ,^o .."9 )laae sule.nA. kiä( n
lnftnsiutttt \"r?,i-. lht It.EA:tna r12.
itttxdt t.rnt dn? uat an'ß. rl nlw.b tU-
t.n l.l\?hmü lionnk 1nh,i.ht ?rÜk t. i^
ttr ces./lhk ttt. L lrntntshl4t f ihrli-

la R.!? 'nud ßüd. I'rnl.ntl'.4. ßa. tün
iho ot" tn fttPn j"n,"dt .lsitt. hi
. t2t?nrt.tt*hrr TnE utt nuI tn.t rüt
I hiaruun fi n {hli?pdt tt A',rnrn ah i4.. nult
ti iuat t, .nthn nt .ltp trnnn l.t t.itzt
ldtuk\.l \ I"lkt!ru nMI'.i tt.nlln-
1ü ie.l)i.inv.a iurl.tot.l'uß.t \ {i.n.tu'
ii dn. Rt^t ,l?/ ,t na.nrl. r?t;t n.n.h6 awlt\
als di. I d.t. sn ndtuar d6 ,nq. r?.
Lnn& nnnktrlt. iht i1ttli:isit. thtd
lt"pt.Nntutz. j.' &. t otltt,pt, 

'iA.rnrnr..in ihret rlri,trynu.h >.nr.tnaqtt. tqi(hrre
,ündt A?lrn(t .iss.n, lltu rnl n'\h nwr
.t.t or.aultr* i...n *in. n./d.n 6.i.L \.n.n
.hn .L. tn(h..li.^liö<. 

^.6t',onil 
qnt.u-

<.aeri tuh. . ln l,{(.nntnß .ut ll.thrt
t\,l.rrn. in, lt.ha 4.l n.at ltdht 4rf
s'lt{r.ri,trr'xr!. ü /"r li, plnz.l^ lnn
,üldl6 lrri/n,rtr tu.!?t.nhut h.n tidpr
hinn. I ür.hl ninn rnlttattrnn.it tkt-
.r.n. l,rsx n.I li. j"nt n st.la.td n$hü
tü ^n6u&h ü&at.ncn.

lrl.i6i. d.tr D{n,r Ä.u!!r n alh Lnndr-
I.nt...li. on h in rcryonß^.a ,ttü d't \üh.
dü H.i.nt li. Ii.u. hkll.t, Ithiht. iht.n
lt. tt tzitret..lin tn dn I nlathl lt lhl.f.r
n dl.^ t;lirllnnl n &r t ttlr.rnu'.n.rb.it.
.l.r.n ünun!.n'n.h Tdha[.it dt. L.it.rftih ns
r^?t4 Lrthhknnpl^ t! tn.{li.ht: \'.ht
*ldr J.n s.innl.nna n ll.nD,tl'liür.t. Ai.
ha,k n 

^. 
t.;n j. di 

^tdnnü 
uh tß

\u.LrcarLrk.htun ia li t..tr.6uu 3,t.1.
r?M in tt!,rl üenen.hrht lt Qldtlk'r,
ir ddi Urin.tkr .l'ko"tnpn n d.li. üü*
lnn. d.. , '.intor,om(.i t n nit.a.^ 

^..i..n.ht. |..!nnlnß fu. us. laan ah re
ßnä..n ,Jt.l " N rta3 2ntsia.L^l nür 

'ht.tll.t t.t.hrn.t, Iin ühnt utt tLt lotktieit
I n tfoll uü li.l:s\ll un,:l, lußrlt It)68.
,v 1 , nt n I.lü r-t(.t,ttu tr4. ! @tia
t.th.ijtunt41'!l .! si.l r.lrdnt5d a?r.rr.r
\nro$. aiI ,tk t olk.ttürr.nnt6.n 

^.a 
.

.,r{rntrt$A gn. Lns*n ni. ai.ht nni i^
nns..2n .h^tt.nllnt n. ftr3t r|a' x.;r ., ro-
r'.it ?s nnxlih i\t. lt j.-ß.n Nt lot R.rht-
vr:: "S airu tn nn"l,,. htrir.. n' r.a
,lioazih i n.. I:ü . iu.t ü tht \a.h(<.
tl r^ rnlln V.lt u3 h,nrt',.o 

'.i..1rx..r.luk sü.i? r.t.li.nt. l)i. Z?it u6.na niht
t!.t ,. {nltn .h/ ü& \n tnt .s h.itih nnt
,idnfl. r.nn rr ns s.in'd. ,:nt.*i n l Zu-
vnn'?ainl at unhrcn. l:i A"t.lnh", ,Clint\-
4ulu tn t.t,.t n at unkk tt t.htr. r.
nnntt si. ni?!. t.il h\.r, a : tul.idt (h-
Intqn n\,t nln . r"t?|xrss.n.n lhihot

'!

, 'i,lk
,ls

l.ür|.t Er!.li!l. Li l.rl.t.a:
r)tz \'. \q,,mul, r.'rltrr \l',1'rl,v
t.,1,, I tc \ rlJltrltlr. mghin t o$lh (\

sn.h.lhnhk i'f rl,r! hL['hhrchtrl.
Lr', t. \n.hi.rn I nrdhru.tu.h &.

no!,\'.n8!

Edles Zinn - das Sinnbild
der guten alten Zeit.

Heute wieder sehr begehrt,
Ein Schmuckstück für jedes Heim.

Wir versenden einen werwollen Wappen-
teller mit dem sudetendeutschen Wappen

und einem Heimat-Treue-Spruch.
_Der Wappentellor, von Künstlerhand g€schalfen.
ist aus reinem schwgrgm Zinn oeoosse=n (bleifreil.

mit schönem Barockrand undeiner Auihänge. ''
vo.richtung (unsichtbar auf der Rückseite).

Durchmasser d6s Wapp6ntellsrs 21 cm, das Wäppen
ist plastisch g€arbsitet.

Der W.ppentetter 
'st 

vietsertrc verwendbar.
P,eri 39 OM (V.rsandspese. und MehMensteue. 

'nbegrften).Fordorn S'e blnemrrets (ane erne Zahtkanovon der Sudetendeurschen
Venasssos€llschaft,8 Mo.chen 3, Posrlach 52, a. Nach Ernsans des Setr.ge3

wrd dorWappenteller solon zugesa.dt. Do. Prers ßr unqraubt'. h .redrg I

6e, rr'e,we,suneen aur unse, posßch;:i6;i; M;;i;;T-E -t-
bnte den Hinwers,WappenteIeri angeben
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&ßc rood Toooo B&)&, drildEr 4s: *t@ tnkuD,
h.h ßUkAcodrclc) .osic rot bi. iß r I lzhrrDni.d
dcleLchd& Hrodetnfko, r d.m 'kcrbr6i6.
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Märsche'
die um die Welt gehen

Eine n.ue 30-cm-Lang6pielplatto in STERE0 (aüch

M0il0 ahspielbar) mit 1? ausgewählten und den

inmer wieder Yerlanglen lllärschen'

l't'
*

-"...i, **-** m-*^,
s'rur a Lurembu'q /a .rEhEn i3r o3!'(e'ch von/ Er'h'rzos

dr€r / 34'rnegiF'nt'o'rsch /

B.i.inoeriarsch / Es€rrrnder Märsch / oi"i3ana s"h$/ Die

n.ir-ia.*l x.agh-----sch/ o du m'in o'1er'i'h

l
i
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Eine der interessantesten
Platten, die in den letzten
Jahren erschienen sind !

Rübezahls
Wiederkehr

Der Berggeist
als Helfer und Rächer.

Mit dem neugeschaffenen
Riesengebirgslied

von Roderich Menzel
D e 17 .m.Langsp'clpli|€ mir s.hr scho
nemu dendru.ksvo em B'td iuider P al
l.ntdsche wurd. von d.m bcl:n^r.n
Sch ilsrei-"r un.l erlogreich€n Ezahter
von Juoendb!.h.'n Rod.r ch lMenze
sesch.rlen S ewrdrurs und ahc .€uen

!.d b€serstern

lMe.zcl ,sl defr Eerogersl des Riesense
btr!es b.so.ders z!.Jer.. Sow!rde Men
zelsSchdusprel.,R!bez.hlsbesterSlrerch"
bish.r 

'n 
45 Stadre. iuisel!hil Men?er

laßr.!l dcr v.n egenden Schatptallc
Rüb.rahl i sclroncn neuen Saqcn.u uns
w,edcrl<ehrenu . hochstpersont.h' ufler
Gr.lr. !nd Siurmoebri!s he tcnd, .ber
.u.h rachend rn Ersclrern!ng teren Und
dislr€rzb€weqcndc F esenqcb,r.sl,ed das
,hm de' Sp. nrann vo'srnst. w;d Fube
z.h s Hvmne Eire Plarte. die man be
sitzen und imm€r wieder horen mußl
P,e's inklus ve Vers.ndspcscn und Mehr
we lr€u€, 8 DM. Be?!g dür.h Frdes
V.rlaq 8 Älunchen 3 Posrach 55 t,,r d',"
eh.m,'se. Bewohn€rdes F es€ngeb rqes
und 8., afer der .Rresc.gebngshe'mnl '
durch RLesengebtgs Nermarvertaq R.n
.cr 896 K€mprd{A r.Jau) Srartandsr. 7r

:.;i

..iri*-.,.'

.d;,#'*



JAH RWE IS E R 1969

Sudetsndeutschsr Taschenkalender
Wichtig und unentbehrlich ftu alle
Landsleu te. E i n beliebtes G esc henk.
Vele w'chlge Dalen !nd Anschrlle., umlangre ches

Kalendrrum. 32 Serlen wrsse.swe.ler anhano m'l v'elen

Anqaben (Gebuhren Maße, Gewrchle. Posllenzahlen
Allorenn?e'cben usw usw ). Erne we yolie Slulze lur das

I n ein6n .chönen Alb!noch.e. Ei n ba nd m it . urgosuchl..
Hei .rhildern und .ine. Deut&hr.ndk.rt6,
Preis ernsch|eßl,ch Ve.!ndspesen 3. DM.
Ber zehn JahMers€rn ern F.e'sluck bei 20 zwe', ber 30 dter

Bcal.llu.gsn an Suderendeu(sche verläqssesolrschati,
a Mu.chen 3 Posrl.ch 52

L{,le.r 5tr .1,( ,tr({r I ^k l\ r,ir'li.h!.llL L li(r
irl ! hrl\'l',n" n, t\'l

lnrnrrr \rarn&. ljiillo,a rnL,,', r l$ FilrP,'lschen
!trrl I'Nnroflrln, (I I.irin.i _lnx, i.'.il ! '
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